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Ein neues Rcinfeelpiel gegen ßeufldiland.
Die größte englische Zeitung die „Times ", läßt sich aus

Roni berichten, daß man dort , also in italienischen diplomati¬
schen Kreisen, glaube , Deutschland werde demnächst im In¬
teresse Rußlands zwischen Japan und Rußland die Rolle des
Friedensvermittlers spielen . Diese Nachricht ist schon des¬
halb verdächtig , weil sie, aus angeblich italienischer Quelle
kommend, iu einer englischen Zeitung steht . Warum hat
denn die „Times " mit ihrer feinen englischen Spürnase nicht
in Berlin herausgeschnüffelt , daß Deutschland zwischen Ruß-
land und Japan den Frieden vermitteln soll. Wenn eine der¬
artige bedeutsame diplomatische Aktion Deutschlands im
Werke sein soll, dann müßte man doch in der deutschen Haupt¬
stadt wohl noch eher etwas davon wissen als iu Roin . In
Berlin weiß aber niemand etwas von dieser Vermittlerrolle,
also ist auch die ganze Sache wieder nur deshalb erfunden,
um Deutschland einen Einfluß zuzuschieben , den es auf den
Gang der Ereignisse in Ostasien angeblich int Interesse Ruß¬
lands ausüben möchte. Soweit in diesem Spiel wiederum
eine Verdächtigung der deutschen Neutralität zu erblicken ist,
so wird ja der Gang der politischen und kriegerischen Ereig¬
nisse in Ostasien zeigen , daß Deutschland keinen Finger Hreit
von seiner Neutralität abweichen wird . Wenn aber mit der
angeblichen Friedensvermittelung Deutschlands Rußlands
Ehrgefühl gereizt , oder gar gezeigt werden soll, daß Rußland
schon jetzt vor Jctpan zurückweichen will , so hat man in Eng¬
land die Rechnung wohl ohne den Wirth , nämlich ohne Ruß¬
land gemacht. Rußland ist der wohlwollenden Neutralität
Deutschlands sicher, und weiß auch ganz genau , daß Deutsch¬
land niemals zu einem schimpflichen Rückzug vor Japan rä¬
chen wird . Alle Achtung vor Japan und vor dem Muthe
und der Tapferkeit , mit denen Japan seine in Ostasien gefähr¬
deten Interessen gegen Rußland zu vertheidigen sucht, aber
sicher würde ein siegreiches Japan niemals europäische Kul¬
turinteressen in Ostasien vertreten , sondern nur der japani¬
schen und.mongolischen Sache dienen.

Man darf doch nicht verkennen , daß die Japaner keine
Christen sind, und die europäische Kultur nur nachgeahmt ha¬
ben, so weit sie ihnen Vortheile für Heer und Flotte , Handel
und Verkehr bietet . Im Uebrigen scheiden sich die japanische
Kultur und Moral doch noch sehr von der europäischen ; und
ganz abgesehen davon , daß der russische Staat auch riesige
Schattenseiten hat , kann kein wahrer Freund des Chnsten-
dms und der europäischen Kultur wünschen , daß die Japa¬
ner etwa die Herren in Ostasien werden und die Russen dort
ganz und gar vertreiben . Richtig ist es ja , daß Rußland sich

Kleines Feuilleton.
Streik der Zuckerbäcker. Die Damen in Budapest sind seit

. anutag in heller Verzweiflung. Sie wissen nämlich nicht, wo sie
letzt die nach ihrer Ansicht zu des Leibes Nahrung und Nothdurft
durchaus nöthigen Süßigkeiten einkaufen oder genießen sollen,
unv sie irren vergebens in den Straßen von Pest umher — überall
ur geschlossene Konditoreien ! O diese bösen Zuckerbäckergehilfen

3otz auch gerade sie, diese so schrecklich unentbehrlichen Menschen
u den Ausstand treten mußten ! Und noch dazu ist die schönste

vorhanden, daß dieser „süße Streik " sehr lange dauern
„ s die Gehilfen von ihren Forderungen nach mehr Lohn
u° weniger Arbeit durchaus nicht erblassen wollen und den Ein-

luiterungen unserer sozialdemokratisch-jüdischen Hetzer, in dem
' " ei! auszuharren , Glauben schenken. Den Zuckerbäckermeistern,

titcht einen Finger zur Versöhnung ihren Gehilfen entgegen-
i recken wollen, bleibt also nichts anderes übrig , als ihre Lokale
n? ren  und geduldig zu warten , bis die Gehilfen von selber
.Atiben . Die gewissen ältesten Leute behaupten, daß so etwas

»sdt .Einmal der selige Ben Akiba erlebt hätte, nämlich Pest ohne
toreien, ohne Süßigkeiten . Das ist für die Damen , die in

z gewöhnt sind, jeden Nachmittag ihre „Ersparnisse " zum Zu-
1b Iw, ÜU tragen , viel schlimmer, viel unerträglicher als die
, °°n nächsten Tagen bevorstehende Kalamität , nämlich drei Tage

8 ohne jedes Trink - und andere Wasser auszuhalten,
m ,'®a® große Loos verloren. Vor etwa acht Tagen verlor in
^ r,s ein Dienstmädchen namens Julie Birct das Portemonnaie
. enthielt nur einige Franken und ein Loos der Lotterie Liga
8eA r Tuberkulose. Deshalb verschmerzte Julie schnell ihren

ust- Aber vorgestern schrieen die Komelots die Ziehungsliste
eiliiÊ ^ ühnten Lotterie aus . Julie kaufte sie, da auch „Madame"

^oose. genommen hatte, und kehrte ganz außer sich von der
zurück. Auf die Nummer , die sie verloren hatte, war das

im respektablen Werth von 250,000 Franken gefallen!
sl. ^ U>ar hierüber so bestürzt, daß sie in Ohnmacht fiel. Die Po-
st' " urde benachrichtigt und Opposition erhoben, und Julie ge»

8 vielleicht noch in Besitz ihres Gewinnes,
sivi Schwiegermutter ist kein Hinderniß also haben die wei-

itit n T»ker  ersten Kammer des Pariser Zivilgerichts entschie-
' unbekümmert um die Spötteleien , mit denen die Vaude-

Samstag, den 23 . April 1901.

zur See schmählich blamirt hat , und daß es schließlich seine
gaitae Flotte in Ostasien verlieren wird , ohne eine eigentliche
Seeschlacht geschlagen zu haben . Die Russen sind eben zur
See nicht leistungsfähig , aber desto tüchtiger werden sie sich
wahrscheinlich zu Lande schlagen, und zu Lande in der Mand¬
schurei, um die gestritten wird , wird allein die Entscheidung
fallen . Rußland zieht dort ganz gewaltige Truppenmassen
zusammen , uni den Vorstoß der Japaner zurückzuweisen , und
Rußland muß alles aufbieten , um zu Lande zu siegen, denn
verlöre Rußland auch den Landkrieg gegen Japan , dann
würde es ja seine ganze Großmachtstellurpg verlieren . Des¬
halb muß man der großen Landschlacht zwischen den Russen
und den Japanern mit größter Spannung entgegen sehen.

veutlcksr Reichstag,
(72 . Sitzung vom 21 . April , 1 Uhr .)

Die Detail -Berathung des Etats für die
Expediton nacst Oftcrtien

wird fortgesetzt . Die dazu vorliegenden auf Abänderungen
einer ganzen Reihe von Titeln abziehenden Anträge Nor¬
man » (kons.) , Spahn (Centr .) und Paasche (natl .) laufen
im Wesentlichen auf ein - und dasselbe hinaus . Sie bezwecken
in der Hauptsache , verschiedene von der Kommission nur für
ein halbes Jahr bewilligten Offiziersstellen für das ganze
Jahr zu bewilligen , zugleich aber finanziell ungefähr gleich-
werthige Abstriche an den technischen Kosten vorzunehmen.
Nach dem Referat des Abgeordneten Graf Oriola bittet der

Kriegsminister v o n E i n e m auch die von der Kommis¬
sion gestrichenen Personal -Ausgaben für ein Bekleidungs¬
depot und für Bauverwaltungszwecke zu genehmigen.

Nach weiterer kurzer Debatte werden die ersten Titel
nach den Vorschlägen der Anträge Spahn und Paasche ange¬
nommen , ebenso der Rest des Etats . Damit sind die drei
Anträge erledigt.

Es folgt eine
Interpellation Huer:

Welche Maßnahmen gedenkt der Reichskanzler zu ergreifen,
um die durch das Kohlm -Syndikat im Ruhrrevier veraulaßte
Außerbetriebsetzung von Kohlengruben und die dadurch her-
vorgerusene Arbeitslosigkeit unter den Bergarbeitern zu be¬
seitigen , sowie die damit verknüpfte Existenz -Vernichtung von
Bauern , Handwerkern und Geschäftsleuten jener Gegend zu
verhindern.

Staatssekretär Posadowsky  erklärt , der Reichskanz¬
ler lehne die Beantwortung der Interpellation ab , weil die-

villisten sie überhäufen dürften . In dom vom ehelichen Stand¬
punkte aus so wichtigen Prozesse handelte es sich um folgendes:
Ein bekannter Pariser Postkartenhändler , Herr Albert L'Hoste,
hatte sich vor einiger Zeit mit einem jungen Mädchen aus einer
reichen Bürgcrfamilie in Tours verlobt . Die Hochzeit war bereits
anberaumt , die Einladungen waren versandt, die Einrichtung
der Wohnung des jungen Ehepaares fertig , als Herr L'Hoste mit
einem Male sein gegebenes Wort zurückzog und dies damit be¬
gründete, daß er die Nachbarschaft der allzu zarten Mutter sei¬
ner Braut befürchtete, diese fühlte sich in ihrer Ehre als Schmie-
germutter in spe dermaßen gekränkt, daß sie beim Civilgerichte
klagbar wurde : Dieses empfand für die ernstlichen Bedenken des
Postkartenhändlers kein Verstärrdniß und verurtheilte ihn zu er¬
neut Schadenersatz von 500 Francs.

Einen Dummenjungenstreich von unglaublicher Dreistigkeit
vollführte eine Rotte Knaben, von denen der älteste kaum 10
Jahre zählte, in La Präalle bei Herstal . Die 'Schlingel hatten sich
untereinander darüber gestritten, wer von ihnen wohl den Muth
habe, bei Ankunft eines Eisenbahnzuges auf den Schienen liegen
zu bleiben; da sie nicht darüber einig werden, wer der Muthigste
von ihnen sei, hatten sie beschlossen, eine Probe zu machen. Man
kann sich den Schrecken der Maschinisten denken, als sie an einer
Biegung des Bahnstranges 10 Jungen auf dem Gleis liegen sahen.
Glücklicherweise gelang es, den Zug zu bremsen, als die Maschine
kaum noch drei Meter von den waghalsigen Jungen entfernt
war.

Russische Ansichtspostkarten. Auch in Rußland hat die Ansichts ¬
karte nunmehr ihren Einzug gehalten. Während sie vor einigen
Jahren nur in den vornehmeren Geschäften der Landes- und
Provinzialhauptstädte zu finden war , trifft rnan sie heute sogar
in den Krambuden und im Straßenvcrkaufe an . Das Land-
schaftsbild ist in Rußland verhältnißmäßig spärlich vertreten,
was mit der Einförmigkeit und Reizlosigkeit der großen Sarma-
tischen Ebene zusammenhängt. Dagegen fxrtbet man in Votum,
Tiflis , Baku und Jalta Ansichtskarten, die einen guten Begriff
von der malerischen Scenerie des Kaukasus und der Krim geben.
Zum größten Theil sind sie von deutschen Firmen ausgeführt.
Die Monumentalbauten Petersburgs und Moskaus bieten selbst¬
verständlich einen dankbaren Stoff für die Ansichtskarte. Man
kann denn auch prächtige Serien dieser Art in den Schreibwaa-
renhandluirgcn der Hauptstädte erhalten . Mährend der ausländi-

19 . Jahrgang.

jenigen Maßnahmen , welche gegen die Stilllegung der Ruhr¬
kohlenzechen ergriffen werden können , sich nur auf das preußi¬
sche Berggesetz in seiner gegenwärtigen oder künftigen Fas¬
sung stützen können und ferner , weil diejenigen Maßregeln,
welche gegen die sozialpolitischen Folgen der Stilllegung er¬
griffen werden können , nur von der zuständigen Landesver¬
sicherung ergriffen werden können.

Auf Antrag des Abg . Singer erfolgt die Besprechung der
Interpellation . Staatssekretär Posadowsky verläßt sofort
den Saal.

Abg . Huä (Soz .) begründet die Interpellation . Er
legt die einschlägigen Verhältnisse dar und stellt fest, daß der
Verkauf von noch leistungsfähigen und rentablen Kohlen¬
zechen im Ruhrrevier einzig und allein zu dem Zweck ihrer
Stilllegung erfolgt sei und daß darin lediglich ein Werk des
Syndikatswesens zu erblicken sei. Redner zählt dann die
Zechen auf , die bereits außer Betrieb sind, bezw. dazu ange¬
kauft seien . 20 000 Arbeiter kämen bereits in Betracht . Der
Staat habe hier die Pflicht einzugreisen.

Abg . Graf K a n i tz (kons.) meint , der Bergbau sei in ge»
wissem Sinne ein Gewerbebetrieb und das Gewerbewesen ge¬
höre zur Zuständigkeit des Reiches . Andererseits lägen die
Mittel zur Abhilfe auf dem Gebiete der Landesgesetzgebung.
Dem Staat sei vorzuwerfen , daß er selber die Syndikate erst
großgezogen habe durch die Nachgiebigkeit gegenüber allen
Preisforderungen . Das Richtigste sei eine energische Mahn¬
ung des Staates an das Syndikat , die neuen Bedingungen
im Syndikatsvertrage zu streichen.

Abg . Bachem (Centr .) hält es für einen natürlichen
Vorgang , wenn Zechen, die nicht mehr abbauwürdig seien,
still gelegt würden . Die Veurtheilung sei nur dadurch her-
vorgerufen , daß man plötzlich in großem Umfange Zechen
still zu legen beginne , die noch immer reichlich Kohle enthiel¬
ten . Nöthig sei zur Kontrolle des Syndikats und um fernere
Schädigungen fern zu halten , ein Reichs -Syndikats -Gesetz.

Nachdem sich noch die Abgg . Sattler (natl .) , Gothein
(freis . Ver .) und Wiemer (freis . Vp .) an der Debatte bethei¬
ligt haben , vertagt sich das Haus . Morgen 1 Uhr Fortsetz¬
ung der Etats -Berathung.

Un der Budgef-KommifFion
des Reichstages theilte gestern bei Berathung der Steuerre¬
form Schatzsekretär Freiherr von Stengel mit , daß der Gesetz¬
entwurf über den Totalisator gestern im Bundesrath ange¬
nommen worden sei. Die Hälfte des Ertrages des Totali¬
sators solle den Renn -Vereinen zur Hebung der Pferdezucht
überlassen bleiben . Den jetzt möglichen Defraudationen wer¬
de durch Annahme des Entwurfes ein Riegel vorgeschoben.

sche Tourist seine Aufmerksamkeit hauptsächlich dem Landschafts-
uud Architekturbilde zuwendet, bevorzugt der Russe in erster Linie
Porträts , namentlich solche von Lieblingen der Bühne . Auch das
Genrebild , namentlich die sogenannten „galanten Sujets " sind
bei russischen Sammlern sehr beliebt. Neuerdings hat die jüngste
Schwester des Zaren , die Großfürstin Olga Alexandroüvna, wel¬
che mit dem Herzog Peter Alexerndrowrtsch von Oldenburg ver¬
mählt ist, wie man der „Franks . Ztg ." schreibt, nicht ohne künst¬
lerisches Geschick eine Serie von Genrebildern aus dem russi¬
schen Volksleben gezeichnet. Sie sind im Farbendruck ausgesührt
und bieten ethnologisches Interesse . Ein Bildchen stellt u. a. da?
Leben und Treiben in der berühmten „Sarowwüste " dar , wohin
die kaiserliche Familie im verflossenen Sommer eine Wallfahrt
unternommen hat, um den Gebeinen des heiligen Seraphim ihre
Ehrfurcht zu bezeugen. Gegenwärtig hat die russische Gesellschaft
des Rothen Kreuzes eine recht interessante Kollektion erscheinen
lassen, an der sich namhafte Künstler betheiligt haben. Die Post¬
karten sind mit denr Embleme des Rothen Kreuzes versehen. —
Endlich mögen hier noch diejenigen Sammler , welche ihr Inter¬
esse hauptsächlich dem künstlerischen Werthe der Ansichtskarte zu-
wenden, auf die Reproduktionen der Meisterwerke der Eremitage,
des russischen Museums Alexanders des Dritten und des Tre-
jäkowkischen Museums aufmerksam gemacht werden.

Der gefundene Platz . Wie stark im russischen Volke das Be-
dürfniß nach Schulbildung ist, zeigt folgendes von der russischen
Zeitung „Wolgar " berichtete kleine Vorkommniß : Im Dorfe Sol-
nizy, Gouvernement Tschernigow, führte ein Bauer seinen Sohn
in die Schule . Der Lehrer sagte ihm mit Bedauern : „Man kann
ihn nicht aufnehmcn, Brüderchen . Es gibt keinen Platz !" — Der
Bauer warf einen prüfenden Blick in das Schulzimmer : Wirk¬
lich, die Struwclpeterköpfe wogten in dichter Menge hinter ihren
Bänken ! Gut , dachte er, nahm nachdenklich seinen Buben bei der
Hand und gingen wieder fort . Tags daraus kam er abermals mir
seinem Knaben. Der Lehrer wird böse: „Aber ich Hab Dir doch ge¬
sagt, daß cs kernen Platz gibt !" — „So , Hm ! — Aber ich Hab'
einen Platz gefunden," erklärt der Muschik feierlich, verschwindet
binter der Thür und nach einer halben Minute bringt er eine
kleine selbstverfertigte Bank herein , stellt sie vor die Klassenbänke
bin und sagt: „Da hock' her mein Söhnchen , da hast du Platz !"
Der Lehrer mußte nun den Knaben Wohl oder übel aufnehmen.
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Preufcifcfoer tiandfag.
Das Abgeordnetenhaus erledigte am Donnerstag den

Etat der allgemeinen Finanzverwaltung . Beim Etat des Fi¬
nanzministeriums wurde die Berathung abgebrochen und

auf Borschlag des Präsidenten Kröcher aus Uhr eine
Abendsitzung anberaumt.

In derselben wurde die zweite Lesung des Etats des Fi¬
nanzministeriums fortgesetzt. Das Gehalt des Ministers
wird bewilligt . Ferner wird der Dispositionsfonds des Ober-
Präsidenten zur Forderung des Deutichthums in den Ostmar¬
ken gegen die Stimmen der Polen , Freisinnigen und des Cen¬
trums bewilligt . Bei den Ostmarkenzulagen fragt Arg . v.
Oldenburg  den Minister , ob di?"Uebernahme der vom
Reichstag abgelehnten Zulage für die Postbeamten auf die
Staatskasse beabsichtigt sei. Minister vonRheinbaben
würde das für durchaus bedenklich halten. Das gehe nicht,
daß die Aufgaben, die das Reich nicht mehr lösen kann, auf
die Einzelstaaten abgewälzt werden. Die Ostmarkenzulagen
werden mit demselben Stimmverhältniß wie der Disposi¬
tionsfonds bewilligt. Für den Bau eines kaiserlichen Schlos¬
ses in Posen, für den die Regierung fünf Millionen Mark
forderte, hat die Kommission drei Millionen bewilligt. Auf
Anregung des Ministers v. R h e i n b a b e n, der erklärt, daß
diese Einschränkung der Aufgabe des Baues gleichkonime,
wird die Forderung an die Budgetkommission zurückverwie-
fen. Der Rest des Etats des Ministeriums wird genehmigt.
Darauf vertagt das Haus die weitere zweite Etatsberathung
und dritte Etatsberathung auf Samstag.

Der ruMck-japcnijscks Krieg.
Ein Telegramm des Generals Kuropatkin an den Zaren

von gestern lautet : „Am I al u war am 19. und am 20. Ap il
alles ruhig ; keine Veränderungen sind eingetreten. In der
Nacht auf den 19. April wurde bei dem Vorgebirge Tower
Hill , westlich von Kaitschou, ein Dampfer bemerkt, der an¬
scheinend zur Vornahme von Messungen Schaluppen ausge¬
sandt hatte, die sich rasch entfernten.

Dem japanischen Kriegsministerium stellen sich fortgesetzt
Freiwillige  schaarenweise zur Verfügung . Alle Alters¬
stufen vom 14. bis 70. Lebensjahre sind darunter . Auch zahl¬
reiche Soldaten meldeten sich, deren Dienstzeit abgelaufen ist.
Nach Schätzung der Behörden würden sich ohne Schwierigkeit
600 000 Kriegsfreiwillige zusammensinden. Bisher machte
man aber von diesem Dienstanerbieten keinen Gebrauch.

Als Grund für den bereits gemeldeten Abzug der 70
Marinesoldaten von der amerikanischenGesandtschaftswache
in Söul wird angegeben, daß die japanische Besatzung nun¬
mehr genügend stark erscheint, um etwa ausbrechende Unru¬
hen zu unterdrücken.

Aus Tschifu wird berichtet, daß man dort wiederum Licht
von Scheinwerfern gesehen und lebhaftes Geschützfeuer in der
Richtung von Port Arthur gehört wurde. Bei dem Kampf
am 14. April sollen nach japanischen Meldungen der „Askold"
und ein anderer russischer Panzer beschädigt worden sein. In
Port Arthur fei man an der Arbeit, drei neue Torpedoboote
zu bauen.

Eine „Herald"-Meldung aus Söul besagt: In Pingyang
sei die Nachricht von einem größeren Gefecht am Jalu einge¬
troffen . Es sei unbekannt, wer im Vortheile blieb.

1». Jahre »»,.

Wie;  li abe  it, 22. April 1904
Der älteste Offizier der bayerifchen aktiven Armee.

Generalkapitän der Leibgarde der Hartschiere, General der
Infanterie Graf Verri della Bosia, feierte dieser Tage seinen
80. Geburtstag . Er machte den Feldzug des Jahres 1866 als
Generalstabsoffizier des Prinzen Friedrich Karl von Bayern

mit , den französischen Krieg zunächst als Generalstabschef
bei der bayerischen General -Etappen -Jnspektion , dann als
Generalstabschef des Generals von der Tann . Seit dem
Jahre 1888 ist er Generalkapitän der Hartschiere.

Oer Streik der ungarifchen eifenbahn-Hngeftelffen.
Aus Pest, 21. April , wird gemeldet: Infolge des Aus¬

standes der Bahnbeamten sind in Pest die Preise für Milch
und Eier aufs doppelte gestiegen. Der Postdienst beschränkt

sich fast ganz auf den Ortsverkehr . Die Beamten haben zu
den Vorschlägen der Regierung noch nicht Stellung genom¬
men. — Im Abgeordnetenhause griff Polonyi die Regierung
an und warnte sie, zur Unterdrückung des Ausstandes Mlli-
tär zu verwenden, da auch die Bajonette streiken können.
Tisza antwortete , es sei sträflich, die Soldaten zurVerweiger-
ung des Gehorsams aufzuhetzen und in den Angestellten den
Glauben zu erwecken, daß sie das Militär nicht fürchten müs¬
sen, da dies blutige Zusammenstöße herbeiführen könne. Die
Beamten hätten sich gegen das Strafgesetz vergangen, welches
das Verlassen des Amtes als Mißbrauch der Amtsgewalt W-
zeichnet. Ueberdies hätten viele Beamte Staatsetgenthum
zu eigenen Zwecken verwendet, indem sie Züge für sich c,us-
rüsteten. Man hätte alle Beamte sofort verhaften können.
Da die Opposition fortwährend lärmte , sodaß sogar die Sitz¬
ung einmal unterbrochen werden mußte, rief Tisza der Oppo¬
sition zu, sie treibe ein gefährliches Spiel , wenn sie die Leiden¬
schaften anrege, statt sie zu beschwichtigen. Die Angriffe
gegen die Regierung wurden bis zum Schluß der Sitzung
fortgesetzt, worauf Tisza ein drittes Mal bedauerte, daß die
Opposition aus Abneigung gegen die Regierung die Opposi¬
tion zu unterstützen scheine. Er ries damit großen Lärm her¬
vor. Schließlich verließ die Opposition demonstrativ den
Saal . — Gestern Vormittag fanden zahlreiche Besprechungen
zwischen den Führern der Ausständischen und den streikenden
Beaniten statt. Auch der Vertraute der Regierung , Vörös,
suchte aus die Beamten einzuwirken. Ein Theil von ihnen
möchtechie Vorschläge der Regierung annehmen, ein anderer
Theil dagegen verlangt die Ausnützung der gegebenen Lage.

Die Oesterreichisch-ungarische Staatseisenbahngesellschaft
giebt bekannt: Infolge der von den ungarischen Staatsbah¬
nen beabsichtigten vorläufigen Wiederaufnahme des Perso¬
nenverkehrs auf den Linien Pest-Marchegg-Pest, Pest-Bruck
wird auf den Linien Wien-Bruck-Pest und Wien-Marchegg-
Pest vorläufig der Verkehr mit dem heutigen Tage (21.
April ) mit einem Schnellzug und einem Personenzug und
morgen mit je zwei Schnellzügen und Personenzügen wieder
ausgenommen.

Die Orientexpreßzüge verkehren wegen des Ausstandes
in Ungarn nur von und nach Wien.

* * *

Wir erhalten ferner folgende Telegramme:
Budapest , 21. April . Nachdem im Laufe des Tages

wiederholt Verhandlungen wegen Beilegung des Eisenbahn-
ausstandes gepflogen worden waren, theilten die Komiteemit¬
glieder den Ausständigen mit , daß hier und in der Prov nz
HoffnungzurHerstellungdesFriedens  vor-
Händen wäre.

Debreczi», 21. April . Unter dem Einflüsse des Aus-
standes der Eisenbahner ist hier eine große Strerkbe-
w e g u n g im Gange . Die Arbeiter der Tabakfabrik, der
Dampfmühle , der Werkstätte und der Waggonfabrik der
Staatsbahnen , die Maurer , Zimmerleute, Tischler und
Schlosser stellten die Arbeit ein. Es sind etwa 6 0 0 A r b e i °
ter ausständig.  Zur Aufrechterbaltung der Ordnung
wurden umfassende Maßnahmen getroffen.

Budapest , 22. April . Der Streik dauert fort.
Die beiden Züge , die gestern Abend unter Führung von
Oberbeamten und unter militärischer Begleitung in d .r

Richtung nach Wien abgelassen wurden, sind in Wien einge¬
troffen . Die Züge verkehrten ohne Signale , da die Verbind¬
ung mit den Telegraphenämtern in der Provinz infolge der
vielfach zerstörten Leitungen noch nicht wiederhergestellt sind.
Dem Streik haben sich gestern die meisten Beamten der hie¬
sigen Direktion angeschlossen, weil man dieselben zum Ver¬
kehrsdienst verwenden wollte, was diese jedoch aus Solidari¬
tät verweigerten. Auch die Industriearbeiter der Staatsbahn
haben sich der Bewegung angeschlossen.

Budapest , 22. April . Aus der Provinz gelangen fort¬
während Telegramme an die Streikenden ein, mit der Bitte,
ohne vollständige Bewilligung der Forderungen vom Streik
nichtabzulassen.  Es gelang dem Streikkomitee, eine
gewisse Annäherung bezüglich des der Regierung zu übermit¬
telnden Memorandums zu erlangen. Die Hauptbedingung
der Forderung soll im Gesetzentwurfbetreffend die Gehalts-
Regulirung angenommen werden. Die Konferenz des Streik¬
komitees hat Konzessionen an die Regierung bekannt gegeben.
Das sind: allgemeine Amnestie und Firirung der Wünsche
der Eisenbahner . Die Regierung wünscht sofortige Aufnah¬
me des Dienstes. Die Streikenden protestiren gegen das
Wort Amnestie, da sie nur ihr Recht suchen. Sie werden den
Dienst erst nach Erfüllung ihrer Forderungen aufnehmen.
Sie fordern ferner die Entlassung der leitenden Persönlich¬
keiten, welche die Regierung durch falsche Informationen irre
leiteten . Die Entlassung soll binnen 24 Stunden erfolgen.
Die Streikenden dürften nicht bestraft und auch nicht beim
Avancement übergangen werden. Der Streik kann noch
Tage dauern , da eine Einigung schwer zu erzielen ist.

Budapest , 22. April . Der Orsevaer Frühzug wurde bei
der Station Porta Orientalis zum Stehen gebracht, indem
Bahnarbeiter den Zugführer zunächst durch Steinwürfe ver¬
wundeten und auf mehreren Stellen die Geleise aufrissen.
Zwischen den Stationen Vagsellye und Tornocz der Neutraer
Linie verließ das Dienstpersonal den Zug , der ausgeplündert
wurde . Die Thäter sind unbekannt.

Oie orientalirchen Wirren.
Die seiner Zeit gemeldete und offiziell abgeleugnete Ein-

berufung einer Redif-Division in Erzerum erhielt nunmehr
ihre Bestätigung durch einen Bericht der russischen Konsuln in
Armenien . Auf der Pforte erklärte man die Maßnahme
durch die Nothwendigkeit, die zunehmende Gährung unter
den Armeniern zu unterdrücken. Auf der russischen Botschaft
jedoch argwöhnt man, daß die Türkei auf Englands Vor¬
stellungen ihre Garnisonen an der russisch-persischen Grenze
zu verstärken strebt, wozu der gegenwärtige Zeitpunkt als
günstig erachtet wird.

Oie ferbifchen Verschwörer.
In Belgrad sind gestern die kompromittirten Offiziere,

soweit sie der Adjutantur des Königs angehören, durch an¬
dere Offiziere ersetzt worden. Die Maßregel erfolgte, nach-
dem der russische Gesandte aus Wien telegraphirt hatte , daß
er nicht nach Belgrad kommen könne, solange der vor zwei
Wochen veröffentlichte Ukas nicht durchgeführt sei.

Oer Aufstand in veutlck-Züdwestafrika.
Gestern sind an amtlicher Stelle aus Südwestafrika

Nachrichten über den Verbleib derKolonneGIasenapp
eingetroffen. Dieselbe befindet sich in Onjatu , 20 Kilometer
nordöstlich von dem Gefechtsfelde Okaharni.

Aus Windhuk werden noch folgende nachträgliche Todes¬
fälle von der Kolonne Glasenapp aus Onjatu gemeldet:
der 4. Kompagnie des Seebataillons Einjährig -Gefreiter Jo.
Hannes Schmidt am 10. April infolge der bei Okaharni er¬
littenen Verwundungen ; Unteroffizier Max Kiessig am li,
April am Typhus ; Seesoldat Franz Dietrich am 14. Aprll an
Herzschwäche; von der 1. Kompagnie des Seebataillons
soldat Gustav Selke am 11. Aprll infolge der bei Okaharni er¬
littenen Verwundungen ; vom Ersatztransport Winkler Reiter
Alois Wolff am 15. Aprll an Herzschwäche. Aus obiger
Nachricht geht hervor, daß die Kolonne Glasenapp am 15.
April noch in Onjatu stand, und daß inzwischen weitere Ge^
fechte nicht stattgefunden  hatten . Ferner wird ge¬
meldet, daß am 20. April ein Transport von 42 Kranken der
Kolonne Glasenapp unter Führung des Hauptmanns a. D,
Fromm in Windhuk eingettoffen ist.

Die Nordd. Allg. Ztg . meldet: Ein Verstärkungs-
t r a n s p o r t für die Schutztruppe Südwestafrikas , 20 Offi¬
ziere, 28 Unteroffiziere und 114 Gefteite bezw. Reiter wrd
am 29. April in Berlin zusammengestellt und geht Nachmit¬
tags nach Hamburg ab, wo am 30. Aprll die Ausreise nach
Swakopmund erfolgt.

Wie jetzt erst bekannt wird, hat auch am Waterberg ein
Gefecht  zwischen Mannschaften der Schutztruppen und auf-
ständischen Hereros stattgefunden. Nach einer Meldung der
„Münch. Allg. Ztg ." aus Bamberg erhielt der Bürgermeister
Bergmann in Strullendorf , dessen Sohn Simon vor drei
Jahren zur Schutztruppe für Südwestafrika ging , vom Ober¬
kommando folgende Mitthellung : „Ein Telegramm aus
Windhuk meldet, daß nach einer Mitthellung eines Misst»
nars Eich am 14. Januar dieses Jahres einige Mannschaften
der Schutztruppe am Waterberge im Kampf gegen die auf¬
ständischen Hereros den Tod gefunden haben. Die Namen
der Gefallenen kann der Missionar nicht angeben. Nach den
Angaben des Distriktsamtes handelt es sich hierbei mit hoher
Wahrscheinlichkeit auch um Ihren Sohn Simon Bergmann."

Der am 30. März mit Truppen und 501 Pferden von
Hamburg abgegangene Dampfer „Markgraf " und der am 31.
März mit Truppen und 648 Pferden von Hamburg abge¬
gangene Dampfer „Entrerios " sind nach schneller Reise am
21. Aprll in Swakopmund eingetroffen.

Deuflchland.
Trier , 23. April . Das Röchling'sche Eisen- und Stahl¬

werk in Völklingen stiftete für seine 2600 Arbeiter dauernde
laufende P r ä m i e n mit einer Jahresausgabe von 200 000
Mark.

Lübeck, 22. April . Infolge des Stteikes von 200 Nie¬
tern und Bohrern bei der Koch'schen Schiffswerft sperrte
die Werftleitung noch 600 Arbeiter aus . Der Betrieb ruht.

Ausland.
London, 21. Aprll . Nach einer Meldung aus Tientsin

wird Prinz Adalbert von Preußen  am 5. Mai in
Peking erwartet . Er soll dort vom Kaiser und der Kaisecin-
Wittwe empfangen werden.

London, 21. April . Das Unterhaus nahm die Resoluti-
on betr. Erhöhung der Einkommen st euer  mit 214
gegen 16 Stimmen an.

Lissabon, 21. April . Der Aus st and der Setzer
dauert fort . Es erscheint keine Zeitung mit Ausnahme des
amtlichen Organs , das heute den Erlaß über die Auflösung
der Cortes veröffentlicht.

Infolge neuer Pocken-Erkrankungen mußten in Bochum zwei
weitere Häuser gesperrt werden. Jnsgesammt sind jetzt 45 Fäll!
festgestellt.

Den Vater erschlagen. In der Boyenstraße zu Berlin hot
der 17jährige Schreiber Hörling seinen Vater,, einen Arbeiter,
mit einem Beile erschlagen. Der Thäter wurde festgenommen,
sit anscheinend geistesgestört.

Bei den Ringkämpsen im Zirkus Busch zu Berlin rangen 6*
ftern Koch und Van den Berg 30 Minuten lang unentschieden-
Jm zweiten Kampf siegte Urban Christoph über den Münchener
Franz Sauer.

Der Freiherr als Mörder. Zu der Liebestragödie in eine«
Nürnberger Hotel, wo, wie wir vor kurzem ausführlich melde¬
ten, der Rechtskandidat Freiherr Alexander von Watte-Berlin !«'
ne Geliebte, die Kellnerin Krames, erschoß und deren Kind er¬
drosselte, wird weiter berichtet, daß in dem Befinden des durch
einen Schuß in den Kopf schwer verletzten Thäters eine wesentlW
Besserung eingetreten ist. Der unglückliche junge Mann, der durch
die Schußverletzung völlig erblindet ist, wird sich daher nachffl'
ner Wiederherstellung wegen der zweifachen Blutthat noch vor
dem Schwurgerichtzu verantwotten haben. Die Kellnerin Kra>
mes war übrigens schon einmal in eine ttagische Liebesaffast«
verwickelt. Wegen des auffallend hübschen Mädchens hat sich eiIt
junger Apotheker das Leben genommen.

Gestürzt. Der Oberleutnant Graf von Hebeler von der
schweren sächsischen Kavallerie, der zur Kriegsakademie abko«'
mandirt war, stürzte gestern Vormittag mit seinem Pferde vor
dem Brandenburger Thor in Berlin und zog sich eine schwer«
Verletzung am Kopfe und den Beinen zu, sodaß er nach de«
Garnison-Lazareth gebracht werden mußte.

Von den durch den Lawinensturz bei Pragelato Verschüttete»
tvurden bisher 60 Todte und 9 Lebende unter dem 20 Meter ti*
fen Schnee aufgefunden.

Felssturz. In der italienischen Gemeinde Abkrogna in der
Provinz Pinerolo wurde durch einen Felssturz ein Haus ver¬
schüttet. Eine Frau und ihre drei Kinder wurden getödtet.
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—" Der "lle»e Pariser Skandal . Man meldet' uns aus Paris,
' April : Die Angelegenheit der gestohlenen Werthpapier - ent°
^ 'rf tt  sich zu einem großen Skandal. Bisher wurden 6 Perso-

verhaftet , welche der Mitschuld an dem Diebstahl , Fälschung,
^Llerei und Verbreitung falscher Werthpapiere verdächtig sind.TtiX  den Verhafteten befinden sich mehrere Aristokraten.Füh-
Kn ^ Bande ist der 50jährige Baron Chabrefy, welcher eine
schwölle Villa in der Umgebung von Paris besitzt. Die Bande
hltte Zweigstellen in London und Brüssel.

Schisfsunglück. Der norwegische Dampfer Gries, mit Kohlen
dwancsa nach Stettin bestimmt, ist im Kattegat infolge Kol¬

lision gesunken. >Die 16 Mann starke Besatzung soll ertrunken

Von einem Selbstmordrekord berichten die „Münch . Neuest.
Nachr." : Nach Newyorker Zeitungen könne sich niemand entsin-
«en daß jemals vorher jemand freiwillig aus der Höhe eines
.Wolkenkratzers", 21 Stockwerke tief herabgesprungen sei. Der

Vorfall trug sich in New Street Nr. 55 in Newyork Anfang
Avril zu. An dem Tage des Selbstmordes kam ein sehr elegant
gekleideter älterer Herr in das erwcchnte Haus und verlangte von
dem Fahrstuhlwärter ins 21. Stockwerk gefahren zu werden. Der
Wärter hielt den ruhigen , etwa 55jährigen Mann für einen
Kaufmann, der in dem Hause Geschäfte zu besorgen habe, fuhr
mit ihm bis zum letzten Stockwerke und begab sich dann mit dem
Lift wieder ins Erdgeschoß hinab . Wenige Stunden später pas-
sirten gerade zwei junge Leute die New Street , als sie aus der
Löhe ein zischendes Geräusch hörten ; emporblickend sahen sie ei-
nat menschlichen Körper hinabsausen. Einige Sekunden später
ertönte auch schon der dumpfe Ausschlag des auf die Straße ge-
stürzten Körpers. Auch noch andere Zeugen hatte der schreckliche
Todessturz. Sie sahen, daß sich der Selbstmörder in seinem
Fluge durch die Lust nur einmal überschlug, aber ehe er noch her-
abgekommenwar , rannten sie mit entsetzter Miene davon, um von
tot Ausfallen des Selbstmörders nicht in Mitleidenschaft gezogen
zu werden. Einer erzählt , daß der Mann geradezu „in graziöser
Haltung" mit über den Kopf gehobenen Händen , gleichwie ein
Schwimmer, der ins Wasser springt , den Sturz unternahm . Man
holte die nächste Ambulanz, um festzustellen, an welchen schreck-
lichenVerlchungen der Selbstmörder gestorben war . Der Leiter
der Ambulanz protokollirte, daß der Schädel eingedrückt, das Ge¬
nick, sämmtliche Rippen , beide Arme, ein Schlüsselbein , die
Hüftknochen und Beine nicht nur gebrochen, sondern vollständig
zersplittert waren . Man fand bei dem Leichnam etwa 40 Dollar
und eine Visitenkarte, durch die festgestellt wurde , daß der Selbst¬
mörder mit dem Rentier lSydney I . Haydon identisch sei. Er
hatte stets in den besten Verhältnissen gelebt, über reiche Mitter
verfügt und niemals gezeigt, daß er von irgend etwas bedrückt
werde. Haydon war offenbar mit dem festen Vorsatz ins Haus
getreten, sich zu tödten. Kaum in dem 21. Stock angelangt , trat
er in das erste leerstehende Zi'Mmer, öffnete das Fenster , legte
fernen Schirm auf das Fenstergesims und stürzte sich nun von da
hinab. Bisher ist es nicht gelungen, etwas festzustellen, was die
That erklären könnte.

Eus der Umgegend
I Biebrich, 21. April . Am nächsten Sonntag Nachmittag 2 Uhr

findet in 'der hiesigen Turnnhalle die Delegirten -Versammlung
des Kreiskriegerverbandes  Wiesbaden -Land statt . Nach
Beendigung der Verhandlungen folgt eine familiäre Feier , zu der
die militärischen Vereine Herselbst Einladungen ergehen lassen.

Schierstein, 21. April . Von den hiesigen Kranken- resp.
llnterstützungskassen dringt meist nur wenig in die Oeffentlichkeit
und so wollen wir mittheilen, daß außer einigen zentralen Ge¬
werkschaftskassen hier bestehen die Allgenreine Ortskrankenkasse
mit ca. 650 Mitgliedern , der Kranken- und Sterbeverein mit ca.
225 Mitgliedern , die allgemeine Sterbekasse mit zahlreichen Mit¬
gliedern, und der Unterstützungsbund mit etwa 75 Mitglied, :rn.
Außerdem sind natürlich eine große Zahl hiesiger Arbeiter , di:
m Biebrich und Wiesbaden arbeiten , in den dortigen Kranken¬
kassen versichert. 'Von der Allgem. Ortskrankenkasse liegt nun¬
mehr der Jahresbericht vor. Diese Kasse, wie auch die beiden an¬
dern genannten haben seit dem 1. April auf Anrathen des ärzt¬
lichen Bezirksoereins die freie Aerztewahl eingeführt . Die Ein¬
nahme der Ortskrankcnkasse im abgelaufenen Jahr betrugen Ä
12,332,35; deren Ausgaben 12,115,36 A,  demnach ein Kassenbe-
stand von 216,36 A  verbleibt . Die hauptsächlichsten Ausgaben be-
mhen in rund 2000 A  für ärztliche Bemühungen , 4400 A  für
Krankengeld, 1800 A  für Arznei und Heilmittel . Erkrankungsfälle
kamen vor : männliche 163 mit 3032 Krankheitstagen , weiblich- 66
Dit 1527 Krankheitstagen . Aas Gesaurmtvermögen der Allgem.
^rtskrankenkassebeträgt zur Zeit 8291,69 A

l Laufenselden, 21. April . Ein 14jähriger Knabe, Max Mohr
hat sich bereits am vorigen Freitag von seinen Eltern , z. Zt . aus
dem Stegerhof, bei Laufenselden, entfernt  und ist noch nicht
Surückgekehrt. Seine Eltern nehmen an, er sei nach Frankfurt
Su Verwandten, wovon er erst vor Ostern heimkam. Er ist aber
auch dort nicht angekommen und waren alle Recherchen nach dem-
mben bis jetzt vergeblich. — Der israäl . Religionslehrer Herr
N euh o us ist heute durch den Bezirksrabiner Herrn Dr . Sil-
derstein zu Wiesbaden in sein Amt eingeführt worden.

* Frankfurt a. M ., 21. April . Zu dem Familiendra-
in der Altstadt meldet die „Kl. Pr ." : Die That des Hau-

Nerers Bender  in der Rothekreuzgasse scheint ein weiter .s
Föser nicht zu fordern . Das Befinden des lebensgefährlich ver-
ehten Sohnes Gustav hat sich soweit gebessert, daß man hofsin

ihn am Leben zu erhalten . Alles spricht dafür , daß Bender
? einem Ansall von geistiger Störung zum Mörder seiner Kin¬
der wurde. Bender wuüde gestern in einer 'Droschke nach dem
frankfurter Friedhof gebracht, wo er den Leichen gegenüberge-
oellt wurde. Er erkannte seine Kinder mit den Worten an : „Ja,
T" sind meine Kinder !" Er zeigte nicht die geringste seelisch: Be-

egung. Vorläufig befindet er sich noch im Untersuchungsge-
langniß. Dort wird er vorerst noch von Gerichtsarzt Dr . Roth

seinen Geisteszustand beobachtet. Voraussichtlich wird er in
Nächsten Tagen in die Irrenanstalt überführt.

We!n*Zelftmg.
x Mittelhcim , 21. April . Der Verlauf der Versteigerung des

Winzervereins Mittelheim war wenig günstig. Zum Ausgebot
gelangten 25 Halbstücke 1902er und 98 Halbstücke 1903er Mittel-
heimer und Winkeler Weine. Für die 1903er waren keine Lieb¬
haber vorhanden, weshalb sie sämmtlich zurückgingen. Von den
1902er wurden etwa ein Drittel zugeschlagen. Der Durchschnitts¬
preis für ein Stück 1902er ist 490 A

x Rüdesheim, 21. Apri-l. Die Vereinigten Weingutsbesitzer
hatten heute bei gutem Besuche ihre Weinversteigerung mit befrie¬
digendem Ergebniß . Zum Ausgebot kamen 73 Nummern der Rü-
desheimer Gemarkung aus den Jahrgängen 1899, 1900, 1901, 1902
und 1903, welche bis auf 20 Nummern flott zugeschlagenwurden.
Der Geschäftsgang war im Anfang flau und entwickelte sich erst
beim Ausbieten der 1902er lebhafter , um beim Ausgebot der
1902er wieder etwas zurückzugehen. Der Gesammterlös betrug
27,800 A  mit den Fässern.

* Wiest -ave », 22. April 1-04

Gin Siing durch die Feuerwehr-Sfßfion.
Wir haben schon des Oesteren Gelegenheit genommen, da¬

rauf hinzuweisen, daß unsere Stadtverwaltung mit Erfolg danach
strebt, alle Sicherheitsmaßregeln für die Bewohner Wiesbadens
und deren Eigenthum so auszugestalten, wie es einer Großstadt
würdig und bei dem fortschreitenden Aufblühen der Stadt auch
nochwendig ist. Erst vor Kurzem bewittigte das Stadtparlament
die sich trefflich bewährende Sanitätswache und bei einem Besuch
derselben hatten wir Gelegenheit, auch einen Blick in die städt.
Feuerwehrstation zu werfen, der uns angenehm überraschte und
eine solche Fülle praktischer Einrichtungen zum Sicherheitsdienst
in der Stadt zeigte, daß e8 den Leser wohl interessiren dürfte, uns
auf dem Weg durch die Feuerwache zu begleiten, um zu der
Ueberzeugung zu gelangen, daß unter den fortschreitenden Ein¬
richtungen unserer Stadt die Feuerwache eine erste Stelle ein¬
nimmt . Das Gebäude liegt in der Neugasse 6, direkt neben dem
Accisamt. Die Neugasse hat einerseits als Durchgangsstraße
und andererseits durch das Acciseamt einen .starken Wagenver¬
kehr, so daß der Platz aus diesen Erwägungen heraus , nicht ganz
günstig gewählt ist. Man hat auch mit allen Eventualitäten ge¬
rechnet und deshalb einen geregelten Postendienst eingerichtet,
welcher ein Collidiren der Wagen auch bis jetzt vermieden hat,
so daß Störungen beim Ausrücken der Feuerwehr bis jetzt noch
nicht vorkamen. Gleich beim Eintritt in die Station merkt man,
daß eine geordnech Disziplin und ein militärisch -pünktlicher Geist
jetzt unter der Berufsfeuenwehr herrscht, denn ein in voller Aus¬
rüstung vor dem Eingang auf- und abpatrouillirender Feuerwöhr-
mann fragt uns in kurzer bestimmter Weise nach unserem Begehr
und meldet unseren Wunsch, die Station besichtigen zu dürfen,
nach dem Telegraphenzimmer . Nach ganz kurzer Zeit erscheint
ein von dem Wachvorsteher befohlener Oberfeuermann , welcher
uns in Empfang nimmt und in liebenswürdigster Weise uns durch
alle Räume geleitet, dabei uns zu allem fachmännische Beschreib¬
ungen bietend. Durch ein schönes Vestibül gelangen wir zunächst
an die S a n i t ä t s w a che, einen Raum , in welchem stets zwei
Mann anwesend sind, welche sofort nach eingegangener Meldung
abrücken, oder aber einem hilfesuchenden Verletzten einen Noch¬
verband aulegen können. Rechts gelangen wir in die geräumige
Remise,  in welcher der erste Löschzug untergebracht ist. Gleich
beim Betreten der Remise fällt uns die peinliche Sauberkeit und
die musterhafte Ordnuuu auf, welche hier durchgängig herrscht.
An den Wänden hängen die Ausrüstungen derjenigen Mann-
schäften, welche nicht direkt zum ersten Ausrücken bestimm! sind:
alle Ausrüstungsgegenstände funkeln in tadellosem Putz , eines
hängt wie das andere. 'Die Ausrüstungen für die ausrückmdm
Mannschaften dagegen liegen aus den zum Ausrücken bestimmten
Löschgeräthen greifbar zurecht gelegt. Die Geräthe sieben jeder¬
zeit fertig zum Abrücken. Das erste Geräth , die G a s s p r i tz e,
macht einen imposanten Eindruck. Sie ist nach dem Entwurf
unseres Herrn Brandmeisters Stahl  von der Firma I . Ehr.
Braun in Nürnberg erbaut . Seit ihrer Indienststellung hat
dieselbe schon außerordentlich gute Dienste geleistet, so daß man
mit der Anschaffung einen glücklichen Griff gethan hat. Wie uns
unser Führer mittheilt , ist der Kessel der Gasspritze jederzeit mit
500 Ltr . Wasser gefüllt. Dieses Wasser wird mittelst Kohlen-
säure hinausgetrieben . Je nach der Stärke des Vorgefundenen
Feuers arbeitet die Gasspritze mit einem Druck bis zu 14 At¬
mosphären. Der außerordentliche Werth der Spritze liegt in der
raschen Wasserbeschaffung bei dem ausgebrochenen Brande , denn
die Spritze bringt das Wasser mit zur Brandstelle . Kaum 30
Sekunden nach Eintreffen auf der Brandstelle zistch bereits ein
mächtiger Wasserstrahl dem feindlichen Element . entgegen. Die
Mannschaften haben dann genügend Zeit , um in Ruhe die
Schlauchlinie zu legen und die Hydranten der Waflerleitung in
Bewegung zu setzen. Eine Verzögerung oder eine Unterbreckung
im Angriff des Feuers durch den Wasserstrahl kann unter die-
sen Umständen nicht eintreten . Außerdem führt die Gasspritze
Hakenleitern, Steckleitern, Sprungtuch , sowie alle zur Menschen-
rettung nöchigen Geräthe mit . Auch ist derselben ein Schlauch¬
wagen angehängt. Das zweite Fahrzeug , der Universal-
Löschwagen  ist ebenfalls nach Entwürfen unseres Brandmei-
sters von der oben genannten Firma erbaut . Er führt alle zur
Bewältigung eines Großfeuers nöthigen Geräthe mit sich, da-
runter Hakenleitern , Sprungtuch , Schiebeleitern nach dem Sy-
stem König, Rauchmasken, Luftpumpe , Theilungsstücke, Trag¬
bahre, Verbandskasten, Ausräumegräthe usiw. Dem Universal-
Mpgen ist ein Schlauchwagen mit 300 Meter Schlauch angc-
hängt . Als praktische Neuerung fielen uns hier an den Spritzen-
schleuchen die Gummistrahlrohre mit verstellbarem Mundstück
auf. Das verstellbare Mundstück erlaubt eine Regelung des
Wasserstrahles in verschiedenen Stärken , während das Gummi-
strahlrohr sich leicht nach allen Seiten bewegen läßt und nicht so
hinderlich und unbeholfen ist wie die seitherigen geraden, steifen
Strahlrohre . Weiter führt der Löschwagen eine in jeder Be;>eh-
ung tadellose Saug - und Druckspritze mit , um dieselbe entweder
bei eintretendem Wassermangel in den Hydranten als Sauaer
oder aber bei dem in unseren Höhenlagen etwas niedrigen Was¬
serdruck als Druckspritze verwenden zu können. Hauptsächlich fand
der Sauger vorläufig ausschließlich Verwendung beim Auspum-
pen von Kellern. Das dritte Fahrzeug , die 24 Meter hohe Ma-
girusdrehleiter ist schon älteren Datums und hinlänglich bekannt

durch die Anfeindungen , welche sie wegen ihrer Schwere aus-
halten muß. Hoffentlich haben unsere Stadtväter ein Einsehen
und stellen neben die zwei anderen Fahrzeuge , deren vortheilhaste
Einrichtung geradezu in die Augen springt , ein ebensolches
neueren Systems an Stelle des unpraktischen alten Fahrzeuges.
Aus der Remise führen drei große Aussahrtsthore aus die Stra¬
ße, während zwei weit ere nach dem Hof zu führende Thore zum
Einrücken dienen, damit die Geräthe direkt in gerader Fahrt
eingefahren werden können. Die Thore sind so eingerichtet, daß
sie sich selbstchätig feststellen. Direkt hinter der Remise liegt der
Stall,  welcher durch 3 Thore mit der Remise direktt verbunden
sind. In demselben sind 6 Pferde , fertig geschirrt, untergebracht.
Auch hier herrscht Reinlichkeit, Ordnung und man sieht den glän¬
zenden Pferden an, daß ein wachsames Auge der Ordnung über
ihnen wacht. Links vom Stall ist die Fahrerstube , in welcher
jeder Zeit bereit , die Fahrer ihres Amtes walten. Nunmehr ge¬
langen wir durch ein Einfahrtsthor in den geräumigen Hof, nach¬
dem wir zuvor noch die Diensteiutheilungstafel , sowie die Tafel,
auf welcher die gesperrten Straßen der Stadt verzeichnet sind,
besichtigt haben. In dem Seitenbau im Parterre befindet sich
ein Aufenthaltsraum für die Handwerker , eine Badestube
mit zwei Brause - und einem Wannenbad . Die Einrichtung ist
von der Maschinenfabrik Wiesbaden geliefert und auch die Mon¬
tierungsarbeiten sind von derselben ausgeführt . Gleichfalls im
Parterre befindet sich die Werkstätte für den Telegraphen-Tech-
niker; hier werden alle vorkomMendeu Neuanlagen und Repara¬
turen des Feuertelegrapheu ausgesührt . Steigen wir nun in den
Mannschafts saal.  Es ist dieses ein großer Raum , welcher
während der freien Zeit den Mannschaften zum Aufenthalt dient.
In demselben befinden sich die Schränke der Mannschaften zur
Unterbringung der Uniformen , sowie große Tische, Stühle etc.,
also alles, was zur Bequemlichkeit der Mannschaften dient. Fach¬
schriften, sowie die Tagesblätter sind in schönen Mappen zur
Unterhaltung aufgelegt . Weiter ist der Raum mit Büsten und
Bildern ausgeschmückt und macht dadurch einen anheim elndcnEin-
druck. Gleich beim Eintritt grüßen uns die lebensgroßen Bilder
Sr . Majestät des Kaisers und der Kaiserin . Ein gemaltes Stadt¬
wappen in kunstvoller Ausführung ist umrahmt von dem Spruch:
„Durch Nacht zum Licht!" Dicht neben dem Mannschaftssaal liegt
das Zimmer der Oberfeuerwehrmänner , ebenfalls schön und zweck¬
entsprechend eingerichtet. Links vom Mannschaftssaal gelangen
wir durch den Wasch- und Ankleideraum in den Schlafsaal. Hier
stehen in musterhafter Ordnung 15 Betten . An den Wänden
hängen die Ausrüstungen der dienstfreien Leute. Der Raum ist
groß und luftig und die herrschend: peinliche Reinlichkeit geben
dem Saal eine gewisse Behaglichkeit. Einen Gang überschrei¬
tend, gelangen wir in das Zimmer des Chefs der . Feuerwehr,
Herrn Branddirektor Sch eurer.  Dasselbe ist mit einer ge¬
wissen Eleganz ausgestattet . Die an den Wänden hängenden Dip¬
lomen und Widmungen geben Zeugniß von der segensreichen
Wirksamkeit des Herrn Branddirektors im Dienste der freiwil-
ligen Feuerwehrsache. Von diesem ZimMer gelangt man in das
Sekretariat . Hier haben zwei Chargierte alle Hände voll zu thuu,
um die weitausgedehute Verwaltungsarbeit zu bewältigen. Das
Zimmer des Herrn Brandmeisters Stahl liegt unmittelbar neben
dem Sekretariat . Das Zimmer des Brandmeisters ist die Cen¬
trale , in welcher die Fäden der geordneten Haushaltung zusim-
menlaufen. Interessant ist der Besuch in dem Heiligthum der
Wache, in dem Telegraphenzimmer . Eine Aufschrift „Verbotener
Eingang " weist darauf hin , daß ohne spezielle Erlaubniß des
Herrn Brandmeisters der Eintritt nicht gestattet ist. Hier laufen
alle Feuermelder und Telephone zusammen, hier Walter der Tele¬
graphist seines verantwortungsvollen Amtes . Die Einrichtung
kann als mustergültig in allen ihren Theilen bezeichnet werden.
Für jeden der vier Bezirke arbeitet je ein Morse-Apparat . An
der gegenüberliegenden Tafel sehen wir die direkten Telephon¬
verbindungen von allen öffentlichen Gebäuden , wie Kgl. Theater,
Rcsidenzthcater, Feuerwachtthurm , Gelverbeschule, Polizeidirck-
tion, . Elektrizitätswerk , Gas - und Wasserwerk, Rathhaus , Canal-
bauhof, Cläranlage , Walhalla , Armen -Arbeiterhaus usw. Be-
merkenswerth ist für unsere Bürgerschaft , daß man auf dem Wege
über die Feuerwache nach all diesen Stationen auch des Nachts
Anschluß erhalten kann, wenigstens ein kleiner Ersatz für den feh¬
lenden telephonischen Nachtdienst. Unter dieser Telephontafel be¬
findet sich der Alarmapparat für alle Räume der Feuerwache.
Sofort nach einer eingelaufenen Meldung wird dieser Alarmap-
parat angezogen und sofort setzen sich alle Glocken im Gebäude
in Bewegung, in jckcM Raume den dienstthuenden FeuAwehr-
männern anzeigend, daß sich jeder zum Ausrücken fertig machen
muß. Währenddessen schreibt der Telegraphist die Meldung auf
einen Block, welcher selbstthätig diese vervielfältigt . Alsdann kom¬
men die Meldungen durch die Rohrpost ins Erdgeschoß. Hier er¬
tönt eine Klingel, bis die Nachricht herausgenommen ist. Jeder
Führer und jeder Radfahrer bekommt nun eine Meldung ausge¬
händigt.

Außerdem befindet sich hier eine Vorrichtung , mittelst derer
der Sturm -Apparat der einzelnen Kirchenglocken in Bewegung ge-
setzt werden kann, wenn die freiwillige Feuerwehr bei großen
Bränden zur Hilfe gerufen werden muß . Alle diese sinnreich kon-
struirten Einrichtungen stammen von der einheimischen Firma C.
Th. Wagner,  Mühlgasse . Unser liebenswürdiger Führer be-
gleitet uns nun beim Aufbruch und zeigt uns noch den geräumigen
Hof. Rach rechts zu liegen die Schreiner - und Lackirerwerkstättr,
während der Hintergrund von Remisen gebildet wird . Hier in die¬
sen Remisen stehen noch einige Geräthe der freiwilligen Feuer¬
wehr, während der größte Theil derselben anderweitig in der
Stadt untergebracht werden mußte weil der vermehrte Fuhrpark
der städtischen Feuerwache, die Einrichtung eines Pferdestalles
für die Pferde des Sanitätswagens , sowie eine Remise für diesen
selbst den Platz benöthigten . Es geht hieraus hervor, daß die Räu¬
me bereits jetzt schon zu klein sind und an eine Vergrößerung ge¬
dacht werden muß . Da im jetzigen Gebäude jedoch kein Raum mehr
zu gewinnen ist, auch Anbauten unmöglich sind, so tritt man viel¬
leicht im Laufe der Jahre dem Gedanken nahe, auf dem Faul-
brunnenplatz eine Feuerwehrcentrale zu erbauen, denn hier wären
auch die Ausfahrtverhältnisse bedeutend-bessere. Außerdem dürfte
die Zeit nicht mehr fern sein, daß man an Errichtung von Rebcn-
wachen in den einzelnen Revieren der Stadt wird denken müssen,
zumal auch auf dem Gebiet der Feuerwehr sich die Dezentralisa-
tion außerordentlich bewährt hat und in anderen Großstädten auch
schon eingeführt ist. Wenn auch also infolge der örtlichen Ver¬
hältnisse noch manche Wünsche unerfüllt bleiben und unsere Feuer¬
wehrstation bei ihrem jetzigen Standquartier längst nicht im
Eentrum der Stadt liegt so muß man doch mit voller Ueberzeug¬
ung sagen, daß unsere Berufsfeuerwehr jetzt prächtig organisirt
ist. Seit Jahresfrist hat sie durch fortschreitende Einführung der
bewährtesten, praktischen Neuerungen und Errungenschaften der
modernen Technik einen solchen Aufschwung genommen, daß sie
als eine Mnstereinrichtung bezeichnet werden muß, die jedem
Feuer gewachsen sein wivd, zumal sie sich als Richtschnur gesetzt
hat : „Schnelle Hilfe ist doppelte Hilfe !" Möge unter der bewähr-
ten Leitung des rührigen Brandmeisters Stahl  unsere Feuer¬
wache auch in Zukunft auf dieser gewonnenen Höhe und Schlag-
fertigkeit bleiben, zur Ruhe unserer Bürger und zum Wohle der
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Stadt .^ m pflichttreuen Feuerwehrmann aber wollen wir unsere
Syurpathie erhalten , denn fein Dienst ist anstrengend und beson-
ders die Chargirtm kommen während eines öOstündigen Dien-
s es nicht aus den Kleidern , woran sich dann nur eine 12-stündige
rZrcizert anjchneßt. Dennoch werden unsere Feuerwehrleute getreu

Wiesbadener General-Anzeiger.

ihrem Wahlspruch : „Gott zur Ehr und dem Nächsten zur Wehr"
furchtlos ihr Leben wagen wenn die Noch es erheischt, dafür bürgt
der opferfreudige Geist und die Disziplin , welche unter unserer
Berufsfeuerwehr herrscht. —Y—

Dfe neue JTlainzer Cifenbaftnbrücfee,

dis am 1. ITlai in Gegenwart
* Der Geburtstag der Prinzessin Friedrich Karl von Hessen

jS“ *bf SfftefeI ber  Offiziere vom Füsilier -Regiment von
Gersdorff lKurhess.j Nr . 80 in festlicher Weise gefeiert. Die Os-
ltZtere hatten sich mit ihren Damen gestern Abend im Offizier-

zu einem Festessen vereinigt , auch waren noch eine Anzahl
frühere Angehörige des Regiments , u . A. der frühere Komman
deur , Generalachutant des Großherzogs von Hessen, General»
maior von Wächter erschienen. General von Lindequist, welchwr
ebenfalls sein Erscheinen zugesagt hatte , wurde noch in letzter
Stunde dienstlich verhindert . Mit dem Schnellzuge 6 Uhr traf
ine, Prinzessin Margarethe mit ihrem Gemahl, dem Prinzen
Friedrich Karl von Hessen, von Frankfurt kommend, hier ein. Die
Herrschaften begaben sich im Wagen direkt nach dem Offiziers-
Kasino, wo sie von Herrn Oberst von Jakobi begrüßt wurden,
v äcAr 9& ^ war das Diner , bei ,dem die Regimentskapelle

^fuhAe . zu Ende und die Prinzessin trat mit
ihrem Gemahl die Ruckreise um 9.50 Uhr nach Frankfurt an.
, ^ * Der hundertjährige Becht bei der Kaiserfeier. Unser
r -Correspondent berichtet aus Biebrich, 22. April : Der biesiae
^ " verein hat die Absicht, den alten 100jährigen Landwirts)

„s 3! r Delkenheim zu der Kaiserfeier am 1. Mai einzuladen
und von seiner Wohnung abzuholen. Becht soll schon früher den

^ °^ brt haben dem Kaiser persönlich seinen Dank ab-
zustatten für die Geschenke, welche ihm seitens des Monarchen bei
setner Geburtstagsfeier zu Theil wurden . Diese Idee soll nun-
mehr verwirklicht werden, indem der alte Freiheitskrieaer dem

verlassen des Festschiffes vorgestellt wird . Dem 'obersten
Kriegsherrn wird es sicher eine große Freude bereiten, dem alten
Unteroffizier Becht die Hand drücken zu können.

. . , Oberrealschule. In das Lehrerkollegium der Oberreal-
ist mit Beginn des neuen Schuljahres Herr Dr . Hör n,

bisher Oberlehrer am Gymnasium zu Limburg a. L., eingetre-
/§ UT Ableistung seines Probejahres wurde Herr Dr

gleichzeitig °n der hiesigen höheren Mädchenschule
als wissenschaftlicher Hilfslehrer thatig ist, der Anstalt überwiesen
Eingetreten sind zu Ostern in die Oberrealschule 133, in die Real-

8 «»,. ! äSl ®” Dfe, “‘ W"Ie « '* 668  S » ÜI« . di,
r Bahnhofsneubau. Sämtliche Gebäulichkeiten, welche seit-

- Swlschen Rhein - und Taunusbahnhof standen, sind seit gestern
Abend vollständig niedergelegt. Es ist für die Stationsbeamten eine
schwierige Aufgabe bei den beengten Bahnhofsverhältnissen , dem
großen Umbau und dem starken Personen - und Güterverkehr den
ganzen Betrieb ohne Störung aufrecht zu erhalten . Die gestern
übernommene Theilstrecke nach Langenschwalbach - Wiesbaden-

* 1 V ut 6etben  Seiten innerhalb des ganzen Bahnhofs¬
neubaues mit eisernem Geländer versehen.

,* und Merkur , oder Teufel und Beelzebub" ist der
Dttel des für Männer bestimmten Vortrags , den der Verein für
volksvcrstandliche Gesundheitspflege jNaturheilvereinj am Mon-

8Y2' U^r im Saale der Loge Plato
halten laßt . Redner ist der leitende Arzt des Sanatoriums
Stolzenberg , Herr Dr . med. Diehl,  der an Hand einer reichen
Erfahrung und auf Grund statistischer Feststellungen den er-
senden Nachweis erbringen will , daß die Behandlung der

Duaf }i& r lMercur ) schr wohl möglich ist. Er
will auch den Nachweis führen , daß die Quecksilberkur infolge der
Giftigkeit eine äußerst schädigende Wirkung auf den ganzen
menschlichen Organismus ausübt und die allcrschwersten Er¬
krankungen des gesammten menschlichen Körpers ' herbeiführen
muß unh thatsachlich herbeiführt . Die in der Gesellschaft zur Be-
kampsung der Geschlechtskrankheiten von allopathischenAerzten er-
Hobenen Vorwurfe gegen die Naturheilmethode will Redner voll-
ständig widerlegen . W wird bei der Discussion auch Gegnern

rr t sein, ihre Meinung zu äußern . Der Besuch empftehlt
sich also für alle, bie ein Interesse am Volkswohl nehmen Wir
verweisen auf das Inserat in unserem Blatte , worin das Weiteregejagt ist.

~ tr *̂' b̂ E . Heute , ^ tag wird Halbe's Drama „Der
Strom wiederholt . Morgen , Samstag findet die erste Aufführ-
ung von „Comtesse Guckerl statt. Die Regie führt Herr Rücker
die Hauptrollen befinden sich in den Händen der Damen Frey

nf imb wuchert , sowie der Herren Rücker, Bartak , Schultze
und Wilhelmy. — Sonntag , Nachmittag wird zu halben Preisen
„Der Compagnon" gegeben.

* Die Krieger, und Militärkameradschaft Kaiser Wilhelm II.
hielt am 9 April im Vereinslokal ..Friedrichshof " unter dem
Vorsitze des Rittmeisters d L. Kav., Justizratl Heitzmann,
ihre Jahresversammlung ab. Die Tagung , an der über 100 Ka-
meraden theilnahmen , verlief glänzend. Von dem in der Käme-
radschaft herrschenden Geiste legte besonders die Thatsache bered¬
tes Zeugniß ab, daß der bisherige Vorstand und die einzelnen
Kommtssonen einsttmlmig wiedergewählt wurden. Kamerad Schrift-
- Dienetshal  berichtet über das abgelaufene 8 Vereins-
lahr . Die Mitgliederzahl hat sich danach von 483 auf 522 Mitglie-
oer erhöht. Dem Verein gehören 50 Offziere an. Kamerad Kaffen-
fuhren Hehners  Jahresrechnung schloß mit einem Vermögens-
Nachweis von rund 4600 JC Nachdem der offizielle Theil mit einem
Hoch auf den Kaiser geschlossen, blieben die Kameraden berm
Klange alter vertrauter Soldatenlieder noch recht lange vereinigt.
Möge der Verein auch ferner blühen, wachsen und gedeihen!

des Kaders eingeweihf wird.
cm. * ®aufa! rt  ? acf! Niederwald . Die Vereinigung der
Rhein -Main -Gau -Kreisvereine im Verbände Deutscher Hand»
lungsgehülfen, der die Vereine zu Frankfurt , Hanau , Aschaffeu-
burg , Gießen , Wetzlar , Wiesbaden , Kreuznach, Mainz und Worms
angehoren, veranstaltet am Sonntag den 5. Juni d. I . eine Gau-
pxahrt nach dom Niederwald mit Extradampfer der Cöln-Düssel-
oorfer Gesellschaft von Mainz bis Aßmannshausen . Das nähere
Programm wird noch bekanntgegeben.

or Nheinschifsfahrt. Die Biebrich-Mainzer Dampfschiffahrt
August v̂aldmann wird bei anhaltendem guten Wetter am näch-

^ Vormittags ab einen stündlichen und
Nachmittags einen halbstündlichen Verkehr unterhalten Desglei¬
chen werden die Boote voni Montage ab Nachmittags zu jeder vol-
len Stunde auch Wochentags verkehren.

z. Oeffcntliche Schneider » und Schneiderinnciiversammlung.
Gestern Abend fand im Concordiasaale eine öffentliche Versanun-
.ung der Schneider - und Schneiderinnen statt, in welcher Fräu-
lem H. G r ü n b e r g aus Berlin das Referat über das Thema
„Der interne Kampf um bessere Lohn- und Arbeitsbedingungen"
übernommen hatte . Die Referentin bespricht die einzelnen ge-
fchichtlichen Daten der Gewerkschastsbowegungund wendet sich
dann zu der Auflösung der Gewerkschaften infolge des Sozialisten-
gejetzes; das seinen Zweck verfehlt hätte. Durch die Gründung von
Krankenkaffen-Unterstützungsvereinen kam die Gewerkschaftsbe¬
wegung in Fluß . Heute aber sei die Krankenunterstützungskasse
der Schneider nicht mehr am Platze und ihre Aullösung sei im Jn-
tereste der Ortskrankcnkassen, die bessere Leistungen bieten nur
zu erstreben . Außerdem könnten keine weiblichen Personen der Un¬
terstützungskasse laut Statut angehören, aber die Frauen , von
denen ein schr großer Theil im Schneidergewerbe beschäftigt sei.
hätten ein Recht auf die Mitgliedschaft dieser Kasse. Im Jahre
1890 haben schon 53 Fachvereine mit 300,000 Mitgliedern bestan¬
den. Im Verband der Schneider und Schneiderinnen sind über
30,000 organisirt . Jede Gewerkschaft, die ernste Tendenzen huldigt
muß auch eine politische Vertretung haben. Diese allein ist die so-
zialdemokratische Partei . Wenn man hier in Wiesbaden in Kürze
die Tarife anders geregelt haben wolle, dann müssen die hie¬
sigen Schneider und Schneiderinnen stark organisirt sein. Rcd-
nerin schließt mit der Bitte dem Verbände beizutreten . Ihre Aus¬
führungen fanden lebhaftesten Beifall . Nach einer kleineren Pause
ergriff Frl . Grünberg nochmals das Wort , um sich speciell an die
anwesenden Kolleginnen zu wenden, die sie aufforderte , sich zu or-
ganlsiren . Herr Fink  machte darauf aufmerksam, daß seitens
von Jnnungsmeistcrn den Gehülfen % Krankengeld in Abzug ge-
oracht wurden , während jeder Theil die Hälfte zu tragen hätte
Dies sei ein gesetzwideriges Verfahren und man solle derartige
Falle zur Anzeige bringen . Im übrigen wendet er sich gegen die
Ausführungen der Referentin betr . der Krankenunterstützungs¬
kasse, deren Fortbestehen er unbedingt für wünschenswerth hält.
Herr W i l kl n g bittet etwaige Verstöße betr . des Abzuges von
Krankengeld dem Vorsitzenden des GesellenausschussesHerrn Fink
zur Kenntniß zu bringen.

* Zur Verhängung der Sperre über die Firma Dirksen
theilt uns die letztere mit , daß sämmtliche 216 Geschäfte Han¬
novers die Forderungen der Gehilfen ablehnen. Daß die Firma
die Malerarbeiten im Hotel Engel und Schwan nicht ausführt,
wie von Gehilfenseite behauptet wurde, haben wir bereits mitge-
theilt . Schließlich schreibt uns Herr Dirksen, daß bei ihm nicht
alle Gehilfen streiken, sondern es arbeiten nachweislich 15 Mann
bei ihm.

* Aus dem Reichsgericht schreibt unser L-Correspondent un-
tern 21. April : Wegen Bel e i d i g u n g ist am 2. Oktober v I
vom Landgerichte Wiesb aden  der Kaufmann Wilhelm Biron
zu 200 ^ .Geldstrafe verurtheilt worden. Er hatte an die Gendar-
meriebrigade in Kassel ein Schreiben gerichtet, in welchem er sich
über den Gendarm S . beschwerte. Die Beschuldigungen, die er
gegen denselben erhoben hatte , konnte er nicht beweisen. Daß er
sie wider besseres Wissen erhoben hatte, konnte nicht nachgewie¬
sen werden. Sein Motiv war Familienfeindschaft. — Die R e v i-
sion  des Angeklagten wurde heute von dem Reichsgerichte ver-
w o r f e n.

Naubuiörder Groß und Stasforst werden sich, wie aus
Frankfurt gemeldet wird , am 16. Mai in einer besonderen
Schwurgerichtssitzung , in der Landgerichtsrath Fleischmann den
Vorsitz fuhrt , zu verantworten haben. Die Verhandlung dürfte
3 -vage dauern . Die Anklageschrift, die auf vorsätzlichen Raub-

>tmrd ®ro & und Stasforst in Bälde zugehen. Der
Gerichtschemiker Dr . Popp hat festgestellt, daß die Kleidung des
Groß Blutflecken, die von einem Menschen herrühren , auswies
Groß ist völlig uberführt . — Groß wird von Rechtsanwalt Dr.
Stulz , Stafforst von Dr . Herz vertheidigt. Groß hat sich seinen

beantragte b t 6e'teIIt' Stafforst 's Vertheidigung wurde gerichtlich

n.? ' Ochern Abend gegen 9 Uhr wurde ein in der
^charnhorststraße wohnender älterer Mann in der Seerobcn-

Radfahrer umgefahren und erheblich verletzt.
A.er Radfahrer , welcher an seinem Rade keine brennende Laterne
^ ^ si.^ urde von Passanten festgehalten, worauf sein Nam - kest-

f urbc- Der Umgefahrene hat außer einigen Beulen am
Kopfe eine starke Quetschwunde an der rechten Hand davon ae-
tragen und mußte sich einen Nothverband anlegen lassen.

_ 19. Jahrg ««,.
x. Vakante Lehrerstellen. Folgende Schulstellen sind̂ 7

^uni d. xs-  neu zu besetzen: 1. Laubuseschbach, Oberlahnkreis }
Hauptlehrerstelle . Grundgehalt Al. 1250, in welchem 100 JC  sr '
ßutung für kirchliche Dienste enthalten sind; freie Dienstwohnl,^
Alterszulage JC 150. Meldungen bis zum 15. Mai bei der Z
Regierung 2 Steinperf , Kreis Biedenkopf, ev. LehrersiE
Grundgehalt JC 1050, freie Dienstwohnung, Alterszulage S
^Mburtßen bis zum 15. Mai bei der Kgl. Regierung ., Aw u
^unt ist in Naurod bei Wiesbaden eine ev. Lehrerstelle neu
besetzen. Grundgehalt Al 1230, in welchem JC30 Vergütuna ff
kirchliche Dienste enthalten sind, freie Dienstwohnung , Alters»,'
Ir 8* Meldungen bei Kgl. Regierung bis zum 15.
Wm  1 . Juli sind neu zu besetzen: 1) Lahr , Kreis Limburg , km
Lehrerstelle, Grundgehalt Ä 1050, Miethsentschädigung für
heirathete Lehrer JC150, für unverheirathete JC85, Alterszul,^
re ! <0- Meldungen bei Kgl. Regierung bis zum 10. Mai . I
Endbach, Kreis Biedenkopf, ev. Lehrerstelle, Grundgehalt JCiou
nt welchem JC 10 für kirchliche Dienste enthalten sind, st°;!
Dienstwohnung, Alterszulage JC 150, Meldungen bis k
M m an Kgl. Regierung . 3j Easdorf , Kreis St . Goarshausen Y
Lehrerstelle, Grundgehalt JL 1050, frde Dienstwohnung . Alters,
öulage JL  150. Meldungen bis zum 16. Mai an Kgl. Regieruiw
4j Hochhelm, ev. Lehrerstelle, Grundgehalt JC1200, Aiteths°nv
schadigung für verheirathete Lehrer JC300, für unverheiratbe,-
JC 220, Alterszulage JC 175. Meldungen bis zum 25. Mai fti
Kgl. Regierung . 5j Roth,  Kreis Biedenkopf, ev. Lebrerstcll-
Grundgehalt JC1040, in welchem JC40 für kirchliche Dienste
halten , freie Dienstwoynung , Alterszulage JC150. Meldunaer
bis zürn 1. Juni an Kgl. Regierung.

□ Kommunallandtag . ^ .Sitzung . Schluß .) Bon Seiten des
Lahnkanalvereins e. B. ist um die Befürwortung eines von ihm
ausgoarbeiteten neuen billigerenProjektes für dieEanalisation der
Lahn bei der Kgl. Staatsregierung , sowie die Bewilligung der
Zuschusses von JC 300 zu den auf JC 10000 geschätzten Kosten der
Vorarbeiten petitionirt worden. Ein vom Hause gefaßter Beschlus
überweist die Anträge an den Landesausschuß. — Ein Anke-
hes Abg. ^Weil und verschiedener Genossen verlangt , es möge
an die Konigl. Staatsregierung die Bitte gerichtet werden, ün
Regn rungsbezirk Wiesbaden die Zuständigkeit der Feldgerichte
zur Aufnahme gerichtlicher Taxen von Immobilien an benjeniaen
Orten , in welchen keine Ortsgerichte errichtet sind, beizabehrltei:
Nach einer Versicherung des stellvertretenden König!. KommillarZ
Regierungspräsidenten Hengstenberg ist in Nassau eine Aendir-
ung des seitherigen Brauches nicht beabsichtigt. Nichtsdestowe-
Niger gelangt der Antrag Weil einstimmig zur Annahine . Ebenst
ein Antrag , welcher verlangt , der Minister für öffentliche Arbei-
ten möge ersucht̂ werden, die Kgl. Preußische und Großh . M
Eisenbahn -Direktion zu Mainz anzuweisen, daß sie in allen mit
dem Betrieb auf den Strecken innerhalb des Oberlandgerichts,
bezirks Frankfurt zusammenhängenden Rechtsstreitigkeiten bei
dem Landgericht Wiesbaden bez/w. den demselben untergeordn.t 'n
Ortsgerichten Recht nehme. — Auf Grund der erfolgten Prüf,
ung von Jahresrechnungen städt. Fonds und Justitats werdm
dieselben, da Anlaß zu Beanstandungen sich nicht ergeben hat, laut
Vorlage festgestellt. - Der Berathungsstoff ist damit erschöpft,
der stcllv. Kgl. Kommissar schließt die Tagung und damit zugleich
die 6)ährige Funktionsperiode des Hauses, indem er den Abgeorb-
neten den Dank der Staatsregierung abstattet.

z. Städtische Vergebung . Die Herstellung eines ca. 140 lft.
m langen Eementrohrkanals des Profils 30/20 cm. in der Elt-
villcrstraße , von der DotzheiMer- bis zur Rheingaustraße , würbe
Herrn Mauremeister Adolf O b e r h e i m, hier , übertragen.

* Wicsbaden «Mainz . Aus dem nun erschienenen Fahrplan
gehen von Wiesbaden ab die Züge nach Mainz also 5.30, 6.05, 7.07,
7.35, 8.42, 9.52, 11.20, 12.10, 12.28, 1.10, 1.38, 2.05, 3.06, 4.11,
4.50, 5.42, 7.25, 8.24, 9.25, 10.00, 10.30, 11.30, 11.50, 12.45. Di-
Fahrpreise stellen sich auf 80, 60, 40 und 20 Z. für die vier Klassen
und auf 120, 90 und 60 <$. für Rückfahrkarten. Mit letzteren
kann man über Kastel fahren.

*Ein interessantes Urtheil, das für die Beziehungen von Ar»
beitern und Unterriehmern von größter Wichtigkeit werden kann,
ist vom Reichsgericht gefällt worden. Ein Metallarbeiter ist in ei-
ner Berliner Fabrik gemaßregelt worden: als Folge dieser Maß¬
regelung wurden ihm auch alle anderen Betriebe in der Berliner
Metallbranche verschlossen. Der Ausgesperrte klagte nun vor der
19. Eivilkamwer des Landgerichts I Berlin wider den Unterneh¬
mer wegen BrotlosMachung auf 860 JL  Schadenersatz . Vor de«
Landgericht wurde der Kläger abgewiesen mit der Begründung,
daß einem Unternehmer nicht zugemuthet werden könne, einen agi¬
tatorisch Ihätigen Arbeiter zu beschäftigen, und der 9. Eivilsenat
des Kammergerichts verwarf die wegen der Abweisung eingelegte
Berufung . Jetzt hat das Reichsgericht das Urtheil der Vorinstaw
zen aufgehoben und zugleich ausgesprochen, „daß der Klagean¬
spruch dem Grund noch für gerechtfertigt erklärt wird ." Die An-
gelehenheit ist an das Landgericht Berlin zurückverwiesen worden
und man kann aus den Ausgang der Sache gespannt sein.

k. Wieder ein Sittlichkeitsverbrechen. In Biebrich wurde
gestern wieder von einem Knecht ein Sittlichkeitsverbrechen an
einem 14jährigen Mädchen begangen. Der Unhold hat das Kind
seines früheren Logisgebers in sein neues Domizil gelockt und
dort seine verwerflichen unsittlichen Handlungen an dem Mäd¬
chen verübt . Der Thäter wurde verhaftet.

* Zur Warnung . Vor dem Zweibrückener Schöffengericht
hatte sich die Wirthin der Bahnhossrestauration wegen Nahr¬
ungsmittelfälschung zu verantworten . Sie hatte die Bierreste,
welche die Gäste stehen ließen, in einen Topf gesammelt, in den
auch der Ueberlauf beim Einschenken abfloß. Dieses Topfbier
mischte sie dann unter das frische Bier . Das Gericht erkannte auf
eine Geldstrafe von 100 JC

* Agnoscirte Leichen. Der gestern bei Schierstein geländete
Tobte ist der 35 Jahre alte Hotelier Wilhelm Vogel,  Sohn des
verstorbenen Rentners Vogel aus Wiesbaden — Der bei Eltville
gelandete Mann ist der 69 Jahre alte Knecht Johann Lind.

r Vöschungsbrände. Durch ausfliegende Funken der Maschine
sind zwischen den Stationen Eppstein-Niedernhausen und in bet-
Richtung nach Auringen -Medenbach größere Flächen von Bösch
ungsrasen abgebrannt.

* Gütertrennung haben vereinbart die Eheleute Tüncher
Ludwig Schmidt  und Maria geb. Schneider zu Bierstodsi
Schreiner Wilhelm D o p f und Marie geb. Muß zu Wiesbaden,
Kutscher Julius Herpel  und Maria geb. Fehr zu Wiesbaden-

* Steckbrieflich werden verfolgt der Kaufmann und Taglö^
ner Otto E i chl e r , geboren am 24. März 1877 zu Halle und
der Taglohner Georg Kurz,  geboren am 4. März 1885 S«
Darmstadt , beide wegen Diebstahls.

n J - ¥ ?fr“m6o[“ßl E d" Straßenbahn . Gestern Abend nach
7 Uhr kollidirte in der Rathhausstraße in Biebrich ein mit Stei-
nen beladener Wagen mit einem Zuge der Straßenbahn . Nur
der Geistesgegenwart des betr . Schaffners ist es zuzuschreiben,
daß der Unfall keine üblen Folgen nach sich zog.
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^ * Tanzkränzchen. Am kommenden Sonntag veranstalten die
g-anzschüler des Herrn Kaplan bei Herrn Daniel, Rest, zur Walb
{uff Platterstraße, bei freiem Eintritt , ein Tanzkränzchen.

'* Club Borussia. Am kommenden Sonntag , 24. April hält
c r Club Borussia seinen 1. großen Frühjahrsausflug in den
Zaalbau Schützenhof, Biebrich, Wiesbadenerstraße, bei Herrn
Appel ab.

* Der Mäuner-Athleteuverein veranstaltet am Sonntag , 24.
April, Nachmittags 6y2 Uhr , im Kaisersaal (früher Römersaali
Totzheimerstraße 15, griechisch-römische Concurrenz -Ringkämvfe
ab,  die Meisterschaft von Wiesbaden, offen für alle hiesigen Ver
eine des Deutschen Athletenverbandes.

5trakkammsr-5itzung vom 22. April 1004.
Lotterievergehen.

Der Lotterie-Collekteur Wilh. Rose in Hamburg  hat
im Jahre 1903, insbesondere im Dezember, in dem diessei¬
tigen Bezirk Loose der 325. Hamburger Staatslotterie zu¬
gleich mit Spiel -Aufforderungen versandt und sich dadurch
gegen das Gesetz vergangen. Es trist ihn eine Geldstrafe
von 200 Jl  eventl. 20 Tage Haft.

Nach der Gerichtsverhandlung.
Am 22. Dezemberv. Js . fand vor dem hiesigen Schöffen¬

gericht eine Verhandlung statt, bei welcher neben dem Schuh¬
macher August Siefer von hier der Wirth Johann Adam
Köhler, der Schuhmacher Heinrich Beilstein, der Kellner Josef
Lstertag und noch ein Fünfter betheiligt waren . Nach der
Gerichtsverhandlung, noch im Gerichtsgebäude, schritt S .,
der damals Angeklagte, an dessen geistiger Gesundheit im
Termin Zweifel entstanden waren und welcher daher auf sei¬
nen Geisteszustanduntersucht werden sollte, auf Köhler zu
und raunte ihm eine Beleidigung seiner Frau zu. K. gerieth
dorüber natürlich in großen Zorn . Er faßte S ., schob ihn
zur Seite und warf ihn dabei zu Boden. Draußen , auf der
Straße kam es unmittelbar nachher zu einem Zusammenstoß
zwischen Siefer einerseits und Beilstein andererseits . S . be¬
hauptet, die Dreie hätten ihn angegriffen und geschlagen,
während die drei Anderen ihrerseits die Angegriffenen und
Mißhandelten sein wollen. K., B. und O . sind wegen des
Vorfalls zur Verantwortung gezogen worden. Das Schöf¬
fengericht aber erklärte K. für straffrei, während es die bei¬
den Anderen mangels Beweis freisprach. Infolge der Be¬
rufung des als Nebenkläger zugelassenen S . war heute die
Strafkammer mit der Sache befaßt. K. wurde ab er.mals
freigesprochen, B. und O. zu je 5 Mark Geldstrafe verurtheilt.

Betrug etc.
Der 1846 zu Hofheim geborene Taglöhner Adam I a -

kobi giebt sich fast ausschließlich mit Pferdeverkäufen ab.
Er sitzt heute auf der Anklagebank, weil er den Landwirth W.
von Hofheim einen gefälschten Schuldschein auf den Namen
Kürschner über 300 Mark ausstellte, wofür I . ein Pferd er¬
hielt, welches er für 275 Mark verkaufen sollte. Mit diesem
Pferde machte er ein Tauschgeschäft, und ..erhielt auße ixm
noch 110 Mark bar. Von dem Gelde lieferte er dem W. 61

ab. Das in Tausch genommene Pferd ist ihm angeblich
gestohlen worden. Während der Vertreter der Staatsa walt-
schaft wegen Betrugs und schwerer Urkundenfälschung unter
Zubilligung von mildernden Umständen eine Gefängniß-
strafen von 1§ Jahren beantragte, verfiel er in 3 Monate Ge-
fangniß, nur wegen Betrugs.

Der Kaiserbesuch in Mainz.
D. Mainz , 22. April . (Privattelcgramm des „Wiesb.

Gm.-Anz.") Zum Kaiser - Besuch  sind nunmehr fol¬
gende Dispositionen von militärischer Seite getroffen : Die
kuppen von Mainz , Wiesbaden  und Biebrich stehen auf
dem diesseitigen Ufer Spalier , und zwar bis zum linken Ufer
der Petersaue in Paradeaufstellung zu Fuß . Die erste Com-
hugnie des 88. Regiments bildet die Ehrenkompagnie und
uimmt mit der Musik Aufstellung zwischen dem zweiten und
ritten Gleis westlich des Hauptbrückenkopfes. Als Salutbat-

^rie wird die erste Batterie des Feldartillerieregiments Nr.
auf dem Fort Großherzog von Hessen ausfahren . Sie löst
1 Schuß, sobald der Zug mit dem Kaiser die Elisabethen-

>̂ aße passirt. Eine Batterie der schweren Feldhaubitzenab-
deilung zu vier Geschützen mit dem Fußartillerie -Regiment
l" - 3 nimmt auf dem Walle des Forts „Schwarzmühl " Auf-
Eung. Diese schießt, sobald der Kaiser den Zug am Haupt-

Mrm der Eisenbahnbrückeverläßt . Ferner nimmt eine
Batterie der Haupitzenabtheilung auf dem Fort „Ca-

. *er  Allban" Aufstellung. Sie schießt, wenn das Kai er-
südlich der Straßenbrücke angekommen ist. Sämmtliche

^Aingswerke und militärischen Gebäude tragen von 9 Uhr
7 / Flaggenschmuck. Tie Aufstellung der Regimenter be-

nt an der neuen Gasanstalt und endet am Feldbergthor.
' Fußartillerie -Regiment steht am Gaswerk, dann folgen

kgnnent 117, 87, Feldartillerie -Regiment 63, Husaren -Regi-
^ r’ ^er  Petersaue stehen zunächst die Mann-

^Rten der Unteroffizierschule Biebrich. Die Regimenter 80,
' ^8 und das Pionierbataillon 21. Wie weiter verlautet,

st>ird
auch die Büste des Nassauischen Finanzministers Dr.

»L ° uth  die neue Brücke schmücken.

Aerzte und Krankenkassen.
Leipzig, 22. April . Die gestrige Aerzte-Versammlung

erklärte ihr Einverständniß zu einer baldigen reichsgesetzlichen
Regelung des Verhältnisses der Krankenkassen zu den Aerzten
unter Zugrundelegung freier Aerztewahl,  standesge¬
mäßer Honorirung und Einsetzung einer gemischten Einig¬
ungs -Kommission.

Furchtbarer Selbstmord.
Müllheim (b. Freiburg ), 22. April . Das 32 Jahre alte

Dienstmädchen Helene Schwab, welches in einer hiesigen Re¬
stauration bedienstet war , beging Selbstmord,  indem sie
sich in ihrer Waschküche mit Petroleum und Spiritus begoß
und sich anzündete. Man fand das Mädchen am nächsten
Morgen zu einer unförmigen Masse verkohlt vor.

Der Eisenbahnstreik in Ungarn.
Budapest , 22. April . In einer heute.Vormittag statt¬

gehabte Konferenz wird das vom Streikkomitee heute Nacht
festgesetzte Elaborat , welches die Mindestforderungen der
Streikenden  enthält , den Regierungsvertretern mitge-
theilt werden. Da verschiedene Persönlichkeiten unausgesetzt
bestrebt sind, eine Verständigung herbeizuführen, dürften die
Differenzen doch ausgeglichen werden und der Friede in den
ersten Nachmittagsstunden zu Stande kommen. Der Kaiser
hat Befehl gegeben, ihm einen ausführlichen Bericht über den
Streik einzusenden.

Die Petersburger Explosion.
Petersburg , 22. April . Wie verlautet , soll die Unter¬

suchung der Explosion im Hotel du Nord ergeben haben, daß
ein Attentat auf den Zaren  geplant war , als dieser
sich zur Begrüßung der geretteten Truppen vom „Warjag"
zum Bahnhof begab. Der Attentäter ist, entgegen anders
lautenden Meldungen, nicht umgekommen.

Wettersturz.
Newyork , 22. April . Im Staate Newyork herrscht eine

furchtbare Kälte.  Gestern ist den ganzen Tag über
Schnee gefallen.

Berlin , 22. April . Gestern Abend fand beim 3. Garde-
Regiment zu Fuß , das an der Erstürmung der Düppeler
Schanzen  hervorragenden Antheil genommen hat, unter
Theilnahme des Kronprinzen eine Nachfeier dieses Tages
statt. Die Kaserne in der Wrangelstraße und das gegenüber¬
liegende Offtzierskasino zeigten Flaggenschmuck. Bei dem
Festmahl dankte Oberst Häslingen dem Kronprinzen für sein
Erscheinen, gedachte der tapferen Kämpfer und brachte ein
Hoch auf den Kaiser aus.

Belgrad , 22. April . Der internationale Hochstapler Ni¬
kolaus M i l o s y, welcher sich meistens den Titel eines Gra¬
sen und eines ehemaligen Ministers beilegte, wurde in einem
Streit von einem Offizier erschossen.

H«ib
Sie

Der rurnfch-japcmirche Krieg.
Standrechtliche Erschießung zweier japanischer Offiziere.
Petersburg , 22. April . Ein Telegramm des Generals

Kuropatkin an den Kaiser von gestern lautet : Allerunterthä-
nigst melde ich Eurer Majestät , daß die japanischen Offiziere
Stchewo Jukoka  und T e i ka O ki in der Nähe der
Station Turschicha festgenommenwurden , welche drei Schach¬
teln mit Biekfordscher Zündschnur, einen französischen
Schraubenschlüssel, Dynamitpatronen , Werkzeuge zur Zer¬
störung der Bahn , 1| Pud Pyroxylin , gute Pläne der Mon¬
golei, der Mandschurei und Nordkorenas sowie Notizbücher
bei sich hatten. Sie wurden von dem zeitweiligen Kriegsge-
richt in Charbin am 20. April schuldig befunden, daß sie, als
zur japanischen, gegen Rußland operirenden Armee gehörig,
in der Absicht, zwecks Förderung der Erfolge dieser Armee ditz
russischen Eisenbahn- und Telegraphenbauten zu zerstören
oder zu beschädigen, mit verschiedenen Gerätschaften zur Be¬
schädigung von Bauten ausgerüstet heimlich in das Gebiet
der Mandschurei eindrangen , wo sie von russischen Streit-
wachen 30 Werst südlich der Station Turschicha an der ostchi¬
nesischen Eisenbahn festgenommen wurden . Sie trugen bei
ihrer Verhaftung mongolische Kleidung, die sie angelegt hat¬
ten, um ihre Nationalität und ihre Zugehörigkeit zur japani¬
schen Armee zu verbergen. Für die erwähnte Handlung sind
Jukoka und Oki laut dem zweiten Theil des Artikels 281 des
Kriegsstrafgesetzeszum Verlust der Standesrechte und zum
Tode durch den Strang  verurtheilt worden . Das
Urtheil bestätigte ich. In Berücksichtigungihres Offizier¬
standes willigte ich jedoch ein, an Stelle des Todes durch den
Strang den Tod durch Erschießen  zu setzen und dabei
den Rechtsverlust beizubehalten. Die Bitte der Verurtheil-
ten, ihnen das Leben zu schenken, lehnte ich ab . Das Urtheil
wurde am 21. April , 6 Uhr Abends, vollstceckt.

Petersburg , 22. April . Gerüchtweise verlautet , Ruß¬
land kaufte zwei Kriegsschiffe  an . Zwei Offiziere
seien bereits zur Ueberführung abgereist. Weiter heißt es,
Deutschland  habe einige im Bau begriffene Schiffe, wel¬
che vor dem Stapellauf stehen, an Rußland abgetreten. Es
handele sich um 8 Torpedoboote, welche auf der Schichau'schen
Werft gebaut werden. Es seien die größten Torpedoboote,
welche bisher gebaut wurden. Die deutsche Regierung habe
Rußland diesen Freundschaftsdienst geleistet, da sie wegen
Ueberschreitung der Lieferzeit den Auftrag annulirte , worauf
Rußland die Torpedoboote übernommen habe.

Die Haltung der Chinesen.
Newyork, 22. April . Der Newyork Herald meldet aus

Petersburg : Die Haltung der Chinesen  beschäftige
lebhaft die russische Regierung . Bei dem letzten Ministerrath
habe man die Frage eingehend erörtert . Eventuell würde
man mit der Forderung an die chinesische Regierung heran-
treten, ihren Petersburger Gesandten abzuberufen.

Alexejew.
London, 22. April . „Daily Chronicle" meldet aus

Shanghai , Admiral Alexejew  habe die chinesische Regier¬
ung aufgefordert, die chinesischen Truppen in einem Umkreise
von 30 Kilometer von Mulden sofort zurückzuziehen. Zur
Erfüllung der Forderung stellte er eine dreitägige Frist.

Skrydlow.
Petersburg , 22. April . Die Abreise des Admirals

Skrydlow  hat dadurch eine Verzögerung erfahren, daß
vorerst unter dem Vorsitz des Kaisers und im Beisein hervor¬
ragender Mllitär - und Marineoffiziere mehrere militärische
Konferenzen, sowie ein Kriegsrath abgehalten Werdens Sind
diese beendet, so begiebt sich Skrydlow nach Sebastobol, um
dort seine privaten Angelegenheiten zu ordnen und von dort
nach Port Arthur abzureisen.
Nekiro-Notationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags-
vnsialt Emil Bommert  in Wiesbaden. Verantwortlich fitt
Politik und Feuilleton: Chefredakteur Moritz Schäfer;  für
den übrigen Theil und Inserate : Carl Röstel;  sämmtlich io

Wiesbaden.

Malztropon
schafft

LEBENSKRAFT
Erhältlich in Apoth . u. Drog . ä M. I.—, M. 2.40 , M. 4.50.

Kneipp's Heilkräuter-, ir .tÄ 'S
zur Heil - und naturg >mästen Lebensweise kaufen Sie am
sichersten, besten und billigsten in dem dazu eigens eingerichteten
Spezialgeschäft 0456

Kneipp-Haus, Nur SN Rheinstr. 59.
Telephon Nr 3240.

Telephon 3083. englisch spoken.
Elektrische Lichtbäder

in Verbindung mit Thermalbädern
mit nen eingerichteten Rnhezimmern . — Gliihlicht

und blaues Licht.
Acrztlich empfohlen gegen: Gicht, Nh-nmatismus, Jchias,

Fettsucht, Asthma, Neuralgien, Lähmungen, Nervosität, Frauen¬
leiden !C.

Eigene starke Kochbrunnen- Quelle im Hause
Thermalbäder ä 60 Pfg ^ im Abonnement billiger.

BadhauS zum goldenen Rost, Goldgasse V.
3226 llu " U Röpke.
■HR

Viele 1 Q 00 = &
im Gebrauch!

Nach Urteilen ärztlicher Autoritäten zeichnendi? Sanitas Monats-Binden
im Gebrauch durch tadellos guten Sitz, sowie
bequemes Tragen aus. Preis das Dtz. Mk-1. —

bei 6 Dtz. porto- und spesenfrei.
Verstellbare Gürtel dazu Stück Mk. 1 —?

Probebinde zur gell Prüfung kostenfrei!
Carl Claes ,Versandt.Wiesbaden

Hbthlg, ßahnhofstr.3 . *

Telegraphischer Coursbericht
der Frankfurter und Berliner Börse,

mitgetheilt von der
WIESBADENER BANK,

S Bielefeld & Söline , Wilhelmstr . 13.

Oester. Credit -Actien . . I
Disconto-Commandit-Anth . .
Berliner Handelsgesellschaft
Dresdner Bank .
Deutsche Bank .
Darmstädter Bank
Oesterr Staatsbahn.
Lombarden ,
Harpener . .
Hibernia . .
Gelsenkirchener
Bochumer . .
Laurahütte . ,
Türkenlose . .

Tendenz : etwas fester.

! .

Frankfurter ! Berliner
Anfangs-Course:

Vom 22. April 1904
201.80 - .-
183.70 183.70
152 80 152.70

. . 152.30 162,40
216 50 216 70

- .- 135.40
137.70 137.60

, . 13 90 13.90
196.50 196.60
196.- 197.—
210.70 211 40
192.20 192 40
239 50 239.80
131-

Gemeinsame Ort skrankenkaffe
Wiesbaden . Büreau : Lnisenstraße 32 .
Kassenarzte: Dr. Althauss - , Marktstraße 9. Dr. Bau m.

Bahnbofstraße3. Dr. Brömser,  Langgaffe 19. Dr. Delius,
Bismarckring 41. Dr. Fischer,  Adolfsallee 49. Dr. Heß,  Kirch-
gasse 29. Dr. Hey m a n n , Kirchgasse8. Dr. I u n g e r m a n n.
Langgaffe 31. Dr. Keller.  Rheinstraße 38. Dr. Koch , Luisen- ,
platz7. Dr. Mäckl er , Rheinstraße 30. Dr Prüfst an.  Tannus-
straße 49. Dr. S chr a d er , Stiftstraße 4. Dr. V i g e n e r . Faul¬
brunn nstr. 1. Dr. W a chen hu s e n , Friedrichstraß- 41. Sp-zialärzte:
Dr. B i er m er , Friedrichstraße38, für Frauenkrankheiten und Äe-
burtshülfe, — Dr. Fr. Knauer,  Rheinstraße 15, für Augenleiden,
— Dr. Gg. Knauer,  Wilhclmstraße 52, für Haut- und Geschlechts-
lrankheiten, — Dr. Ri cker, Adelheidstr. 26, für Hals-, Nasen- und
Ohrcnleiden, — Dr Guradze,  Wilhelmstraße 3, Dr. Hacken¬
bruch,  Nicolasstr . 12, Tr . L a n d o w ,' große Burgstraße 18, Dr.
Pag - nstecher , Wilhelmstraße 4, Dr. R o se r , Wilhelmstraße b,
für chirurgische Krankheiten. G. M o u r e a u , groß- Burgstraße
16, für Zahnkrankheiten. Außerdem für Zahnbehandlung: Dentisteni
Heinrich,  Blücherstr. 14, Mülle  r , gr. Burgstr. 15, Schmidt,
Friedrichstraße 29, Wolf,  kl . Langgassei. Hcilgehülfen und Masseure:
Klein,  Marktstraße 17. Math es,  Schwalbacherstr13. Schwei¬
bäche  r , Schwalbacherstraße 25. Platzdasch -, Wellritzstraße 35,
Masseuse Frau Fre cb , Hermannstraßc 4. Lieferanten für Brillen,
Ph. Dorner,  Marktstraße 14, O c u l a r i u m, G. m. b. H.
Webergasse9. Für Bandagen ?c. : A. Stoß , Taunusstraße 2, und
Gebrüder Kirschhöfer,  Langgasse 10. Für Medizin und der¬
gleichen sämmtliche Apotheken  hier . Berbandstoffe sind aus
dem Kassenburea» erhältlich. 3280

OlSVl Reparaturen an Uhren , Goldwaaren und optt«'cheu Artikeln , so gehen Sie zu J. Werner , Marktstrasse « . Dort wird Ihre Uhr
m«J)t allein unter Garantie  Ihrem Wunsche eutivrechend i» Ordnung gebracht, Sie I Warnas Slüarisictracca R

— finde» dort auch reiche Auswahl iu allen möglichen Gelegenheits - Geschenken . » • wforllci , lila « iUbll aooc O*
Bitte genau auf die Firma zu achten .' Bitte genau auf die Firma zu achten!
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Für Wöchnerinnen und Kranke:
IfafHenliehte

?a; ta von Mk. 1.50 bis
Mk. 5 — pro Meter

Armbinden.
Fingerlinge a. Patentgummi u.

Leder.
Bruchbänder.
Bettpfannen.
Urinflaschen.
Brusthütchen.
Milchpumpen.
Eisbeutel.
Einuehmegläser u.Trinkröhren.
Krankentassen.
Einnehmelöffel.
Inhalation » -Apparat «'
Ozonlampen.
Spuekgläser.
Tascben-Spuckgläse»..

K3T Beate Wi

Irrigst ore,
Mk. 1.25 an.

complet, von

Injectiousspritzen.
Nasen- u. Ohren-Douchen n.

-Spritzen.
Pulverbläser.
Augen- und Ohrenklappen.
Kiystiarspr tzon v. Gummi

Glas und Zinn.
Clysopompen. *
Glyoerinsprtzen.
Verbsndwatte , chemisch

rein , sterilisirt u. präparirt.
Verbandgaze Lint.

Verbandbinden.
Guttaperchatafft.
Billroth-Battist.
Mosettig-Battist.
Luftkissen , rund und eckig

arel TfcJ«

Leibbinden in allen Grössen
und Preislagen.

Woohenbettbinden.
Leibumschläge j
Halsumschläge j n . Priessnitz.Brustumschläge 1
Fieber -Thermometer.
Bade-Thermometer.
Zimmer-Thermometer.
Wärmflaschen von Gummi

und Metall.
Leibwärmer.
Nothverband - KSsten für

d. Gewerbe in verschiedenen
. Zusammenstellungen und

Preislagen.
Taschen -Apotbeken.
Reise-Apotheken.
Medicinische Seifen.

Billigst*

Gesundheitsbinden,
Ia . Qualität.

Befestigungsgürtel hierzu in
allen Preislagen von 50 Pf.
an.

Suspensorien.
Desinfectionsmittel , wie Lysol,

Lysoform , Carbolwasser,
Craolin etc.

Mineralwässer.
Sodener und Emser Pastillen.
Aechte Kreuznacher Mutter¬

lauge.
Kreuznacher Mutterlaugen -Salz,
Stassfurter Salz.
Aecbtes Seesalz.
Fichtennadel -ExtraoL
Badeschwämme.
Zungenschaber.
Preise I

Telephon 717 . CbP . T » Ill > er,
Artikel zur Krankenpflege.

Kirchgasse 6,

Danksagung.
Für die uns bei dem schmerzlichen Verluste unseres nun in Gott ruhenden

Gatten und Vaters,

Herrn August Mmberger,
erwiesene aufrichtige Teilnahme, die trostreichen Worts des Herrn Fkarrer
lieber  am Grabe, kür den ehrenden Gesang des Aännergesang - Vereins
„8 c h u b e r t - B u n d“, die zahlreiche Beteiligung des WiesbadenerMilitär-
Verein, sowie allen , die dem Verstorbenen die letzte Ehre erwiesen haben,
sprechen wir hiermit unseren innigsten herzlichsten Dank aus. 9504

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Lina Momberger und Sohn.

Wiesbaden, den 22. April 1904.

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme
bei dem uns so schwer betroffenen Verluste
unseren innigsten Dank. 9506

. Mesbade « . den 22. April 1904.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

FamilieG. Petermann.

TT rwzwomr ** momowowowowo«  jvrwowiwi
KMkJhaht .* * A Mka * an»-»i* nbr nur atc a*

Keerltignng8-InWnt
Gebr. ftiousgobauer,

Telephon 411 , 8 Mauritiusstratze 8.
Großes Lager in allen Arien von Holz und Metall-

Särgen , sowie eomplette Ausstattung !!» zu »cell
billigen Preisen . Transporte mit privatem Leichen¬

wagen . 8707

Lin Führer zum Wohlstand für Jedermann
ist

Das Back der praktischen Erwer sichre.
Unter Mitwirkung hervorragender Fachmänner von

Reinhold Frobel . 3. Auflage.
Preis geheftet 5 Mark, gebunden 6 Mk. 50 Pfg.

Die Wiener „Presse “ urteilt über das Werk : „Das
Fröbel ’sche Buch ist ein Volksbuch, ein praktischer
Führer durch die Wirrsale des Erwerbslebens , ein
Vademecum für Jedermann . Es zeigt durch verstän¬
dige Anweisung und praktisches Beispiel dem kleinen
Mann wie dem grossen Kapitalisten , dem Handwerker
wie Beamten, dem Kaufmann wie Landwirt , kurz allen
Ständen und Berufsarten die Mittel und Wege, wie
der materielle Wohlstand zu begründen nnd zu erhal¬
ten , wie die ganze Erwerbstätigkeit praktisch und er¬
folgreich zu gestalten ist . 1339

Leipzig. Fröbel’sche Yerlagshandlung.

KMk aioboik Map

Hosenträger,
Portemonnaies

billigst

9179

A. Letschert.
lüUlStiimifiiirnijt. 10

Montag , den 25 . April , Abends 7 1/» Uhr,
im gr. Casinosaale , Friedrichstr . 22 :

Wohlthätigkeits-Concert
zum Besten des russischen rothen Kreuzes , unter
dem Protektorate Ihrer Exellenz der Frau Feldmarschall
von Gonako.

Mitwirkende : Frau Ueffler -Bnrkard , Kgl.
Opernsängt -rin , Herr Pani Kaiiach , Kgl. Kammer¬
sänger , Herr Prof . Franz Mannstttdt , Kgl. Kapellm,
Herr Oscar Brückner , Kgl. Concertmeister.

Eintrittskarten : 1. numer. 81 z 5 M., 2. numer.
Sitz 3 M., unnumer . Platz 2 M, sind vorher in der Hof¬
musikalienhandlung von Heinrich Wolff , Wilhelm¬
strasse 12, und (soweit noch vorhanden ) Abends an der
Kasse zu haben . 9428

Jllflt LkiilkllMpöM, 38  ätiiifc 38.
Heute Samstag;

Mefzelsuppe
wozu einlabet
9301 August Kühler.

KöniglicheM Schanspiek
Samstag , den 23 . April 1904.

46. Vorstellung. 113. Vorstellung. Abonnement D,
Götterdämmerung.

Musik-Drama (3. Tag aus der Trilogie: „Der Ring der Nibelungen")
in 3 Auszügen und einem Vorspiele von Richard Wagner. ■;>

Musikalische Leitung: Herr König!. Kapellmeister Pros. Mannstaedt.
Herr Dornewaß.

Siegfried.
Günther
Hagen .
Alberich.
Brünnhilde
Gutrune .
Waltraute
Woglinde, \
Wellgunde, <
Floßhilde. )

Die Nornen

Regie:

Rheintöchter

Herr Krauß.
Herr Müller.
Herr Obern ötler.
Herr Adam.
Frau Leff.er-Burckard
Frl . Müller.
Frau Randen.
Frl. Hanger.
Frl. Cordes. ;;
Frl . Schwartz.
Frau Runden.
Frl . Keßler.
Frl . Hanger. %

Mannen. Frauen.
Schauplatz der Handlung:

Vorspiel: Auf den Felsen der Walküren.
Erster Aufzug: Günthers Hofhallr am Rhein. Der Walkürenfelsen.

Zweiter Aufzug: Vor Günthers Halle.
Dritter Aufzug: Waloige Gegend am Rhein. Günthers Halle.

Rach dem ersten Aufzuge findet eine Pause von 15 Minuten, nach tem
zweiten Aufzuge eine solche von 12 Minuten statt

Anfang 6'/, Uhr. — Gewöhnliche Preise. - - Ende 10'/. Uhr.

Sonntag , den 24 . Avril 4804.
114. Vorstellung

Bei aufgehobenem Abonnement.
Tannhiiuser

und der Sängerkrieg auf Wartburg.
Große romantische Over in 3 Akten von Richard Wagner.

Anfang 7 Ubr. — Gewöhnliche Preise._ "M

Residenz =Theater.
, Direktion: Dr. pb.il, H. Rauch.

Samstag , den 23 . u. Sonntag , den 24 April 1904.
Abonnements-Vorstellungen. Abonnements-BilletS gültig. ’

Comtesse Guckerl.
Lustspiel in 3 Akten von Franz v. Schöntban und Franz Koppel-Lllfeld,

Regie: Georg Rücker.
AloiS von Mittersteig, k. k. Hofrath . . . Georg Rücker.
Clementtne, seine Frau . Sofie Lchenk.
Cilli. beider Tochter . Else Tenschert.
Gräfin Hermance Trachau . Margarethe Freh
General Suwatscheff . Gustav Schnitze,
Horst von Neuboff, sein Neffe . . . . Rudolf Bartak.
Leopold von Mittersteig, Bade Kommiffar . . Hans Wllhelmh.
Rosa, naminerjungfer der Gräfin . . . Hermine Bachmann
Wenzel, Diener beim Hofrath . . . . Arthur Rhode.
Baumann . Hermann Kunz.

Ort der Handlung. Karlsbad. — Zeit : 1818.
Nach dem 1. u. 2. Akte findet eine längere Pause statt.

_Anfang 7 Ubr. — E» e nach 9 Uhr.

Walhalla -Theater.
Vornehmstes und grösstes Spezialitäten -Theater Wiesbadens,

II . April -Programm
nur Schlager nnd Attraktionen.

Im Belebe der Syrenen . Grand-Ballet Prima Ballerin»
Elfriede Hasiasi . Elektrischer Ausstattungsakt in 3 Ab-
theiluDgen. Kostüme und Dekorationen von der Firma Hugo
Barack &  Cie . , Hofl. in Berlin. Pawel Compagnie.
Ein ruhiges Zimmer zu vermiethen . Grosse' akrobatische Aos-
sfattungs -Pantomine , grösster Lacherfolg . Kurzes Gastspiel von
itlori15z Heyden . Rheinlands populärster Original Humorist
ihe 4 Otinos . Original-Exentries mit ihrem urkomischen
Stierkampf . Beimora mit ihren wundervollen Tableaux io
Gold u Silber . Moderne Bijouterie . Mary Werder.
Deutschlands beste Vortrags-Soubrette . Ees Pandos . Ath¬
letisch - equilistischer Akt . Sensationelle Leistung menschlicher

Kraft . Bosa de Orth , Soubrette.
Preise der P ’ätsr.e wie gewöhnlich Vorteugskarten

a Wochentagen gültig!
Anfang 8 Uhr. Kassenöffaung 7 Uhr
Im Hanpt -Bestaurant : Täglich Abends 8 Uhr sowie
Vormittags von 12 bis 1 Uhr : Grosses Concert der
ungarischen Zigeunerkapelle unter Leitung ihr®9

Primas Gyorgy Szilagyi . — Eintritt frei. 9slSl

Samstag:, den 23. April 1904.
Abonnements-Konzerte

des
städtischen Knr - Orchest

unter Leitung des Herrn Kapellmeisters Franz
Nachm. 4 Uhr:

1. Marsch aus der Suite D-moll .
2. Ouerture zu „Ein Morgen, ein Mittag, ein Abend'

in Wien.
3. Tarandole aus „L’Arlesienne“
4 Puppen -Walzer aus „Die Puppenfee 8. .
5. Ouvertüre zu „Jphigenie in Aulis“
6. Zwei spanische Tänze .
7. Adagio ans der Sonate pathiStique ,
8. Berlin -Wien, Marsch

Abends 8 Uhr.
L Huldignngsmarsch aus „Sigurd Jorsalfar“
8. Vorspiel zu „Die sizilianische Vesper“
5. Intermezzo aus „Bajazzo“
4. Geschichten aus dem Wiener Wald Walzer
5 Ouvertüre zu „Eine nordische Heerfahrt"
6. Karawanenzug mit Fata morgana
7. Tonbilder ans dem Musikdrama . Die Walküre“
8. Kriegsmarsch aus „Samara“ . . , , .

er s
v . Bio » *

Lachnef.

SuppA
Bizet.
Bayer.
Gluck.

Moszkovcw-
Beethove ®'
Lehnhardt.

Grieg.
Verdi. .
Leom-ava»
j Straus*
Hartm»®0'
Schütte-
Wfl gner.
Weinbeu*"



19. Jahr«»«».jg, April 1904. Nr. 95. Wiesbadener Generalanzeiger.

Kirchliche Anzeigen.
Evangelische Kirche

Sonntag, den 25. April 1904. — Jubilate.
Marktkirche ngemeinde.

lwllitäraottesdienst8.40 Uhr: Herr Div.-Pfr . Franke. Hauptgottes-
^ dienst lV Uhr: Herr Dekan Bickel. Nach der Predigt Beichte und

ft  Abendmahl. Abendgottesdicnst5 Uhr: Herr Pfarrer Ziemen-

»lm°l̂ w och-: Herr Pfarrer Ziemendorff.
Dienstag, INachm. 4—6 Uhr, Arbeilsstunden des Misstons-FrauenvereinS,

Luisenstraße 32.
Mittwoch, Abends6—7 Uhr Orgelkonzert.  Eintritt frei.

B er g ki r che
stugendgottesdienst8.30 Uhr: Herr Pfarrer Grein. Hauptgottesdienst
0 10 Uhr: Herr Pfarrer Veesenmcyer. Nach der Predigt Christen¬

lehre. Abendgottesdienst5 Uhr: Herr Pfarrer Grein.
Amtswochc:  Taufen und Trauungen: Herr Pfarrer Beesenmeyer.

Beerdigungen: Herr Pfarrer Grein.
Evangelisches Gemeindehaus , Steingaffe Nr. 9.

Das Lesezimmer ist Sonn- unv Feiertags von 2—6  Uhr für Erwachsene
geöffnet.

Nachm. 4 Uhr: Jungfrauenvcrcin der Bergkirchengemeinde.
N c uk i rchen ge m e: n d e. — Ringkirche,

ffugendgottesdienst8.15 Uhr: Herr Hilfsprediger Schlosser. Hauptgottes-
dlenst l0 Uhr: Herr Pfarrer Risch. Nach der Predigt Christenlehre.
Abendgoltksdienst5 Uhr: Hr. Psr. lieber.

Amtswoche:  Taufen u. Trauungen: Herr Pfarrer Risch.
Beerdigungen: Herr Pfarrer Lieber.

Versammlungen  im Saale des Pfarrhauses an der Ringkirche Nr. 3.
Sonntag Nachm. 4.30 Uhr: Berfammlung junger Mädchen(Sonntags-

Berein).
Mittwoch, Nachm. 3—6 Uhr: Arbeilsstunden des Nähvereins.
Mittwoch, Abends8.30 Uhr: Probe des Ringkirchenchors.

Kapelle des Paulinenstifts.
Sonntag, Vorm. 9 Uhr: Hauptgottesdienst Kiudergottesdienst Vorm.

10.15 Uhr. Jungsrauen-Verein Nachm. 4.30 Uhr.
Dienstag, Nachm. 3.30 Uhr: Nähvercin.

Christliches Heim, Westcndstraße 20, 1.
Jeden Mittwoch Abend8.30 bis 9.30 Uhr Bivelstunde für Frauen und

Mädchen.
Evangel.-Luthevischer Gottesdienst, Adelheidstraße 23.

Vorm. 9.30 Uhr: Prediglgoltesdicnst. Pfarrer A. Jäger.
Evaug.-Lutherischer Gottesdienst.

Kirchsaal: Oberrealschule2. Stock, Oranienftraße 7.
Borm. 10 Uhr: Predigtgoliesbienst. Pfarrer Hempfing,

Evangelisches Bereinshans , Platkerstraße 2.
Sonntag, Borm. 11.30 Sonnlagsschule. Nachm. 4.30 Uhr: Versamm¬

lung lür junge Mädchen(Sonntagsverein). Abends 8 Uhr : Ver¬
sammlung für Jedermann (Bibelslnnde.)

Jeden Donnerstag Abends 8.30 Uhr: Grmeinschaftsstunde.
Ev. Männer- und Jünglings Verein.

Sonnlag, Nachm. 3 Uhr: Freier Verkehr. Spaziergang.
Montag Abend9 Uhr: Gesangstundc.
Dienstag. Abends8.30 Uhr: Bivelbesprechung der Jugend-Avtheilung.
Mittwoch, Abends9 Uhr: Btbelbesprechstunde.
Donnerstag, Abends 8.30 Uhr: Freier Verkehr.
Freitag, Adend8.30 Uhr: Pofau cndlasen.
Samstag, Aoends 9 Uhr: Ge-elsstunoe.

Männer und Jünglinge sind herzlich eingcladen.
Christlicher Verein junger Männer.

Lokalität: Bleichstraße3, 1.
Sonntag, Nachm, von 3 Uhr au : Geieüige Zusammenkunft. Sol-

daienversaminlung. Abends 8 Uhr : Gesellige Zusammenkunft.
Montag, Abends9 Uhr: Männerchorprobe.
Dienstag, Abends8.45 Uhr: Bibeloesprechung.
Mittwoch. Abends9 Uhr: „ der Jugend,Abtheilung.
Donnerstag. Abends 9 Uhr: Posaunenchor-Probe.
Freilag, Abends9 Uhr: Vorstandssitzung.
Eamnag, 9 Uhr: Gedetslunde.
Das Beceuisiolal ist jeden Abend von 8 Uhr an geöffnet. Vereins¬

besuch frei.
Baptisten-Gemeinde, Oranienstraßc 54, Hinterh. Part.

Sonntag, 84. April, Vorni. 9.30 Uhr: Predigt. 11 Uhr: Kindergottes¬
dienst. Nachm. 4 Uhr: Hauptgottesdienst.

0» Detzheim, Karrenweg 11, Adends 8 Uhr : Gottesdienst. Bersamml.
Mtt.woch, Abends 8.30 Uhr: Bib.lstunde.
Donnerstag, Abends8.30 Uhr: Ucbung des Gesangvereins.

Prediger C. Karbinsky
Evang. Gottesdiensteder Methodistcn-Kirche.

~ Friedrichs,raße 36, Hinterhaus
'“ nnt “9, 24. April, Vorm. 9.45 Uhr: Predigt über Joh . 16, 16

, m23- 11 Uhr: Soimtagsschule, Abends 8 Uhr : Pr digt über
1. Petri 2 11 - 17,

Montag, Abends8.30 Uhr: Singstunde
^cnstag Abends8.30 Uhr: Bibclstunde über Lukas 11, 1—13.
Mittwoch. Nachm. 2.30 Uhr : Miisionsvercin.

onnerstag, Abends8.30 Uhr: Jugendbund, Thema: „Lebendsbild von
Georg Müller in Bristol.

Jedermann ist freundlich eingeladen.
Prediger I . Schmeißer.

Deutsch kathol. ( freireligiöse Gemeinde) .
24- April, Borm 10 Uhr , Erbauung im Wahlsaale des

-nalhhauses Thema: „Lebensweisheit". Lied Nr. 270 u. 271, Slr . 1.
Prediger Welker, Bülowstraße 2.

Altkatholische Kirche. Schwalbacherstraße.
den 24. April, Borm. 10 Ubr: Amt mit Predigt.

8,-der Nr. 301, 308. “
W. Krimmel, Pfarrer, Schwalbacherstraße 2.

^28 >ioLn Cbnroli ok 8t. Augustin « of Canterbnry,
g_ , . Frankfurterstrasse 3.

^ Services; First Celebration of Holy Euch . 8. Matins and
, ®sieb, and Sermon, 11: Children ’s Class 4: Evensone

Holv pi 1 8n^ ^ Public Instruction , 6.
7- ays ; and Week-days : Daily, Celebr . preceded by Mattins

l'l ^CePt Wed . and Fri ., Mattins & Litany 10.30 : Celebration,
Noq Fri . and Holy-Days , 6.
Sp .erviee  en ordinary Mandays.

ln'on ‘'i'0t 'ce’• Manday, 8. Mark’s Day , Mattins & Celebration,
J9-30. Evensong, 6.

Chaplain; Kev. E, J . Treble , Kaiser Friedrich -Ring 36.

e  Katholische Kirche»
Tiea„n 24. April 1904. — 3. Sonntag nach Ostern.

i»r Hochamt ist in beiden Kirchen für den St . Josephs-™n bestimmt.

"krlängert̂ '^ ^ ^ " **'c ^erliche Zeit bis Christi Himmelfahrt
Hl an- 1) Pfarrkirche zum hl. Bonifatius.

Kim« " ^'^0 6.30, Militärgoitesdienst (hl. Messe mit Predigt) 8,
(m;t Gottesdienst (Amt) 9. Hochamtm. Predigt 10, letzte hl. Meffe
(,is/red .gy li .30 Uhr. Nachm. 2.15 Christenlehre mit Andacht

7.1tz" ^ °chentagen sind die hl. M-ffcn 5.30. 6.30, 7.10 u. 9.15 Uhr.
UraS-rr , me ffe vnd zwar: Montag u. Donnerstag für die Bleich-
SRittm* ' ®'enfta!) u. Freitag für die Blücher- u. Gutenbergschule,
Undv i Ut ® amftn9 >ir die Mittelschulen der Rhein- ». Luisenstraße

h°h°r-n Mädch-nanstalt-n.
,.Montag. Fest des hl. Markus, ist um 7 Uhr ein Bittamt, wonachdie sirn l ntcarritS , i|t u

^h°'^sten-Littanei gebetet wird.
5 Zo"^ ^ ^ u"t9ag 4—7 u. nach 8, sowie am Sonntag Morgen

2) Maria - Hilf - Kirche.
Gelegenheit zur Beichte5.30, Frühmesse6, zweite hl. Meffe7.30.

Kindergotlesdienst(Amt) 8.45, Hochamt in. Predigt 10 Uhr.
Nachm. 2. >5. Christenlehre und Andacht zum hl. Joseph. Abends 8
gestiftete Kreuzwe andachl für die armen Seelen darnach Segen.

An den Wochentagen sind die hl. Meffen um 6.30, . (außer Montag).
7.15 u 9.15. 7 15 sind Schulmeffen.

Montag, am Feste des hl. Markus, ist Morgens 7 Uhr ein Bittamt,
»ach demselben Allcrheiligenlitanei.

Donnerstag6.30 Uhr ist die hl. Meffe in der Schwesternhauskapelle.
Freitag Nachm, von 6—7, Samstag Nachm. 4—7 und nach8 Uhr ist

G legendeit zur Beichte.
Samstag Nachm 4 Uhr Saloe.

Wiesbadener

Militär - »K Verein.
(E . 8 .)

Bezugnehmend auf das Inserat des Kreis-Krieger-Ver-
bandes Wiesbaden(Stadt) bitten wir unsere Herren Ehren¬
mitglieder und Mitglieder sich an den am Samstag und
Sonntag stattfindenden Festlichkeiten des ,, Marine-
Vereins " anläßlich dessen

Flaggenweihe
recht zahlreich zu betheiligen. 9505

Der Vorstand.

r
>
>
>
>
>
>

Stiokelmühle.
Restaurant und Cafe.

Am Ausgang von Sonnenberg,
im Goldsteinthal , birgt, am Wald, mit der elektr.

Bahn Wiesbaden-Sonnenberg bequem zu erreichen.

Prima  Speisen und Getränke,
sowie Kaffee , Thee , Chocolade,

Milch und stets frischen Kuchen.

1374 Besitzer : Josef Klein.

0
\(
(cce
(

ITlcigerfleiFdi
Brennerei 1734 gegr., Wismar a . d . Ostsee.

Feinste hervorragende allbekannte und beliebte Svecial -Markcn
Whisky Fl. 2 Mk an, sehr aller Kor branntweiu

BU Lit . Fl. Mk. 1.50, z.t haben bei:
C. Ackcr Nachf ..Emil Heeö jr.

Ir . Burgstr. 16,
C. Brodt, Albrechtstr. 16
P Endors, Michelsberg,
Aug. Engel, Hofl., Taunus- und

Wilhelmstt.,
I . Frey, Schwa bacherstr. 1,
D. Fuchs, Saalgaffe 3,
Adolf G ntcr. Bahnhosstr.,
Fr. Groll , Göthestr. und Ecke

Adolfsallee,
I . Haub, Mühlgaffe,
Adolf Haybnch. Hellmundstr. 43
Jacob Huber» Bleichstr.,
Chr . Keipcr , Webergaffe 34,

I . C . Kciper , Kirchgaffe 52,
Fr Klitz Nachf» Rdeinstr. 79,
Willi . Kohl, L-eerobenstr. 19,
Fr. Laupus, Rheinstraße, Ecke

Kirchgaffe,
Louis Lendle Stiftstr. 18.
Wilh. MauS, Castelstr. 10,
Carl Mertz. Wilhelmstr. 24,
Fritz Schmitt. Wörihstr. 16,
C. F. W. Schwanke, Schmal-

bacherstr. 43,
Oskar Siedert , Taunusstr.
Georg Stamm, Delpaspcstr.5
I . M . Weber . Moritzstr. 18,
Robert Werk, Herderstr. 17.

Ferner zu haben ,n Hotels und Restaurants.
Vertreter: M . Piroth » Gonseuheim-Mainz. 6274

Samen-Haus

praeloriur,
No. 4 Faulbrunnenstrasse No. 4,

nahe der Kirchgasse . 9187
Telephon Ko. 373.

<jMIter ruß. Pensionär, gut mit
»̂ 4 Feder, sucht Beschäftigung,

Näheres bei Heim, Hellmund-
straße 56._ 9458
<Lin Bautaglöbner s. Beschäftig.
>2- -sengn. vorhanden.

Off. u. J . 8 . 9486 an die
Ervcd. d. Bl. 9488
sjDßnst. Fränl s. St . z. Äerviren.

Gcschl. Off. u. 74. 0 . 100
postlagernd Naubeim. 1396

FelirmDltzen
gegen monatliche Vergütung gesucht

Gustav Jourdan,
Michelsberg 32,

Ecke Schwalbacherstraße 9495

ZejlilWkMjnilkll
sofort gesucht. 9503

Näh. Nikolasstr. 9, Stb.

An unserer Druckerei
findet ein

Lehrling
Aufnahme, welcher Lust hat,
sich zum Maschinen¬
meister  auszubilden. Eine
wöchentliche Vergütung wird
gewährt. 9496

Wiesbadener
General-Anzeiger.

Tüchtiger Wagmgestlle
sofort gesucht. 9464

Hochstr. 8 bei I . Göbel.
Schneiderin

empfiehlt sich in allen Näbarbeiten
außer de», Hause. Näh. Albrecht¬
str. 34, 3 St . r. 8500
VSliti ' werden chic und ele-

*^ 4 *- gant garnirt. 9459
_Walramstraße 33, 3 r.

Sit iMaimmmtari
Schüller,

Manergasse 14,
empfiehlt sichb. z. An- und Neu-
strickenv. Strümpfen rc. b. rascher
und reeller Bedienung, 7653

Ein Kind
wird in gute Pflege geg. von gut.
Zahlern, aufs Land, p. Mon. 20
M. Näh, General Anzeiger. 9498

Billig
zu verkaufen sind:
6 große eiserne Fenster 150/250,
einige kleinere eis. Fenster, 40—50
m eis. Geländer, 1 eis . Tor, sowie
1a. große fast neue Scheunen- od.
Rcmisentorc, Türen, Fenster, lange
schwere Durchzüge ebenso Bünder,
schwereru. leichtes Gebälk, lange
Sparren und alle anderen Sorlrn
Bauholz, Bretter u. dergl. mehr.

Peter Lerch,
D tzbeimerstr 118. 9493

Günstige Gelegenheit!
Tüchr. Kaufmann der Colonial-

u. Delikat-, od. Material- u. Färb-
waareu-Branche u. Bauartikel ist
günst. Gelegenheit geboten, an
concurrenzlosemPlatze sich selb¬
ständig zu machen. 9417

Off. ». <ä. Cr. 9410 an die
Exped. d. Bl

LAMchenschemelu. T >sch zu verk.
«4 Karb, Bleichstr. 27. 9470

Ca. 200 Nnnrerdiele,
sow. 2 Hütten u. Bersch istz. verk.
Rieblstr. 15 Vdh. p._ 9465
Tüncherrohv

billig abzugeben. 9450
Hirschgraben5 P . r.

Wer liefert
500 -600 Liter

Vollmilch?
Off A.  S , 136 Erp. 6, Bl. 9499

Hypothekerr-
Kapital

zur 1. Slelle in jeder Höhe aus¬
zuleihen. Näheres 9453

Carl Giitz,
Kaiser Friedrich Nina 59

A . IS . 84.
Warum kein Lebenszeichen?
9468_ Dein Ch . « .

Abbruch
Adler st raste 1

sind Fenster, Thüren, Herde, Ofen,
Treppe». 6000 Dachziegeln, sowie
Vau- und Brennholz bist, zu verk.

C. Sclifttzler,
9369 Gustav- Adolsstraße 4.

KöniglicherHotspediteur
'ettenmayer*

Wiesbaden- -^

Heffenmagec’s
agen

befördern: Gepäck u . Privat¬
güter aller Art, Lebende
Thicre (Fracht-, Eil- u. Expreß¬

gut) von und zur Bahn;
befördern: Gepäck u. Reise-
«ffektcu aller Zlrt zu und von
den Personenzügen, sowie zu den

Rhein-Salondainpfern; 614
befördern: Gepäck und Privat-
giiter aller Art, einzel. Möbel¬
stücke, Instrumente u. dergl.
innerhalb der Stadt von einem

Hause ins andere.

Prompter 5—6malige
zuverlässiger Bestellungen

Dienst. täglich.

SpeditionS -Abtheilung I.
Büreau:

Rheinstrahe 21.
iTelef. N°. 12, No. 2376.)

ranienstraße 35, Hths. 2. r.
möblirtes Zimmer zu ver>

miethen_ 9497
ein ob. einfach möbl. Zimmer

billig zu verm. 9492
Riehlstraße 11, 3. St . r.

F
^aaigasse 38, groß: leere Man-

färbe zu vermiethen. Näh.
Parterre. gzgst

1 freundl. Zimmer
an anst. Fräulein, event. m. Pens.
zu verm. Adolfstr. 10. H. 1. 9467
^BLleichstraße 8, 2 Sr ., möbl.
^  Zimmer mit od. ohne Pens.
zu vermiethen.  9477
Sedans,raße 7, Hth. 3 St . r.,
^ erhalten 2 anständ. Arbeiter
Schlafstelle. g^gg

Rheinstratze 84,
die 2. Et , 5 Zimmer, Küche, Bad,
Balkon, Keller u. Mans v 1 Juli
z. verm. Preis 1150  M ' 9475
schlaf », an sol. Leutez. verm.
^ Bleichstr. 27, Karb. 9469
Bersch, neue Fed errollen,

20, 25, 30, 50 Ctr. Tragkraft, zu
verkaufen 721z
__ Frankenstraße7

Fertige

Gut gearb. compl. Betten, in
eigenen Werkstätten angcf., v. 35
bis 180, moderne Bettstellen, in
polirt, lackirtu, Metall, v. 9—60.
Sprungrahmen v. 22—30, Ma¬
tratzen in Stroh, Seegrasu. Woll¬
füllungen v. 5—20 M. Deckbetten,
Kissen, Plümeaux, Kabok, Roßhaar¬
matratzen in besten Füllungen u.
Bezügen ganz enorm billig. Riesige
Auswahl in allen Größen. Trans¬
port frei, auch Garantieleistung.
ZahlungSerletchternng. 8402

Telephon 2823.
Philipp Lauth,

jetzt Bismarckring 33.

QaiAd 's

M<gNoH-
Mo

jr .PSi.Mk.:l,60,1,80. 2,00n. 2,40
nuriq Original-Packungen.

FR.David SöHNe, HalleA.s.

Accumnlatoren,
jeder Größe, werden sachgemäßn
billig geladen. ^994

Elelcrotech. und mechanisches
Institut.

Mauergosie 12.

Umzüge
unter Garantie in der Stadt und
über Land, sowie sonstiges Roll-
fuhrwerk besorgt stets 8484

Philipp ltum,
- Rdeinstr. 42.

CJsie berühmt. PHrenologin
deutet Kopf- n. Handlinien.

Nur für Damen. Helenenstr. 13, 1.
9—9 Uhr Abends. 2453
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« » « » » » » » » »
Die Firma

§ Gaggenlicira, Inn , s
^ Wiesbaden Y

veranstaltet ftft

M Leute ZainKag Md Morgen SonntagM
einen

H extra billige « A

S Verkaufs
j &a und erhält jeder Kunde an diesen

W beiden Tagen, «M
bei einem Einkäufe von

# 8 Mark an, fi
« 2Mir.Blonsenstoff,allerneueste Panamagewebe,als

Gratir -Zugabe . £
jpL  Billige Hemden Y
TMP  Herren - und Damenhrmdcn k Mk. 1.— bis 1.80.
H  Kindcr -Hemdcn von SO Pig. an bis 120.

MWx Grstlings -Hemdchen von 12 Pfg. an. JlfijL
MjW Normal - und Sport -Hemde« Mk. 1.50. MA

»77 Herrcn -Nacht.Hemdeu Mk. 2 50

tt „ Krilige tznabkn-Knch-AnHge
®rö| e 1—6, große Sendungen, neu eiugelroffe «,

iWK  der Anzug Mk 2 .50 bis Mk. 5.—.
Kjjjgk Knabrn-Waslh-Anznge, d

enorme Auswahl,
^ der Anzug Mk . 2 . - . MM

M fillifiE Kiiadeii-Wasch-Kloisen unb I»
de - Hischcn d

Wiesbadener Generalanzeiger. 1». Jahrsmig.

Wen eröffnet!
Spezialgeschäft in Solinger Stahlwaren, Ifckel-

waren und schwer versilberten Tafelgeräten.

MuiKiifx_
Marktstrasse 29, Ecke Langgasse und Kirchgasse.

Als Fachmann in der Metallbranche übernehme ich sämtliche Reparaturen, wie:
_ _ Wlederversilbern , Vergolden nnd Schleifen . 9480

Ferkel
billig abzugcben.

M.  itWjrljuft
Näh. Arndtstr. 8, Part , t.

Ilans
nt. reut . Wirtschaft u. G,»
Nähe Wiesbaden ob. lebh. Siz^
am Rhein, selbst zu kaufen ges^

Off. u Ang. der Lage, Prejz',,
an C . \\  lssner , Reuhofstr,7
Frankfurt a. M.

Eine leichte gebrauchte
Frderrolle

in guiem Zustande, ein gebrauche
Milchwageu

mit Breakeinrichtung bill. ^
Herrnmühlaasse5. - ■

Sonnenberg.
Bekanntmachung.

Zwecks Fortführung der Gasleitung bleiben die Thalstraße
und die Platterstraße vom 20. April l. I . ab bis auf Weiteres
polizeilich gesperrt.

Sonnenberg , 15. April 1904. 9129
Die Ortspolizeibehörde:

' _ Schmidt.
Betauutmachung

Am Montag , de » 35 . April d . I ., Nach «».
5 Uhr, soll das Anfahre » des Rambacher Pfarrholzes
und des Schul -, Standesamts - und NathauSholzes auf dem
hiesigen Rathaus öffentlich vergeben werden . 9479

_ _ Der Bürgermeister : Schmidt.

von 90 Pfg. an bis Mk. 2.80.

Enorm billige —
V . Damen-Kieiderstoffe&
M sind in den letzten Ta/en

strotze Gelcgenheitsposten Vf
Vir neu emgetroffeii und lohnt er sich diese Artikel zu be- -MW-

« sichtigen, die Preise bewegen sich von «0 Pfg. biS IIIMk . 1,50 pro Meter, regulär kosten diese Stoffe be- «» %
deutend mehr.

« Billige Schürzen
IN ganz riesiger Auswahl.

ML »tUder -Schürzen in weiß, farbig und schwarz,
■Off Kinder - Aermel . Schürze », Knaben >Spiel-

Vwurzcn IN Stoff und Leder, Schul -Schürze»
•jftgL, w allen Größen, weitze Träger -Schürzen , bunte

^f «oer' 2rf)iirjcn , schlvarze^Tr,ger ^ -

*
_ H
£ !Billige Waschllofft! ?
MjH  Salms , Zephir, Pique, Elamine, Wollmoiiffelins,
l^ T -Waschseide, grauleinene Vlousenstoffe enorm billia,

JML.  Weitz gestickte Battiste per Meter 65 Pfg —
UM Weitze h  jour Stoffe per Meter » 5 Pfg , MM

w Wcitze Onpps Piquö per Meter 45 Pfg# b>szu den allerbesten Qualitäten. —IS-  Billige Blouseu3 W
-Äk und billige *W  Costu, „ Röcke.
Hl ! Billige Unter-Röcke! tk
M l P»Ha lch»>lltt̂ s>k,-S,ki«,fea

Herren -Kragen
Manschet eu
Borhcmdeu

jf-a Korsetts
trw'  lKürtcl

Stickerei Kinder-Kleidche«
Stickerei -Unter Röcke
Sounen -Schirme
Regenschirme
Waffel -Bett - Zecken

M4 > Pistuc -Bctt -Tecke», stebogt
Bett -Tücher, ohne Naht.
Handtücher
Seheiven -Gardinen

»

H

Stück 20 Pfg.
Paar 25 Pfg.
Stück 15 Pfg.

Stück 1 Mk.
Stück 20 Pfg.

180 Mk.
l .öO Mk.

2 Mk
2 .25 Mk.
1.80 Mk.
4 .50 Mk.
1 .85 Mk.

per Meter 14 Pfg.
« Meter 30 Pfg

Breite crSme Gardinen , Rest 50  Psä
jul  Schürze » Stoffe 35 biS 75 Pf « .

Kji ' ^uch-Resic zu Knabenhosen l Mk.
HPjr Tisch.Decken, farbig , 1

JsA.  Tifch -Tücher , »veitz . 70 Pf»
Servlettrn ^ 2 « Psg.

"Wr Elegante

Toiletkerr-Spiegel

Berücksichtigen
Firma

gratis.
Sie bei Ihren Einkäufen gefl die

9348

Hl
H
2 §E§§ZLKS

an» Schlossplatz,

äA Wieiskideii.
Mars ;.

#

0
#
€s
&

«
##
«

» » » » » » » <» » «

Bekanntmachung
Auszug.

Unter Bezugnahme auf meine Zirkular -Verfügung vom 28.
r alt. ^574 — setze ich die Magistrate in Biebrich und
^ochheim und die Herren Bürgermeister des Kreises davon in
Kenntnis , daß die Vormusterung des Pferdebestandes iin diessei-

Kreise nach Maßgabe der Pferdeaushebungsvorschrift vom
1. Mai 1902 (Extra -Beilage zu Nr . 30 des Reg.-AmtSblattesl wie
folgt stattfindet:

i. Am 6. Mai d. I ., vorm. 10 Uhr in Sonnenberg am Gold»
steintalwege für die Gemeinden Sonnenberg , Heßloch und
Rambach.
Gemäß Paragr . 4 der Pferdeausheibungsvorschrift vom 1.

Mai 1902 ist jeder Pferdebesitzer verpflichtet, seine sämmtlichen
Pferde zur Musterung zu gestellen, mit Ausnahme:

a. der unter 4 Jahre alten Pferde;
b. der Hengste;
c. der Stuten , die entweder hochtragend sind, oder innerhalb

der letzten 14 Tage abgefohlt haben. (Als hochtragend sind Stu-
len zu betrachten, deren Abfohlen innerhalb der nächsten vier
Wochen zu erwarten ist.)

d. der Vollblutstuten , die tot „Allgemeinen deutschen Gestüt-
buch oder den hierzu gchörigen offiziellen — vom Unionklub gc-

~ Listen eingetragen und von einem Vollbluthengst laut
Deckschein belegt sind, auf Antrag des Besitzers-

e. pp.;
f. der Pferde , welche auf beiden Augen blind sind;
g. der Pferde , welche in Bergwerken dauernd unter Tage ar¬

beiten;
h. der Pferde , welche wegen Erkrankung nicht marschfähiz

find oder wegen Ansteckungsgefahr den Stall nicht verlassen dür-
fen;

i- pp.,'
k. die Pferde unter 1,50 m. Bandmaß.
Außerdem kann nur unter besonderen Umständen Befreiung

von der Vorführung eintreten.
Solche Anträge auf Befreiung von der Vorführung sind an

Mich zu richten.

In den unter c, d, f, g, h und k aufgeführten Fällen sind
pom Bürgermeister ausgefertigte Bescheinigungen vorzulegen, de-
'ven bei hochtragenden Stuten (Ziffer cj auch der Deckschein bei-
zufugen ist.

Von der Verpflichtung zur Vorführung ihrer Pferde sind
ausgenommen:

l . Beamte im Reichs- oder Staatsdienste hinsichtlich der zum
Dienstgebrauch, sowie Aerzte und Thierärzte hinsichtlich zur Aus-
ubung ihres Berufes nobwendigen Pferde;

2. die Posthalter hinsichtlich derjenigen Pferdezahl , welche
von ihnen zur Beförderung der Posten kontraktmäßig gehaltenwerden muß.

Pferdebefitzer, welche ihre gestellungspflichtigen Pferde nicht
rechtzeitig oder vollzählig vorführen , haben außer der gesetzlichen
t -t?*12*** 6*** r/ u ö ^ värtigen , daß auf ihre Kosten eine zwangsweise Her¬
beischaffung der nicht gestellten Pferde vorgenommen wird.
. , der Verpflichtung zur Vorführung sind außerdem be¬
freit die Pferde , welche als dauernd kricgsunbrauchbar bezeichnet
sind, dagegen müssen vorgeführt werden die Pferde , welche als
zeitig kriegsunbrauchbar bezeichnet sind, sowie diejenigen, welche
bei der letzten Pferdemusterung aus irgend einem Grunde ge¬
fehlt haben.

Die Magistrate und GemeindevorftLnde, im dringenden Be¬
hinderungsfalle ihre Stellvertreter , müssen den Musterungen bei¬
wohnen.

Die Magistrate und Gemeindevorstände sind verpflichtet, für
die Gestellung der zum Ordnen und Vorführen der Pferde erfor¬
derlichen Leute und ferner dafür zu sorgen, daß das Vorführen
genau in der Reihenfolge der Vorführungsliste stattfindet. Hierzu
ist an der Halfter jedes Pferdes ein Zettel mit deutlicher Num¬
mer, welche derjenigen der Vorführungsliste entspricht, zu befe¬
stigen. Kinder oder gebrechliche Leute dürfen zur Vorführung
der Pferde nicht verwendet werden ; es empfiehlt sich die Verwen¬
dung von Leuten, die bei berittenen Waffen gedient haben.

Bei Pferden , welche bereits bei einer früheren Musterung
als kriegsbrauchbar bezeichnet wurden, sind außerdem die nach
dem Muster Anlage B der Pferdeaushebungsvorschrift unter Ver¬
antwortlichkeit der Magistrate und Gemeindevorstände die bereits
ihnen zugegangcnen farbigen Bestimmungstäfelchen anzubringen.
Die Befestigung der Täfelchen geschieht an dem linken Backcnstück
der Halfter.

Die Pferde müssen gezäumt, im Uebrigen aber blank (ohne
Geschirre) v̂orgeführt werben. Schläger und bissige Pferde müs¬
sen ausdrücklich als solche bezeichnet werden, um Unfällen vor¬
zubeugen.

Eine Ausfertigung der Vorführungsliste erhalten die Mv-
gistrate und Gemeindevorftände nach Beendigung der Musteruna
zurück. ü

Zur Beseitigung von Zweifeln mache ich darauf ausmettsUi
daß die Größe der Pferde vor dem Musterungstermine bitti'
den Magistrat oder Gemeindevorftand festzustellen ist und zwei
durch Messung des Pferdes von der Fußsohle des Vorderfuß««
bis zum Widerrist.

Die hierzu erforderlichen Centimetermaße haben die Gemei».
den zu beschaffen. Die Pferde aus Bezirken, welche aus mehrere»
Gemeinden bestehen, gelangen in der Weise zur Vorführung , W
zu den in der Nachweisung angegebenen Zeitpunkten die Pferd,
der zuerst genannten Gemeinde, sodann in Awischenräumen von j,
einer viertel Stunde dann Pferde der anderen Ortschaften in de,
in dem Gcschäftsplau angegebenen Reihenfolge an dem Geste!,
lungspunkte eintreffen.

st ft *̂ ne  ^ rüfuns  ^ er  Fahrzeuge findet in diesem Jahre nicht
Die Magistrate und Gemeindevorftände derjenigen Orte „

denen die Musterungen abgehalten werden, ersuche ich zur Aiis-
rechterhaltung der Ruhe und Ordnung die erforderlichen Poli¬
zeibeamten zu beordern . Auch wird mindestens ein GendaiK
zur Stelle sein. Ferner haben die Magistrate bezw. G,.
meindevorstände dem Kommissar einen schreibgewandten Mam
zur VeMgung zu stellen.

Schließlich ersuche ich den Inhalt dieser Bekanntmachmg
auf ortsübliche Weise mehrmals zur Kenntnis der Beteiliotw
zu bringen.

Wiesbaden , den 2. April 1904.
^ , Der Königliche Landrat.
-3-"-̂ I 3622. . 1 I . V.: d. Ruperti.

Wird veröffentlicht. .
Sonnenberg , 21. April 1904.

9435 Der Bürgermeister : Schmidt.

Die Iüunohttlkll- uni»KDothkireu-Atzeutur
von

& C. J îrmenfcli,
Hellmundstrcche 51,

t" pftthll sich bei An- und Verkauf von Häusern, Billen. Bau¬
plätzen, Vcrimrielung von Hypothekenu. s. w

In der Nähe einer Kurftadt im Taunus (Bahnstation) ist
e>» Lstockigcs Wohnhaus, Scheune, Slallung, Remise, abqeschl.
Hos „nt sämmtl Inventar , sowie 30 Morgen Acker- und
Wiesenland, sür 80000 Mk. mit einer Anzahlungv. 10 000M.
wegen Gesundheitsrücksichten sofort zu verkaufen. Berkäuter ist
deren, ein JagdanUieN, falls Käufer Lust dazu hat, an denselben
abzutrelcn. Aller Nähere durch

I - & C. Firmenich . Hellmundstr. 81.
Unweit WieSb. (Bahnstation) ist eine Muhle m. verschied.

Mahlgängen. Backofen. Ställen. Scheune, Remise, 5—6 Morgen
Garten und Wiesen, mit Inventar für 35 000 Mk. zu verkaufen.
Die Mühl hat vollständlge Wasserkraft das ganze Jahr und
wird das Besitzthum sich auch für andere Ge chäfte sehr aut
et neu. Aller Rädere durch "

I L C Firmenich , Hellmundstr. 51.
Em neuer rentabl. in. allein Comf. auSgest. Etagenhans.

westl. stadtthell, mit 3> u. 4-Zim.>Wohn., für 118 000 Mk.,
!°w>- -in neues mit allen, Comf. auSgest Etagenhaus , südl.
Etadtlh. 1,1. 3- u. 4-Ziw.-W°hn.. Ladenu. s. w. für 135 000 Mk.,
nur einem Uebersch. von ca. 1600 Mk.. ferner ein Eckhaus,
gute Laa-, mit 2 X 4-Zim.-Wohn., 2 Läden, für 130,000 Mk.
zu verkaufen. Käufer yat Eckladcn mit ll-Zim.-Wohn vollst.
frei Alles Nähere durch

* ®- Firmenich , Hellmundstr. 51.
Ein ichönes HanS mit 2 X S-Zim.-Wohn., Hinterh. mit

Werril. u. f. w., Whe der Emferstr., für 112 000 Mk.. mit
einem Uebersch. von ca 1200 Mk. zu verkaufen durch

rc ij .» J ? ’ ^ ®* Firmenich , Hellmundstr. 51.
E>» schöner Etagenhaus , westl. Siadtlh ., m 3 X S-Zim.-

Wohn., Tdvrfahrt, Werkstatt, Bierkelleru. s. w., für 98 00 - Mk .,
„nt einem Uebersch. von ca. 1200 Mk.. sowie ein Etagenhaus
um Laden u Werkst (Kurviertel), für 70 000 Mk. zu verk. durch

S - & C . Firmenich . Hellmundstr. 51.
Etagen -rrula . Nahe der Waldes und Haltestelle der

M niir»iiw "' £mit Cfl' 10******* -Bimmecn u. Zubehör, kl. Garte», für
ix,00 Alk., ferner eine mit allem Comf. auSgest. Etage »'

und Zubehör, groß. Garren-Terrain 8 »r
«b qw, Nahe Frankfurterst.-., für 145 000 Mk. zu verk. durch

n. , . _? • & C Firmenich , Hellmundstr. 51.
Eine ichone Billa (Kurlage) mit 10 Zimmern u, Zubehör,

großen Obst, und Zlergarten, Terrain 50 Rlh., sür 112000 Mk.
zu verk. durch

& ®- Firmenich , Hellmundstr. 51.
ber Nahe der Bierstadlerstr., mit 14 Zim. und

reich!. Zubehör., schonen, Garlen-Terrain, 3l Rtb.. für Pension
und HerrschaflS-Billa passend, Wegzugs halber für 105 000 Mk-,
ferner eine Anzahl Pcnftons - und Herrschaftö -Billen , in
den versch. Stadtth und Preislagen zu verkaufen durch

. , , .3 » ® ® - Firmenich, Hellmundstr. 51
fnsr» n 0t ein schönes Etagenhaus mit Thor«
fahrt und Weinkeller, für Wein- oder' Flaschenbierdandlung
passend, welches sich aber auch, da Eckhaus für Ladcnaeschäf-e
«'gnet, für 27 000 Mk. zu verkaufen durch W

o. I - L C Firmenich . Hellmundstr. 51.
„rr[. 2 » Schicrste . n ,st e,n rcmabl. HauS mit Vorderhaus,
großem Hof, Stallung, Hinterhaus mit Garten, als GefchästS-

t afTMbVfÜt  k.0000  Mt, ,mit einer Anzahlungv 30 '0  M.
ow,e verschiedene kl. Landhäuser mit Garten, in der Prei«-

K,n 500' 14500- 18 °00 bis 32 000 Mk., in Schierst-"'
und Eltville, zu verkaufen durch ^ g; 7

Hellmundstr. 51

P atente etc.
t'rnst Franke,

erwirkt

CiT.>Ing,
Bahnbofstr. lft 3609
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Druck und Verlag der Wiesbadener Verlagsattstalt Emil Bommert in Wiesbaden . — GGeschäftsstelle: Manritivsstrahe 8.

Kr. 9». Samstag , den 23 . April 1904. 19.' Zahrgaag

Bekanutmnchuug.

Montag , den 2 Mai d . Js , Vormittags
II Uhr , soll ein der Stadtgemeinde Wiesbaden gehöriger
Bauplatz an der Mühlgasse hier von ea . 3 ar 14,75 qm,
im Rathause hier , auf Zimmer Nr - 42 nochmals
öffentlich meistbietend versteigert werden.

Die Bedingungen und eine Zeichnung liegen auf
Zimmer Nr . 44 im Rathaufe während der Vormittags¬
stunden zur Einsicht aus.

Wiesbaden , den 8 . April 1904.
8814 _ Der Magistrat.

Bekanntmachung.

Der Fluchtlinienplan einer Seitenstraße der Lahnstraße
zwischen Lahnsiraße Haus Nr . 1 und 2 , Eckernförderstraße,
sowie zur Aenderung der Baufluchtlinien für den Straßen¬
teil der Lahnstraße zwischen dem Zietenring und der Eckern¬
förderstraße hat die Zustimmung der Ortspolizeibchörde er¬
halten und wird nunmehr im Nathans , 1 . Obergeschoß,
Zimmer No . 38 a , innerhalb der Dienststunden zu Jeder¬
manns Einsicht offen gelegt.

Dies wird gemäß § 7 des Gesetzes vom 2 . Juli 1875,
betr. die Anlegung und Veränderung von Strafen rc., mit
dem Bemerken hierdurch bekannt gemacht , daß Einwendungen
gegen diesen Plan innerhalb einer präklusivischen , mit dem
23 . April er . beginnenden und einschließlich 21 . Mai er
endenden Frist von 4 Wochen beim Magistrat schriftlich
anzubringen sind . 9472

Wiesbaden , den 20 . April 1904.
___ ____ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die Gewerbefteuerrolle der Stadt Wiesbaden für

1904 liegt vom 25 . d. Mts . ab im Rathause , Zimmer No.
5, eine Woche lang zur Einsicht aus.

Bemerkt wird , daß nur den Steuerpflichtigen des Ver¬
anlagungsbezirks die Einsicht in die Rolle gestattet ist.

Wiesbaden , den 18 . April 1904.
9905 _ Der Magistrat . — Steuerverwaltui ^g.

*» Verdingung.
Die Lieferung der für das Stadtbanamt im Rechnungs¬

jahre 1904 erforderlichen Schnitthölzer soll im Wege
.der öffentlichen Ausschreibung wiederholt verdungen werden.
' Angebotsformulare und Verdingungsunterlagen können
wahrend der Vormittagsdienststunden im Nathause , Zimmer
Nr . 53 , eingesehcn , auch von dort unentgeltlich und zwar
bis zum letzten Tage vor dem Termin bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „ Schnitthölzer"
bersehene Angebote sind spätestens bis

Montag , den 23 April 1904,
Vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen,
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgcfüllten

Verdingungssormular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 3 Wochen.
Wiesbaden , den 16 . April 1904.

_ 8 Stadtbauamt , Abteilung für Straßenbau.

Verdingung.
Tie Herstellung einer elektrischen Beleuchtung einiger

Raume des neuen Leichenhauses (Krankenhaus » soll im Wege
°er öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare , Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststunden von
° ~- H ) Uhr Friedrichstraße 15 , Zimmer Nr . 20 eingesehen,

Verdingungsunterlagen ausschließlich Zeichnungen auch
von doxt bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „ St B . A 13*
berjeheue Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 30 . April 1904,
. . , Vormittags IO Uhr,
Vorher einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der
«wa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten Ber«
uigungsformular eingereichten Angebote werden berücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 5 Tage.
Wiesbaden, den 16. April 1904. 9291

_ Stadtbanamt
Bekanntmachnng.

Al er  Frachtmarkt beginnt während der Sommermonate
* nl! einschließlich September ) um 9 Uhr Vormittags.

Wiesbaden , den 12 . März 1904 7144
Stadt . Akzise Amt.

betreffend das Aushebungsgeschäft pro 1904.
Das diesjährige Aushebungsgeschäft im Stadtkreise Wies¬

baden findet am 5., 6., 7., 9 ., 10. und 11. Mai statt.
Es kommen zur Vorstellung:
Am 5. Mai : Die als tauglich Vorgemusterten des Jahr¬

gangs 1882.
Am 6. Mai : Ein Teil des Jahrgangs 1683.

Am 7. Mai : Ein Teil des Jahrgangs 1883 und Jahrgang
1884.

Am 9. Mai : Die zum Landsturm zugeteilten Leute und die
dauernd Untauglichen.
Am 10. Mai : Die nach der Musterung hier zugezogenen Mi¬

litärpflichtigen und die zum einjährig -freiwilligen Dienst
berechtichten , von einem Truppenteil als nicht tauglich be¬
fundenen Militärpflichtigen.

Am 11. Mai : Die der Ersatzreserve zugeteilten Militär¬
pflichtigen.

Vorladungen und Losungsscheine sind mitzubringen.
Gesuche um Befreiung bezw . Zurückstellung Militärpflich¬

tiger wegen häuslicher Verhältnisse müssen , sofern dies nicht
schon geschehen ist, unverzüglich an den Magistrat Hierselbst ein-
gesandt werden.

Diese Gesuche gelangen an dem Tage , an dem die Reklamir-
ten zur Vorstellung kommen und zwar unmittelbar nach Been¬
digung des Musterungsgeschäftes zur Verhandlung.

Dabei müssen diejenigen Angehörigen (Eltern und Brüder
über 16 Jahre ) wegen deren eventl . Erwerbsunfähigkeit die Be¬
freiung bezw. Zurückstellung eines Militärpflichtigen beantragt
worden ist zugegen oder im Falle sic durch Krankheit am persön¬
lichen Erscheinen verhindert sind , durch ärztliches Attest entschul¬
digt sein, da sonst keine  Berücksichtigung erfolgen kann.

Ist ein solches Attest von einem nicht amtlich angestellten
Arzt ausgefertigt , so muß es amtlich beglaubigt sein.

Die Militärpflichtigen haben sich an den betreffenden Tagen
pünktlich um 7y2 Uhr morgens im Saale des Hauses Goldgasse
Nr . 2 a in sauberem Anzuge mit einem reinen Hemde gekleidet
und sauber gewaschen , der Ersatzkommission vorzustellen.

Innerhalb und außerhalb des Musterungslokales haben die
Militärpflichtigen während der Dauer des Geschäfts sich ord¬
nungsmäßig und anständig zu betragen und jede Störung des
Geschäfts durch Trunkenheit , Widersetzlichkeit , unerlaubte Ent¬
fernung , unnötiges Sprechen , sowie ähnliche Ungehörigkeiten zu
vermeiden . Das Rauchen ist den Militärpflichtigen während der
Abhaltung des Musterungsgeschäfets verboten.

Zuwiderhandlungen gegen die Verordnungen werden aus
Grund des § 3 der Polizeiverordnung vom 27. Juli 1898 mit Geld¬
strafe bis zu 30 A  im Unvermögensfalle mit verhältnißmäßiger
Haft bestraft.

Unpünktliches Erscheinen , Fehlen ohne genügenden Entschul-
digungsgrund , wird , sofern die betreffenden Militärpflichtigen
nicht dadurch zugleich eine härtere Strafe verwirkt haben , nach
§ 26 ab. 7 der Wehrordnung vom 22. November 1883 mit Geld¬
strafe bis zu 30 A  oder Haft bis zu 3 Tagen bestraft . 9292

Wiesbaden , den 15. April 1904.
Der Civil -Vorsitzende

der Ersatz -Kommission Wiesbaden Stadt:
_ v. S ch e nck._

Unentgeltliche
Zprklhüunk' für nnlinaütltf fnnplirflulie.

Im flöht . Krankenhaus findet Mittwoch und Samstag
Vormittags von 11 — 12 Uhr eine unentgeltl . Sprechstunde
für unbemittelte Lungenkranke statt (ärztl . Unkersuchuug und
Beratung , Einweisung in die Heilstätte , Untersuchung des
Auswurfs rc ). 364

Wiesbaden , den 12 . November 1903.

_ Städt Krankenbans Berwaltnna
Bekanntmachung.

Ans unserem Armen -Arbeitshaus , Mainzcrlandstraße 6
Liefern wir vom 1 . Oktober ab frei ins Hans:

Kiefern -Anznndeholz,
geschnitten und sein gespalten , per Centner Mk . 2 .40.

Gemischtes Anziindeholz,
geschnitten und gespalten , per Centner Mk . 2 .— .

Bestellungen werden im Nathhause , Zimmer IS , Vor¬
mittags zwischen 9 — 1 und Nachmittags zwischen 3 — 6 Ulir
cntgcgengenommen . 8229

Wiecbaden , den 28 . Sept . 1903 . Der Magistrat

Freiwillige Feuerwehr.
Die Mannschaften der Feuerhahnen - , Hand-

spritze- . » sr - iter Abtiieilnnge » des zweiten
Zuges werden auf Montag » den 23 . April
I. I ., Abends 3 % Uhr zu einer Uebnng in
Uniform an die Remise « geladen.

Mit Bezug auf die § § 17 , 19 und 23 der Statuten,
sowie Seite 12 Abs . 3 der Dienstordnung , wird pünktliches
Erscheinen erwartet . 9345

Wiesbaden , den 19 . April 1904.

_ Die Branddirektion.
Bekanntmachung.

Die städtische Feuerwache . Neugasse
Nr . 6 ist jetzt unter 29vs an das Fern¬
sprechamt dahier angeschlossen, sodaß von
jedem Telephon -Anschlutz Meldungen
nach der Feuerwache erstattet werden können.

Wiesbaden , im April 1903.
Die Branddirektion.

Um Angabe des Aufenthalts folgender Personen , welche
sich der Fürsorge für hülfsbedürftige Angehörige entziehen,
wird ersucht:

1.  des Taglöhners Georg Beikler , geb. 22. 6. 1849
zu Hechtsheim.

2 . des Taglöhners Jakob Bengel , geb. 12 . 2 . 1853
zu Niederhadamar,

3 . des Taglöhners Johann Bickert . geb . 17 o 1866
zu Schlitz.

4 . der ledigen Dienstmagd Karoliue Bock , geb. 11
12 . 1864 zu Weilmünster,

5. des Fnhrknechts Karl Börner , geb. 31 . 8 1870 zu
Wiesbaden,

6 . des Taglöhners Mathias Fesselhofer , ged. 25 . 8.
1860 zu Heimersheim.

7 . der Ehefrau des Arztes Theodor Ford , Hermine
geb. Steinberger , geb . am 2 . 2 . 1875 zu Eppelsheim.

8 . des Taglöhners Wilhelm Friedchen » geb. am
? Juli 1873 zu Laufenselden.

9 . des Taglöhners Joses Gasser , geb. 26 . 11 . 1866
zu Ellar.

10. des Reisenden Alois Heilman », geb. 11. 4. 1856
zu Hainstadt.

11.  des Taglöhners Teobald H - llureister , geb. am
10 . 12 . 1866 zu Gau -Algesheim , und

12 . dessen Ehefrau Philippine geb . Crispinus , geb.
7 . 6 . 1872 zu Alzey.

13 . dcs Taglöhners Wilhelm Horn , gen . Dietrich»
geboren am 11 . 2 . 1863 zu Hadamar,

14.  des Taglöhners Albert Kaiser , geb. 20. 4. 1866
zu Sömmerda,

15 . der ledigen Modistin Adele Knapp , geb. 13 . 2.
1874 zu Mannheim,

16 . des Asphalteurs und Plattenlegers Johann Baptist
Maurer , geboren 4. 5. 1862 zu Mainz.

17 . des Maurers Karl Menk , geb . 15 . 3. 1872 zu
Biskirchen,

18 . des Buchhalters Georg Michaelis , geb. 18 . 10.
1870 zu Wiesbaden,

19.  des Taglöhners Rabanns Nauheimer , geb. 28. 8.
1874 zu Winkel.

20 . der ledigen Dienstmagd Gertrud Rheinberger,
gcb. am 19 . 4 . 1879 zu Frauenstcin,

21 . des Schneiders Ludwig Schäfer , geb. 14 . 7 . 1868
zu Mosbach i B.

22 . der ledigen Margaretha Schnorr , geb. 23 . 2 . 1874
zu Heidelberg.

23 . des Musikers Joh « nn Schreiner , geb. 20 . 1. 1863
zu Probbach,

24 . der Ehefrau des Gärtners Wilhelm Seif , Karo-
line geb. Zorn , geb. 17 11. 1869 zu Schwalbach.

25 . der ledigen Lina Simons , geb. 10 . 2 . 1871 zu Haiger.
26 . des Bierbrauers Johann Bapt . Zapf , geb. 16 . 9.

1870 zu Oberviechlach,
27 . der Ehefrau des Fnhrknechts Jakob Zinser , Emilie,

geb . Wagenbach , geb , 9 . 12 . 72 . zu Wiesbaden.
Wiesbaden , den 16 . April 1904 . 9409

Der Magistrat . Armen -Verwaltung.

Bekanntmachung.
Auf Beschluß des Magistrats und der Stadtverordneten-

Versammlung wird bekannt gegeben , daß von heute ab für
Alles hier oeracciste frische , gesalzene und geräucherte Fleisch
von Schlachtvieh (Ochsen , Kühen , Rindern , Stieren , Kälbern,
Hammeln , Schafen und Schweinen ) bei der Ausfuhr nach außer¬
halb des Stadtbezirks belesenen Orten eine Aeciserückvergü-
tnng nach unten stehenden Sätzen gewährt wird , wenn die aus-
znführende Quantität mindestens 25 Kilogramm beträgt und im
Uebrigen die Vorschriften über das Verfahren bei Gewährung
von Rückvergütungen (8 10 der Acciseordnnng ) eingehalten wer¬
den.

Die Acciserückvergütung beträgt für das Kilogramm Fleisch
von

a) Ochsen , Kühen , Rindern , Stieren,
Kälbern , Hammeln und Schafen 3,6 $ p. K.

b) Schweinen 2,5 A P. K.
Gewichtstheile unter 14Kg . (500 Gr .) kommen nicht , solche über
1/2  Kg . (500 Gr .) als 1 Kg . zur Abrechnung.

Wiesbaden , den 5. Juni 1897.
Der Magistrat i. V . : Heß.

Vorstehende Bekanntmachung wird hiermit wiederholt zur,
öffentlichen Kenntniß gebracht.

Wiesbaden , den 7. Mai 1903.
_ Städt . Mziseamt.

Städtisches Leihhaus zu ' Wiesbaden,
Neugasse 6.

Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß , daß das
städtische Leihhaus dahier Darlehen ans Pfänder in Beträgen
von 2 Mk . bis 2100 Mk . auf jede beliebige Zeit , längsten-
aber auf die Dauer eines Jahres , gegen 10 pCt . Zinsen
giebt und daß die Taxatoren von 8 —10 Uhr Vormit-
tags und von 2 —S Uhr Nachmittags im Leihhau»
anwesend sind. Die Leihhaus Deputation.
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Fremden*V erzeichniss
vom 22. April 1904. (aus amtlicher Quelle)

»mKblett der Stad , Wiesh «de».

HotelAdler.
j B » dh » m zur Krone.
I Ermäch Mainz

Baxter , Witten
1 Danziger m Nichte , Thorn

Mohn, Niederlössnitz
Kutsehach, Halle
l (tmann Fr. G.-Glogau

^ 4 e S i G Thelemannstrasse S.
Wann m- Br., Unterweisbach

Alleesaal,  Taunusstrasse 3.
Pause , Wretzlar
Telehow, Berlin

BayeriseherHof,
Delaspöestrasse 4.

Schneider, Barmen
Büdinger, Mannheim
König m. Fr ., Metz

Bellevue,  Wilhelmstr . 20.
I®la Porte m. Fr ., Amsterdam
Tuydecoper m. Fr ., Utrecht

Block,  Wilhelmstrasse 04.
Cohn m. Fr., Berlin
Fraenkel , Charlottenburg
Rosenstein m. Fr.. Stettin
Brewis m. Fr ., New-Castle

Schwarzer Bock,
Kranzplatz 12.Seinickm.Fr.,Hannover, attheus , Fr . Eisenach

Zwei Böcke,  Hhmergasse 12.
Gorgs m Fr Chariottenburg
Fischer Düsseldorf
'j'riest , Barmen
Blaten, Krefeld

Hotel Buchmann,
Saalgasse 34.

C-rosmann, Breslau

pietenmühle (Kuranstalt)
Parkstrasse 44.

Qlücksmann m Fr. Breslau
Pfeifer Brandenburg
Hrcbs, Berlin

Hoffmann, Loschwitz
Taenzer Frl., Loschwitz
Weiss Mainz
Voigt m. Fr., Mainz
Bensinger m. Fr., Mannheim
Bloch, Mülhausen
Abraham München
Hausdorff , Fr. m. locht . Myslo-witz
Richter Ober-Bruggewitz
Hausgebier m Fr., Pirna
Lisch, Plauen
Hermes m. Fr ., Steglitz
Foerster , Trier
Herbst Würzburg

Happel,  Schillerplatz 4.
Gross, Kiel
Stahl Hannover , rj,
Lochmann, Köln
Bahn m. Fr., Hamburg

Hotel Hohenzollern,
Paulinenstrasse 10.

Brinckmann m. Fr., Herbede
Sehüll, Fr ., Düren
de la Fontaine Fr. St . Johann
Kiefer m. Fr., Duisburg
Christiansen , Darmstads
Tliürmer, Stuttgart
Praun , Darmstadt

Vier Jahreszeiten
Kaiser Friedrichplatz 1.

Rahr , Moskau
Grosse, Frl ., Haag
Löfberg Schheden
Hazelin Schweden
Kurtzen Frl., Haag
Goekoop, Frl., Haag
Juschkewitz Moskau

Kaiserbad,
Wilhelmstrasse 40 und 42.

von Koenne Baronin Berlin

Einhorn,  Marktstrasse 30.
Kattermann Kassel
Ppportforst , Remscheid
Hepp, Mannheim
jplusäbaum, Fulda
Schnell, Kassel
Ascher Berlin
Müntz, Berlin
Hoch, Magdeburg
Kaufmann , Köln
podolski Berlin

Eisenbahn - Hotel,
Rheinstrasse 17.

Ostberg m. Farn. Würzburg
Bardenschneider Frl ., Bad Ste¬

hen
Savillg, Darmstadt
JCnoop, Aurich
Jaeoby, Berlin
Kroiojger Hamburg
Sjuffenslan Köln
Henkel Flauen
Mcntzell, Köln
Halm, Köln
Fluss, Frankfurt

Erbprinz,  Mauritiusplatz 1.
Drechsler, Frankfutt
Eidle Kassel
Wolf m. Fr., Geldern
Schmidt Magdeburg t
Burgart , Frankfurt

Kaiser Friedrich,
Nerostrasse 35-37.

Eberle, E . benueim
Fischer, Frl . Berlin
Bauer, Radebeul
Liebermann von Sonnenberg,Fr . Berlin
Blankenberg Fr . Kassel

Kaiserhof
(Augusta -Vir 1 ria -Ead),
Frankfurter .<>asse 17.

Woliberg, Hannover
Ehrhardt , Düsseldorf
Grosz, Budapest
v. Vecsey m. Fr., Budapest
von Vecsey, Budapest
V aller m. Farn.- Amsterdam

Goldene Kette,
Langgasse 51-53.

Guratsch m. Tocht. Berlin
Beiz, Fr ., Eppstein

Kölnischer Hof,
kleine Burgstrasse.

Werneburg in. Fr ., Klein-
W7olff. Fr ., Worms
Waldbausen , Braunsehwelg
Pitschner m. Schw., Schwerin

Friedrichehof,
Friedrichstrasse 35.

Heyden, hr ., Karlsruhe
Fischer, Armada
Flemming Berlin

Hotel Fuhr,
Geissbergstrasse 3.

Fels Fr . Karlsruhe
Straubach Schlierbach

Hotel Gambrinus ;
MarktSrasse 20.

Appel, Montabaur

Goldenes Kreuz,
Spiegelgasse 10.

Streckfuss Irl ., Steglitz
Sölier Dorfporzellen
Sprengel, Fr ., Königsberg

Weisse Lilie,
Hüfnergasse 18.

Auerswald m. Fr ., Thurm
Schmidt Mühlhausen
Nachtmann Fr. Nürnberg
Gernroth, Kamerun
Hüttmann , Norddorf-Amrun
•uittmeyer, Erfurt

Ör . Gierlich ’s Kurhaus,
Leberberg 1.

Engelhardt , Spandau

) ; Grüner Wald,
Marktstrasse.

Dennis, London
Joachim Bensheim
Äplettstösser, Berlin
Rosenberg Berlin
Zernick, Berlin
’Hubbe m. Fr., Berlin
Loewengardt Berlin
fjchaul, Berlin
Silberstein Berlin
Dahlmann Berlin
tiosemeyer Berlin
Gohn, Berlin
Grunge, Dresden
Hamm, Dresden
Hermes m. Fr., Duisburg
Krechel m. Fr. Duisburg
Ferbcr Elberfeld
Röttgen, Elberfeld
Goldschmidt, Frankfurt
Bünger, Frankfurt
Koch, Hanau
Meyer, Hanau
Prott , Köln

Hotel Lloyd,
Nerostrasse 2.

Kieme Hamburg
Laux, Limburg ^

Metropole u.  Monopol,
Wilhelmstrasse 0 u. 8.

Lindenberg Berlin
Amram m. Fr . Newyork
Schneider m. Farn., Newyork
Peterson , Gothenbuig
RacKwitz, Fr ., Hamburg
Coehn m. Tocht. Berlin
Nilsson Fr . Goetheborg
Nilsson Frl . Goetheborg
Steen, Frl., Goetheborg
Klein, M.-Gladbach
Endres Köln
von Wyk Leiden
Jacobsohn, Frl . Strassburg
Tuteur Berlin
Schober, Frl . Karlsruhe

Minerva,
kleine Wilhelmstrasse 1—3.

Ungern-Sternberg m. Fr ., Gol¬
dingen

Freytag Fr ., Saarbrücken
von Horn m. Bed. Danzig
Lercher m. Farn., StrassburgRaabe Lüben
Dame], Fr. Dortmund
Lutz Dortmund

Hotel Nassau (Nassauer
Hof), Kaiser -Friedrichplatz 3.

Schoenfeld m. Fr. u. Bed Ham-
barg

van Hattum m Farn. u. Bed.
Holland

Lueg, Düsseldorf
Shönner m Fr., Nürnberg

National,  Taunusstrasse 21
Bettmann Nürnberg
Feist Köln
Preul m. Fr., Posen
Ilbery Fr . m. Tocht. London
Freeth , Fr . London

Nerothal (Kuranstalt ),
Nerothal 18.

Fipper Kattowitz
Fraimd , Friedenshütte j
Hudson Frl , Berkhamstadt
Bendelack-Hudson m. Töcht.

Richmond

Nonnenhof,
Kirchgasse 39-41.

Dähn Hamburg
Günther , Köln
Depecker Heilbronn
Westenberger Heilbronn
Bogk, Berlin
Vigelius, Limhupg
Purson Paris "
Rosenstock Berlin
Wulff Bielefeld
Mayer, Seblettstadt
Schneider?Dortmund
Wiederkehr Seblettstadt
Märtel , Seblettstadt
Hecht Berlin
Fritzsch Berlin
Polzma, Frl ., Leeuwarden
Berkhaut m. Tocht. Leeuwar¬den
Franke Münden

Hotel du Part u. Bristol,
Wilhelmstrasse 28—30.

Balabrega , Fr. Arnheim
von Schalten Fr. m. Tocht,Dresden
von Faurat Fr., Arnheim
von Gittas Fr. Arnheim

P r o f. Pagenstechers
Klinik,  Elhabethenstrasse 1.
Fry, Oxford
Stälhamman m. Fr ., Gothen-

burg
Downing Croydon

Pariser Hof,
Spiegelgasse 9.

von Heimburg, Tietgest
Gebhardt m. Fr., Oranienburg

Pfälzer Hof,
Grabenstrasse 5.

Lost Giessen

Promenade -Hotel,
Wilhlmstrasse 24.

Cleinand Düsseldorf
v. Stechow Fr., Charlottenburg
Pieper, Fr . Hannover

Zur guten Quelle,
Kirchgasse 3.

Grün Staffel

Quellenhof,  Nerostrasse 11.
Schmit Frl ., Frankfurt
Bräutigam Tannei

Quisisana,  Parkstrasse 5
u. Erathstrasse 4, 5, 6, 7.

Kretzsehmar Fr., Dresden
Ecobard 2 Frl . London
Botich, Fr . m. Tocht. Hamburg
Philippsohn m. Fr. Berlin

Reichspost,
Nicolasstrasse 10.

Trünkner Annaberg
Glattke , Marxloh

Rheinhotel,
Rheinstrasse 10.

Buschhammer m Farn., Zeve¬
naar

Majendie Fr . m. Tocht. England
Dreger m. Fr , Prenzlau
Heyme, Köln
Ebel Berlin
Wilson Frl . Australien
Baird, Frl, Australien
de Kock m. Farn. England
Athens m. Farn, England

Hotel Ries,  Kranzplatz.
Rappüller, Bauschwitz
Geiler m. Fr . Berlin
Unser , Breslau

L  ö in e r b a d,
Kochbrunnenplatz 3.

Stagelin, Stockholm
Löfberg Stockholm
Nagel, Leipzig

Rose,  Kranzplatz 7, 8 u. 9.
Arbutliuot Lady m. Bed, Lon¬don
van Weel Ooltgenplaat
von Benekendorff u. von Hin-

denburg, m. Bed. Berlin
St. Quintin Frl . m. Bed. Ge¬

münd
Leisewitz, Bremen

Weisses Ross,
Kochbrunnenplatz 2.

Seidel, Köln
Röber Wutha
von Ilarff Fr . m. Bed. Gemünd
Hilgers. Frl, Gemünd
von Willebrand Fr. Helsingfors

La voy - Hotel,
Bärenstrasse 13.

Ries Frankfurt
Block Wyler m. Fr , Basel

Sanatorium Dr . Schütz,
Parkstrasse.

Zierold Fr, Königsberg
Giese Fr. Berlin

19. anDrstrng.

Schützenhof,
Schützenhofstrasse 4.

Erbe Berlin
Spennemann, Linden
Friedrich Frl , Würzburg

Schweinsberg,
Rheinbahnstrasse 5.

Eitner Berlin
Hartwig , Köln
Heylmann, Kaiserslautern
Hess Frankfurt
Busch Aachen

Spiegel,  Kranzplatz 10.
Schultz, Frl . Berlin
Mohrdick Frl , Berlin
Ritter Hof
Cahn Frankfurt
Mauk m. Fr , Schöneberg

Zum goldenen Stern,
Grabenstrasse 28.

Mädler m. Fr . Beutheu
Murnusbi Kassel

Tannhäuser,
Bahnhofstrasse 8.

Beiersdörfer, Frankfurt
Kiedaisch Bern
Poppenburg, Mannheim
Scholz, Wetzlar
Banss Biedenkopf
Rüssmann Wächtersbach
Mast, Stuttgart
Bädorf, Bonn

Taunus - Hotel,
Rheinstrasse 19.

von Reichen bach m. Fr. Posen
Gesell Stuttgart
Sielaff in. Fr . Bern
Güline, 2 Damen, Freiberg
Gerat m. Fr . Haag
Strasser Würzburg
Helm m. Fr. Goslar
Johnson, Helsingborg
Nicharn, Helsingborg
Schroeder m. Fr . Stockholm

Union,  Neugasse 7.
Schmidt Leipzig
Meyer, Koblenz
Hirsch, Wien (
Ebhardt Dortmund

Viktoria - Hotel und
B a d h a u s, Wilhelmstrasse 1,
von Clausewitz Limburg
von Ansembourg, Neuburg
Beckerath m. Fahr, Hanau
Westhoven Frl . Bonn
Grün Dillenburg

Vogel,  Rheinstrasse 27.
Seyb Ludwigshafen
Peters Fr. m. Kinder, Anklam
Zacharias, Berlin
Willmann Rathenow

Weins,  Bahnhofstrasse 7.
Hengsberger Frankfurt
Blanckerts Düsseldorf
Woll Weber, Rennerod
Hütten , Frl. Bocholt
Groos Offenbach
Eichmann Hundsangen
Fink, Weier
Schneider, Steinfischbach

Westfälischer Hof,
Schützenhofstrasse 3.

Koerwer Düsseldorf

Wilhelm  a,
Sonnenbergerstrasse 3.

de Terschueren Fr., Brüssel
Fürst und Fürstin Bariatinsky

m. Bed. Petersburg
Sahlmann, 2 Hrn , Fürth
de Herrsch de la Zangryn Fr.

Brüssel

Jn Privaihäusern

Pension de Bruijn,
Wilhelmstrasse 38

van der Chys Apeldoorn
Brüsseler Hof,

Geisbergstr. 24
Michael, Leipzig
Elisa ,bethe ns traese 0

Kellner, Fr. Honnef
Gartenstrasse  20

Richter m. Schw. Schwarzenhof
von Koch m. Farn, Hof

Häfnergasse  5.
Bergholz, Goslar

Pension Hammonia,
Rösslerstrasse 5

Oppenheim m. Fr . Berlin
Villa Helene.

Sonnenbergerstr. 9
Schütz Danzig

Kapellenstrasse 48
Bade, Fr. m. Kind. u. Bed,

Hagenau
Pension Kordina,
Sonnenbergerstrasse 10

Spanfort Frl England
Beselau Fr. Frankfurt

Pension Mon -Repos,
Frankfurterstr . 0

Pension  S c h u jn4 e r,
AbeggstrftS§e 8.

Reichold J-ouersLben
Wilhelmstraps » (2

Rozanski m. Fr ., Berlin
Augenheilanstalt für

Arme.
Lewalter Wirges
Strassburger , Baeharach
Barth Oppenheim

auaisbera
Siiiiarius x.  ub
atja »sba,gL a>auuarach
öenranz YViukei
rwrehhuber, Mombauh
Imhäuser Erbacn
Bree, Zenineim
Schwamb Köugersheim
rseent, Deikenne.m
Dillschnitter Höhr

Nassauiicne Landbsbiul.oui jT'
Verzeichuiss der ueu Innzug-ekommenen Liiciier, die voln
25. April 1S104 an im Lesezimmer ausgestellt And uud

dort vorausbestellt werden können.
ärockelmann,  C., Verzeichnis der arabischen, persischen etc

Handschriften der Staatsbibliothek zu Breslau Breslau 1903
Geschenkt von der Stadtbibliothek zu Breslau.

Centralblatt,  Literarisches , Für Deutschland. Jahrsaiw
54. Leipzig 1903. 0

Bube,  W ., Die ländliche Volksbibliothek. Ein krit . Wegweiser
Auf! 3. Berlin 1903. Gesch. von Professor Dr. Liesegang.

Zeitschrift  für Kirchengeschiehte. Band 24. Gotha 1̂903
Zeitschrift  für wissenschaftliche Theologie. Jah gang 4»

Leipzig 1903.
V i e r e c k L., Zw ĵ Jahrhunderte deutschen Unterrichts in «ea

Vereinigten Staaten . Braunschweig 1903.
Nebel,  F ., Die Königl. Militär -Turnanstalt . Berlin 1902.
Mittelschulgesetzentwurf  im ungarischen Reichstage.

Uebersetzung nach dem stenogr . Bericht. Hermannstadt 1883,
Geschenkt von Prof . Dr. Spanier.

Dernburg,  H „ Ärgerliche Recht des Deutschen Reiche»*
und Preussens . ßd . z qnd 2. Halle 1899—1902.

Lassen,  Adolf , System der Rechtsphilosophie. Berlin 1882. '
Reichsgesetzblatt  1903. Berlin 1903.
M e n g e r, Anton , Neue Staatslehre . Aufl. 2. Jena 1904.
Zeitschrift  für die gesamte Staatswissenschaft . Jahre . 69.

Tübingen 1903.
Statistik,  Preu ^ igjshe, Heft 161—163; 182; 183; 184. Berlin

1900—1904. GxßpÄvkt vom Königl. Preuss . Statistischen Bu,
1 reau zu Berlin

Middern,  Cardinal v., Das Nachtgefecht im Feld- und Fe¬
stungskrieg . Aufl. 3. Berlin 1894.

Kunz,  Herrn ., Die Feldzüge des Feldmarsehalls Radetzky in
Oberitalien 1848 und 1849. Berlin 1890.

R o t h K., Geschichte deß Byzantinischen Reichs. Leipzig 1904.
Staerk  Willy , lieber dgu Ursprung der Grallegende. Tüb. 1903.
Zeitschrift  des Historischen Vereins für Niedersachsen.

Jahrg . 1903. Hannover 1903. Geschenkt vom Königl. Preuss.
Unterrichtsministerium.

Stojentin - Stettin,  M . von, Aus Pommerns Herzogstagen.
Kulturgeschichtliche Bilder. Stettin (1903). Geschenkt von
Prof . Dr. Liesegang.

Monument«  Germaniae historica . Scriptores Tom. 31. Han¬
nover 1903.

Nassovia,  Zeitschrift für nassauische Geschichte etc. Jahrg.
4. Wiesbaden, P. Pia um, 1903.

Denkschrift  zur Begründung der Notwendigkeit und Berech¬
tigung der Lahnkanalisation . Frankfurt a. M. 1901. Gesch. *
von der Kommission zur Förderung der Lahnkanalisation . \

Gattermole,  Illustr . history of the great civil war of the
times of Charles I. London 1852. Geschenkt von Frau Dr.
Velten.

iL ü b b e r s, E. L., Ostfrieslands Schiffahrt und Seefischerei.
Tübingen 1903.

H a r n a c k, Otto, Deutsches Kunstleben in Rom im Zeitalter der
Klassik . Weimar 1896.

Schwabe,  Kurt , Mit Schwert und Pflug in Deutsch-Südwest¬
afrika . A. 2. Berlin 1904

Zeitschrift  der Gesellschaft für Erdkunde zu Berlin. Jahrg.
1903. Berlin 1903.

Zeitschrift  des Deutschen und Oesterreichisehen Alpenvef-
ems. Band 32—34. München 1901—1903. Geschenkt von
Herrn Rentner Ph. Abegg.

Durckheim,  Graf Ferd. Eckbreeht v., Ullis Bild geschichtlich
entworfen . Auflage 2 von Alb. Bülschowsky. München 1894.

Hogendorp,  Gysbert Karl , Brieven en gedenkschriften . Dell
1—4. s‘Gravenhage 1887.

Schneider,  Th ., Michael Servef. Vortrag . Wiesbaden, Mo¬
ritz u. Münzel, 1904

Muschner - Niedenführ,  G „ Caesar Fleischlen. Berlin
1903. Geschenkt von Prof. Dr. Liesegang.

Kürschner,  DeuUcher Literatur -Kalender. Jahrgang 20.
Leipzig 1904. 6 0

K r a u s s, Rud., Eduard Morike als Gelegenheitsdichter Stutt¬
gart 1895.

Gottschall,  Rud ., Neue Gedichte. Breslau 1858.
Hartmann,  Moritz , Novellen. Theil 1—3. Hamburg 1863.

1s c h b a c h, Fried., Goldkörner der Weisheit. Wiesbaden,
, Selbstverlag 1895. Geschenkt vom Verfasser.

1 itger,  A ., Fahrendes Volk. Gedichte. A. 2 Oldenburg (1883).
Dietz,  Rud ., Nix for ungut ! Lustige Gedichte in nassauischer

Mundart . Band 3. Auflage 2. Wiesbaden, Lützenkirchen u.
I Brdcking, 1904.

Volksbücher,  Wiesbadener , Nr. 31—35. Ad. Stern, Weih¬
nachtsoratorium ; F. Grillparzer, Der arme Spielmann; W.
Hauff Jud Süss; E. Pasque, Wer hat dich, du schöner Wald?).
Wiesbaden, Verlag des Volksbildungsvereins (H. Staat ) 1903.

B öhl au,  H ., Der schöne Valentin etc. Berlin 1886.
Wildenbruch, E. v.; Harold. Trauerspiel in fünf Akten.

Berlin 1882.
Zeitschrift  für analytische Chemie. Band 42. Wiesbaden,

C. W. Kreidel, 1903.
Pfeffer,  W „ Pflanzenphysiologie. Ein Handbuch der Lehre

vom Stoffwechsel. Band 2 (Kraftweehsel ). Leipzig 1904.
Jahrbücher  des Nassauischen Vereins für Naturheilkunde.

Jahrgang 56. Wiesbaden, J . F. Bergmann, 1903.
Annalen  der Physik . 4. Folge. Band 1L Leipzig 1903.
A r c h 1v für Ohrenheilkunde. Band 30. Leipzi- 1894. Gesch.

von Frau Dr. C. Götz.

Archiv für  Augenheilkunde . Band 48. Wiesbaden, J . tBergmann, 1903.
Ar 'ehiv  für Gynäkologie. Band 70. Berlin 1903
, e 1t gc h r i f t für klinische Medicin. Band 50. Berlin 1903.

Lf . v für die  gekannte Physiologie des Menschen und der
Thier# Band 99 Bonn 1903



Nr 95. XBieS»«»c*et Gencral -Nnzciger.

ZMtirtes Zimmer mit
Pension

«on einem Bemiitcn auf 10 Ur-
lauöStage im Mai gesucht.

Gest. Offerten F . 8 . postl.
Srcckaeaemiind 13->6

Verhciratheter

Gärtner
sucht Ureiwohnung geg.
Gartenarbeit.

Näh . in der Exped.
d. Bt . _ 9287

schöne große 3-Zimmer-Wohn
ungen mit herrlicher Aussicht

zu vermiethen. Näheres bei Mühl
stein, Gneisenaustr. 25. 6846

Jahrg «,g.

l̂ ahnür. 4, 1. St ., 3 Zimmer,
Küche, Mansarde, 2 Keller z

1. April z. verm. 6850
FLcke Schiersteiner- u. Bievricher-
^2 - straße in Dotzheim sind Wohn,
von 3 Zun. u. Küche u. 2 Zim.
u. Küche ncbsi Zubeh. p. sofort
od. früh, zu vm. Näh. das. 3216
Oietheuring :
O Wohnungen

10 sch. 3>Zim.
_ d. N. e., auf

1. April yd. früher zu vermiethen.
Näh, daselbst. 66

2 Zimmer.
tzRLahnhofslr. 18. e. Man,.--Wohn,

2 Zim., Kücheu. Zubeh., z.
1. Juli zu vermierhen. 6082
_ PH. Minor , Wwe,
ILlivillerstr . 4.

Wohnungen
gleich od. spät.

Schöne 2 Zim-
zu vermiethen.

Näh. das. p. r. 8527
A^ ltvilleruraße8 Hths . 2 Zim.

u. Küche aus 1. Juli oder
früher zu verm. 7296

.»^ g. Kaufmann s. per 1. Mai
»H >n bl. Zimmer m. Pension.

§ff. m. Preis u. F . K . S*0
bauptpoftl. Köln a Rd. 1493,86

fllarkstr. 20  ist die Bel,Eiage,
p enlh. 9 Zim. nebst Maus.,
Lücheu. Waschküche, zu verm. Die
Billa liegt in hübschem alt. Garlen
in den Kuranlag. u. istm. Central»
bciz. n. elekt. Beleucht, verseh. An-
zusebenv. 11—1 Uhr. 6603

6  Zkmmer.
Schenkendorfslr 4,

schöne Wohnungen von 6 Zim'
mit Zub hör, als Maus., Freuideu-
zimmer, Erker, Balkon, zu verm.
Räb. daselbsi. 4753

5  Zimmer.
eLlilabeihensir. 27,
v?' Part.-Wohn.,

Kaiser-Friedrich Ring 26
**■1. Etage

Pari ., ist die
best, aus 5

Zim. m. Zubeh., elekr. Licht, auf
sofort zu vermiethen. 7657

ist die
best, ans 5 Zim.

mit reich!. Ziibeh., der Nenzen
entsprechend, Südseite , ruhige
Lage, vollständig trockene Näuiiie
Mit Balkons rer sofort zu vm.

Näheres im Part , beim Haus-
Wzeüthginer._ _ 3255

^Vatitenftr. 37 schöne Wohnung
^  mit 5 groß. Zimm., 2 Maus.,
2 Kellern, Bad u. Kohlenaufz. für
1000M. per 1. April zu verm.
Näb. Gartenhaus park 6759
^tleubati Lchlersteinerstüatze 17,

hocheleg. ausqcst. 5-Ziniiner-
«ohnungen mir Erker, 3 Balkons,
B°d, -l-ktr. Lichtu. Kohlenaufzug
^ l°s°rl oder später zu verm.

Näh. daselbst. 4388
tcllritzstraße 10, 1. Schöne 5-
^Zuiunê vodnung uut Zubeh.

Balkonu. Bad per 1 Juli z. ver-
miethen. Näheres bei Heinrich

_ 8164
_A Zimmer

Zimmer u. Küche auf 1. Juu
™  zu vermiethen 9410
_ Feldstraße 1, Part.

HeUrmmdflr. 41,
sind per 1. od. 15. Mai, Vorder¬
haus im Dach 2 Ziiiimer und
Keller und Seitenbau, Parterre 2
Zimmer, Küche und Keller z. ver¬
mieten. Näheres bei

4 . Hornung & Co . ,
Häfnergasse 3.  9298
^Elixcmvurgstr. 7, Seitenbau, 2-
^ Zimmer-Wohnung in. a. Zu¬
behör a. 1. Juli billig z. vermieth.
NälnBdh . Hochp. l. 8677
(Zplchachtstr. 29, 1 St ., eins 1 od.
^ 2 Zim . u. Küche fof. z. vm.
Näh. Lchachlstr. 29, od. Hcrrn-
garienstraße 13, Part . 8795
^Illeiue Hofivobnung an ruhige,

kinderlose Leute zu verm.
1906 Taunusstr. 43.
<Dtẑ alra,,isrr. 25, iui Bdh., ist eine

große Dachmohilung auf
1. Mai an ruh. Lewe zu verm.
Nah im Laden. 9223

1 Zimmer.
HeUmnnd/rrahe 41

sind per 1. Mai od. per 15. Mai
folgend, Nänmlichleiten zu verm. :
Vorderhaus im Dach, 1 Zimmer
und Hinterhaus im 1. Stock.
1 Zimmer. Näheres bei 9299

I . Hornung SS  Co,
_Häfnergasse 3.

Maurrtmsstr. 8
in eine Mairsard-Wvynung (ein
großes Zimmer und 1l. Küche) per
1 Juli zu vermiethen.

SHine freund, 1 Ziuiiuerivohliung
ui. Küche auf 1. Mai zu verm.

Neub. Sleuigasse6. 9397
^edanstr.

Zim. bill.

^F ^ tstr. 5, 4-Zim -Wohn. m.
Bad, Kücheu. reich!. Zubeh.

!• Juli . Anzui. tagt. v. 10
* 13  u . 3- 5. Näh. b. Land¬

ab «, I. Et.  _ 5907H u Gneisenaustr.27,Ecke
•* Büloivstr., herrsch. 4-

Z""'"" ' Dohii. m. Erker, Balkon,
2,,/ ', ^tcht, Gas , Bad nebst reichst
d-ni.n,-?' ^ 311 verm . Skäh
os. od. Röderstraße 33 bei

_6038
^Uk-i„durgstr. 7, Hochp. r„ eleg.

10, Hth. 2., sch.- frdl.
bei anst. Frau im

Abichl. möbl. od. unmöbl. an
Geschästsfrl. od. ruh. Frau abzu
geben. 9229

Anst Arbeiter
erhalten Schlafstelle. Näh. Schacht-
straße  5 . Vdb. Part . 9800

Möbl.
zu vermiethen

Taunusstr.

Mansarde
8689

23. 3 St . l.
4b anständ. junge Leute eryaltc»
™  Kost und Logis Walramstr. 15
2. r , Oligmacher. 9113

Möbl.
zu vermiethen

Walramstr,

Zimmer
9447

14/16, 3.
2 saubere

Logis
Burschen crh. gutes

9296
Walramstr. 32. 3 l.
Läbe « .

^LLroßer Laden, sür Lebensmitiel
Consumgesch. u. dergl. sehr

geeignet, sehr preisw. zu verm.
Kleine Langgasse7. Näh. Lang¬
haffe 19. 8433
Landen mit Einrichtung
^  miethen

(J ^ chiersteincrslr.
vermiethen.

Nab. im Mtlb

zu ver-
8074

Schierst einerstraße' 7.
18, Laden zu

7873
daselbst,

Luftkuro - t Hohenstein
|im Taunus.

Ein einst. Wohnhaus m.
stocku. Froiitsp nebst dazu ge
hörigen Garten ist fof. preisw
verk. Näh. b. Eigenth.
Butzbach daselbst.

zu
Aug
9193

Gut gMemlks
EoiinijilliWttiigclchUst,

welches7 Jahre mit dem besten
Erfolg betrieben wird und man
mit Recht sagen kann, daß cs
eines der besten Geschäfte Wiesba
dens ist, ist wegen veränderungs,
halber zu verkaufen. Anzahlung
9—10000 Mk. erforderlich. Wo,
sagt der Verlag des Blatte-?. 8954

ellritzstr. 10. Eckhaus, sch.
Laden(von zwei die Wahl)

zu verm. Näh. bei Heinrich
Krause . 3437

Merki ^tien etc-
Duselte,ifreie Maus. s. Möbei»

cinstelle» zu verm. Blelch»
straße 2. 2. Stockb, Arnold. 6882

Zmi p |je Siüt
Friedrichstr. 2o, Stb ., Part , und
1. Stock, sür jed. Zweck, auch als
Lagerraum paffend, per 1. April
zu verm. Näh. b. Mayer Baum,
Her rngartcnstr. 17, 2._7518
i»H4au,ntbalerstr.

Wert statt zu
Näh daselbst.

Handkarren,
leicht, fast neu, sowie ein Ledervler-
deck mit Sitz billig abzugeben,
Moritzstraße 50. 9227

7, schöne fiedc
verm. 9441

8000 Mark
an 3. Stelle von einem pünkt¬
lichen Zinszahler per sosort oder
später gesucht. 9.'36

Offerten u. J . O . 9235 an
die Exped. d. Bl.

Mark 40,000

eleganter ein- und zweisp.
Landauer, Halbverdeck, Break,
Jagdwagen, Kutschirwagen m.
Bock zum Abnehmen, fast
neues Break, Amerikain,
mehrere Gcschäftswagen für
alle Zwecke, sowie einspäu«.
Pferdegeschirre preiswerth zu
verkaufen. 9228

jPh . Brand ,
NZagenfabrik,

Moritzstr. 50. Telef. 2281.

Ei » leichtes Pferd,
fehlerfrei und zugfest, gut geeignet
für l.ichtcs Fudrwerk (Gärtnerei)
billig zu verkaufen. Wo ? sagt
die Exp. d Bl. / 8 51

ofort zu begeben durch
Lodivig Jstel,

Webergaffe 16, 1.

(̂ rnhkarkoffcin llat  abzugeben
j Tauiiiisur . 53, Park. 9390

8835

(Achachtstr. 6, sch. Zimmer, sow.
Maus. m. Keller auf 1. Mai

zu vermiethen. 9136
»Vtalramstr . 1, sch. Maus, au

r. Person auf gl. zu verm.
Näh "Part. 9191

Sdi, cpent. mit Büreaufzu
l>»ks. verm.

stlcuvgli
4 Ziu

entipr. einger., p.
t Büreau, Preis-
Näheres Hoch».

8676
Pbilippzoerg.r. 8u.

vm per 1. Juli
Nah, daselbst.  8671

Neubau

Aauenthalerstr. 15
hiulecĥ ^ ,3im»,.-Wohn. ohneir- » üroß, Veranda,

' u, Huitergart., elektr. Licht,
Kochgas, nebst allem

Juli
Näh, Bismarck-

7110

St . ' .
bet  Neuzeit, per 1.

44, eine 4-Zimmci-
Wliq“,7 nim9 »nt allem Zubehör

8173‘SSy * »eruiietbfii

Aauĵ a- 10,  Fraiusp.,
H , in „.fr Zu»-.. Küche

be».
u- Zu-

SeitteJuli  an ruhige
—^ L- verm.

KAMer̂

Nab. Part . 6702
4. Herrl. 3 Zimmer-

Pen, prachtvolle große
groß. Veranda, Balkon.

Zubeh. gleich od sp.
baf p. r, 8526

* 9So6n« ö’ dbh-> ll-Zimmer.
Kch fuangcn, der Neuzeit ent«

in bii'unV"8er., a. 1. Juli 1904
Mtlbft3 ™Preise zu verm. Näh.
^Kck,i° n"t-. ^ Priith. Gneisenau-

a- i  St . 7318

^ ^ eeres Zimmer zu
^  Westeiidstr. 23, H.

veriiiielhen
p. r. 9177

1 leeres Ziiiuner,Wellriyu, 10.
Krause.

3 St . z. verm.
Näh. b. Heinr.

8165
««iiobtrrre Arnmer.

^Llücherstr . 12, 2 St . rechls,
ich. möbl. Zimmer per fof.

zu vermiethen. 9067
3i mmer an jung. Manu

♦V » auf I. Mai zu vermiethen.
Kleine Burgstr. 5, 1. 9404

tchöncs großes Zunmer mit
Belten zu vcrmieihcn

Drudeustr. 1. 1 rechts. 6955
1- 2

%»niferur. 25, anst. Leute erh.
Schläfst. Das. tagt frische

Eier zu  habem . 9189

1 od. 2
Logis

reitil. Arbeiter

Feldsir. 22, Hth,

erhallen
9331

P . r.

0 ch, möbl. Zimmer mit separ.Eingang an best. Herrn zu
vermiethen, Helenenstraße1, Ecke
Bleichste, 2 Tr . l, 9115
helenenstraße 24, Bdh. 1, er-

Atcharnhorststr. 2
^ möbl. Zim. s.

2. r. Ein sch.
z. verm. 9233

150 Stck. 8/4 und 150 Stck.
% Liter 9434

Origittill-tsogllac-
Lllschk!!

kauft
J. Rapp Nachf.,

Goldgasse 2,

Wirthstjiiftkil, hier, auch
. auswärts,

cbenfo Geschäfte jeder Art, suche
ich zu kaufen oder zu Pachten.

L. Fink,
8727_ Adolfstraße 10.

CVaitneuer, uansporlavter Walch
O feffel mit Zubeb b. zu verk.
Näh. Yorkilr. 29. 1. l, 9202

G"

A n- und Verkauf von gut
erhaltenen Bellen und sonst.

G-brauchsgegenständeu. 8801
Aug . Happ,

_Moritzstr 72, Gth. 1.
Gebrauchten

Fahrstuhl
für einen armen verunglückten
Mann sucht zu kaufen Apotbeker
Spiegel  in Lautereckcn,
Pfalz._ 1385

Jugenheim
a» der Bergstraße.

Wegzugshalber eine l ' /. -stückiae.
seine behaglicheVilla
im

hallen anst. Leute Kost und
Logis. 8489 zu verkaufen.

Alles Nähere mit. 8 . 4218
an Haasenstein & Vog.
1er A .-H „ Frankfurt a. M.
1492/66

^ochnälle 13. Hths. 1., eine
Schlafstelle zu verm. 9403

<>X möbl. Z„,i. au GeschästSherru
™ od. Geschäftsdame zu verm.
Moritzstr. 24, 3. 9199 '
Äumger Mann erball Kost und

Logis Moritzstraße 43, Hth.
2. Siock reit «. 9198

CXsie Billa Heinrichsderg4, jmtj.
Jnstuut Wolff , mit 14

Zim., mit allem Comf. o. Neuzeit,
54, Hth. 3 r„ ein

^  möbl. Zlnimer zu vm. 9211
Ceiitralheizuiig rc. euigerichlet, ist
auf den 1. April 1904 zu verm.
oder ,n verkaufen. Näh. Elisa-
detbenstr. 37, Part. 7633Ovattienftr . 58,

Mllb. 2 r., sch möbl. Zimuier Z"
vermiethen. 934̂ Kl. Meittai

billig zu verkaufen 9432
Hermannstr. 34, 1.

<sid) (Keläuderpsosten
billig zu verkaufen 9301
_ Wellriystr. 28, 1.

;itte Federrolle, 25 Ctr. Tragkr.,
u. eine gebe. Bohrmasch, zu vk.

Wellritzsiraße 21. 9308
>iii neues Ei -isvänuet - Ge«

schirr , Stlberpl ., preis-
würdig zu verk. Georg Schmidt.
Goldgasse8._ 9264
(C-tii gebrauchte- Brunblattge-
^ schirr , Zweisp, plt , preis-
würdig zu verk. Georg Schmidt,
Goldgasse8. _ 9261
d^ liit erh. Zweisp.-Watten b. zu
y” verk. Aarstr. 14. 7694

Sehr große

Hundehütte
billig zu verkaufen. Näheres
Expedition.
/?Ltroh billigst abzugeben

heimerstr. 105.
Dotz.
8965

dm ialTriuilil'djdifi
mit Tisch u. eichener Platte,
Cmtr. hoch, 1 gc , Kafseiischrank,
1 offenes, gr. Ria , div. Glaskasten,
Meßapparake, 1 Billard weg. Platz¬
mangel äußerst billig abzugeben.

Ncugaise6, Biebrich a. Nb.
tcĥ elrol.-Herd (6flainm.), Preis

5 Nt. zu verk. Bleichstr. 13,
1 links. 9424
flDt ! Beit , Klnderivagen, Küche,i-
^ u. Kleiderschrank bill. abzug.
Rah. Dotzheimerstr. 84, Hth. 3. l.
9431
'̂ Hwei neue weiße Pamen-
-0  hüte wegen Trauerfall
billig zu verkaufen 9413
Hellmuiidstr. 52, Stb . 2 St . h.
E ine Rähmasch. z verk.

platz 4, H. 2. r.
Sedan»

9385
/c .m Phonograph mit
42- billig zu verkaufen.

Hochstätte 13. H.

6 Walzen
9303

1. r.

W'
in verglastes Hof- oder Werk.
stattslbor billig zu verkaufen

Taunusstr. 37. 9395
Zwei gm erhaltene

Bettstellen
mit gefiepten Slrohmatratzen billigst
z. verk. Dotzheimerstr. 111, 1. 9336

Einige qebrauchle 9274
Fahrräder

billig zu verkaufen
Michelsberg8, 1 St.  hoch.

jfcme Schuhmacherei Umstände
wD halber billig zu verkaulen.

Offert,
die Exp.

u. 41.
d. Bl.

8 . 8002 an
8902

Fenster,
2,00X1,00 groß, mit Sandstein-
g-wänder und Läden billig zu
verkaufen. 7384

Adolf Honsack,
_Dotzheimerstr . 80.

Glltgtillikitskliuf.
Aus einem Nachlaß habe ich

mehrere gebrauchte sehr gut
erhaltene 8629

Lüfter
billigst zu verkaufen.

Georg Kühn,
Jnstallationögeschäft,

Kirchgass- 9, Hth. P.

N eue- nugb. poiirtes Pertuoiv
mit Spiegel und Säule sür

45 Mk. zu verk., gute Arbeit.
Hellmiindstraße 49, 2. I, 8276

Kl. rlclunffije Aulagk
1 Dampfmaschine, Vs Pferdekraft,
1 Dynamo, 24 Bolt, 1 Akkuluma-
tor, 12 Volt, sowie ein Phono¬
graph billig zu verkaufen. 8008
_Dotzheimerstr . 85, 3. I.
((Gin Bett 20 M„ 3 neue Betten,

110 M., Kommode 15 M.,
Sopha 20  M ., Krankenwagen
35 M., Ruhesopha, für Kranke
sehr geeignet, 9071
_ Eleonorenstr 3 Part.

Pianinos, gedrauchtc,
gut herge¬

richtet, in gr. Zahl, v. 250 Mk. ab.
Guter Flügel für 150 Mk.

Heinrich Wolff,
889  Wilhelmstr . 12.

I etf. Kreuz f. gr. Grab, 1 Laiis-
b Trepv: nebst verz Geländer b.

verk.  Adlerstr. 91 P 8587
, -K ta*;stm.  aKÄiiaaa ;tun

aff ^8! Verschiedenes. II
_

e«arten Stier,
auch int Ausschnitt empfiehlt billigst

L Hödelhelmer,
Mauergasse 10. 4439

FrWlirtoffkln
zum setzen: Paulsens-Juli -Früh-
rosa u. runde nicht blühende zu
haben Hochstütte8. 9445

Damen-Stiefel
Sohlen u. FleckM. 2.—.

Herren -Stiefel
Sohlen u. FleckM. 2.50

mkl. kleiner Nebeureparatiiren.

üfprirnt ii. ilfinigeu
von Herrenkleider schnell, gut

billig. Bei B-slellung, Abholeu
u. Bringen innerhalb 2 Stunden

gratis. (10 Gehülfen.) 8278
Firim Pius

nur Milhklslrttg 26.
trohisäcke v. 5 2)(E. an in

allen Größe» vorräthig.
Telef. 2823. Hkilipp I,antk,

jetzt Bismarckring33. 8512

Buch W:  Ehe
von Dr . Relau (39 Abbild.) für
Mk. 1.50 franco. Catalog über
interessante Bücher gratis, 501/83

I». Osctnnaiin,
_ Konstanz I» 153.

Trauringe
liefert zu bekannt billigen Preisen

Franz (rerlachi
Schwalbacherftrasze 19.“

(Scinmaiofeg ObrlochUecheir  gratis.

Sfaufe fortwährend getragenes
Schuhwerk

und

Herrert-Kleider
bin » Schneid « **,

Michelberg 26 . 8377
vis-ä-vis der Synagoge.

Sd’iinn ucctaufdif!
Am Montag Abend wurde

im Restaurant

MalepartusZ
Herrenschirm mit dunkel-

Eine noch gut erhaltene
Laden-Einrichtttttg,

für Spezereihändler passend, zu
verkaufen. 8948

Hellmundstraße 37, Hth.,
Lackirer-Wcrküatt

em
rolhem Griff vertauscht. Der betr,
ältere Herr mit Pincenez
wird höfl. gebeten, den vertauschten
Schirm im Restaurant Malepar¬
tus oder in der Expedition des
„Generalanzeigers" umzutauschen.

ZWalbatzerjtraße 15.
Neu erösfttet.

Speisehaus.
Gilten Mittagsjjsljj

von 50 Pfg. an. 8567

Hauskleider, Blusen
billig u. geschmackvoll

angefert., getr. Kleider aufs neueste
modernisirt, Aenderungen werden
schnellu billig besorgt Hellmund-
straße 49, 2 links. 8577

(fiT ostüme,^ werdm

^11  wertigen v Kinderkleidern,
sow. Ansbessern ,Aender-

ungen wird schnell und billig
besorgt 9343
_ Römerberg 17, 2 lks.

riscuse sucht noch einige
Kunden Walramstr. 9, P,

tna Nickel. 8200
F
Pi

Hüte

Gekittet

werden chic und ge¬
schmackvoll garnirt.

9935 Hermannstr. 17, H. 2 St.
>v, Glas, Marmor-
Alabast,, sow. Kunst»

gegenstände aller Art (Porzellan
feuerfestu. im Wasser baltb.) 4133

Nhlmanu , Luisenplatz2

KlWier-MerriHt
wird gründlich bei mäß. Honorar
crtheilt 9286

Bertramstr. 20, 3 l.

Kaiser-Pangrama
Rhcinstratze 37,

unterhalb dem Luisenpletz.

W er leiht einer »nbemiltelten
Fainilie e. Kranken-Wagen

sür e. 12 jähriges krankes Mädchen
auszufahre». Näh. in der Exped.
b.  Bl . 9800

Wäsche
genomm

zuin Waschen u.
Bügeln wird an-

Roonstr. 30, p. 8811

Jede Woche zwei neue Reisen!
Ausgestellt vom 17. bis 27. April

1904.
Serie: I.

Amerika,
Reise mit dem Schnelldampfer

„Deutschland".
Besiich von Chicago, Hudson, Jose»

mite-Thal — Kalifornien—
Jellowstone Park sc.

Serie : II.
Zweite

interess. Wanderung durch
Bosnien.

Täglich geöffnet von Morgens 9
bis Abends 10 Uhr.

Eintritt : Eine Reise 30 Pfg,
Beide Reisen 45 Pfg. Kinder: Eine
Re>se 15 Pfg. Beide Reisen 25 Pfg
_ Abonnement._

Rheindampf-
Schiffahrt.

Kölnische u. Düsseldorfer
Gesellschaft.

Fahrplan
vom 17 . April 1904 ab.

dK * Von Biebrich
nach Köln mor-
gens 10.35 und

'12 .50 Uhr.
Von Biebrich

nach Sltzmaunshausett mittags
3.20 Uhr. (nur an Sonn« und
Feiertagen).

Bo» Biebrich nach Bingen
abends 6 35 Uhr (Güterschifs).

Biebrich -Mainzer

Dampfschifffahrt
August Waldmann,

m Anschlüsse an die Wiesbadener
Straßenbahn.

Fahrplan ab 1. Mai 1904
Biebrich-Mainz.

Wochentags jede volle Stunde,
Sonntags ca. halbstündlich.

Von Mainz nach Biebrich (ab
Stadthalle): 9, 10, 11, 12, 1,
2, 3, 4. 5, 6, 7. 8. 9.

An und ad Station Kaiserstraße—
Hauptbahnhof5 Minuten später.

Von Biebrich nach Mainz (ab
Schloß): 9, 10, 11, 12, 1, 2,
3, 4. 5, 6, 7, 8, 9.

An und ab Station Kaiserstraße—
Hauptbahnhof 15 Minuten später.
Rur Sonn » u. Feiertags.

' Extraboote für Gesellschaften.
Abonnements.

Frachtgüter 35 Pfg. per 100 Kilo.
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Der Arbertsmarlrt
der

Wiesbadener

„Generül-Adriger"
wird täglich Mittags 3 Uhr
an unserer Expedition Mauritius¬
straße8 angeschlagen. Bon Uhr
Nachmittags an wird der Arbeils-
markt k o st e ii l o s in unserer
Expedition verabfolgt.

ZlelIen-6k8ÜokV.
tzTitrdetter sucht Beschäftigung

(Holz zu zerklein.) Zimmer-
mannstraße3, H. D. 9197
t̂ heilhaber . Junger Mann,

25 Jahre , kaufm. geb., sucht
Stellung in einem Geschäfte gleich
welcher Branche zwecks späterer
Uebernahme od. Theilbaberschaft.

Geg. Off. u. J.  M . 9395
an die Erped. d. Bl. 9405

Mann, 25 I ., ged b der
<\ y  Inf . (Hornist), s. g. Schütze
u. Raubzeugvertilg., s. jagdkundig
u. v. Jugend auf b. Gewehr erz.,
. Stelle als Jagdaufseher. Gefl.
Off. u „Raubzeugverlilger" an die
Exped. d. Bl._ 9259

Krankenpfleger
mit Ia Zeugn, s. Stellung, geht
auch mit aus Reisen. 9266

Gefl. Off. u. JT. E.  8890
an die Exved. d. Bl._
iftin ronfkmtrier Junge sucht

Stelle als Lift. Näh. Gold-
gaffe 6, Laden._ 9321
|C.ine Kleidermacherin sucht Be-
^ schästigung außer dem Hause.
Näh. bei Friedrich Schmidt, Wal-
ramstraße 31. Preis M. 1,50
pro Tag._ 9406

erf. Fräulein mit pr.
Referenzen sucht Engage¬

ment als Kassirerin, feinem
Cafs oder Restaurant. Off.
unter »I . F . 13 ? 8 an die
Erped. d. Bl. 1378

Kellner-Lehrling
sucht Stelle am liebsten im Restau¬
rant. Näheres Goldgassc , 6 ,
Laden._ 9320

Kaufm.-Lehrling.
Such f. m. Jung ., gute Handschr.
u. Schulbildg., Stelle aus kaufm.
Bureau. Wwe . Hardt , West¬
endstraße 80. 9210

Internationales
Central Plnciruugs-

Bureau
>VfiHl ' Äb6fiSt6LN.

Erstes Bureau am Platze für
sälnmtl. Hotel - u . Herrschafts-

Personal aller Branchen,
Langgaffe 24 , I,

vis-ä-vis dem Tagblatt-Berlag,
Telefon 2555,

sucht für sofortu. Saison : Ober -,
Zimmer -, Restaurant - und
Saalkcllner , Küchenchefs,
120—250 Mk. per Monat. Aid,
60—80 Mk., Koch- u. Kellner-
Lehrlinge für 1. Häuser, Haus¬
diener für Hotel u. Pensionen,
Haushälterinnen, Beschließerinnen,
Köchinnen f. Hotel, Restaurant,
Pensionen u. Herrschaftshäuser, 30
bis 100 Mk,, Caf6 - und Bci-
Köchinne», Herdmädchen, 25
bis 30 Mk.. Zimmermädchen
für I . Hotelsu. Pensionen, Haus¬
mädchen, Alleinmädchen in
feinste Familien, Büffet - und
Srrvirmädchen »Kindermädchen,
Kochlehrfräulcin mit u. ohne Be¬
zahlung, Küchenmädch, 25—35 Mk,
Frau Lina Wallrabensteiu,

Stellenveriniltlerm 6285

Männliche Personen.
Ein tüchtiger

CijrnbahnVmr-
Schmied

für Reparatur von Rollwagen pp.
sofort gesucht. 983/248

A. & G. Buschung,
Vahnhossnrutiau,

_ Wiesbaden._
Wir suchen sofort einen
Taaschneidev.

ttebr . llOrner . 9476

Tmiitigk Jaiftet-
Scfinciifer

bei höchstem Lohn gesucht 9464

J. Bacharach,
4 Webergasse 4.

süchtige Schneider aus Groß¬
er und Kleinstück sucht Ehr. Ziß,
Friedrichstr. 46. 9455

Maler
und Anstreicher
finden Beschäftigung. Zu melden
im Neubau dcsPolizeidieustgebäudes
zwischen7—8 morgens.
9473 Maler Schmidt.

Schuhmacher
auf »ur gute Herren- u. Damen¬
arbeit gesucht. 9413

Th Schmitt,
Moripstr. 43.

Ei » juug. Tapezierer
für dauernd gejucht. 9419

Dotzheim,
Schiersteiuerstr. 12, 1 St.

Ein Jungschmied
gesucht aus Wagenvau 8916

Dotzbeimerstraße 88.

Mn-  HihmMlfe
gesucht. Anfangsgehali Mk. 50
per Monat. Selbstaeschriebene
Offerten u J . G. 9084 an
die Exped. d Bl. 9084
<̂ .g. fleiß. Kellner gejucht sosort.XI Näh. >n der Exp. d. Bl. 7822
FQin Ackerknechtges. Schmal-

bacherstr. 39. 9452
Zwei Arbeiter,

welche in einem Eisgeschäft lhätig
waren, gesucht 8901

Sedanstraffc 3.

ALchtvfferlehrliug ges. 9396
Drudenstr. 8.

^BLraver Junge k. das Friseur-
geschäst erlernen bei 9415

Johann Feuerlein , Friseur,
Walramäraße 14/16.

Braver

Schlosser-
Lehrling

unter günstigen Bedingungen
gesucht. 9388

J. Hohlwein,
Helrnenllr 23. ^

Junge
zum Gläserschwenken tagsüber
gesucht. 9383

Stehbierhalle,
Marktstraße 12.

Braver Junge
kann die Photographieerlernen.

Atelier Scharmann , 9332
Taunusstr. 3, Hotel Alleesaal.

9eHtn n,onot(- Be-
Klhiiiul ) Zahlung gesucht.

Korkstopfen-Fabrik,
9342 Bleichstraße 29.

Lchreiuerlehrltng
gesucht ' 8659

Ellenbogengasse 7.
/Lin Schmiedclehrling jucht

Eduard Bücher , Sonnen¬
berg, Langgasse 14. 8875
Ljehriing gesucht. 14 . Schttti,
^ Kunst- und Bauschlosserei
Herderstraße 26. 8430
HLchiofferlehrling sucht Carl Wie,
27 mer, Bau u. Kunstschlosserei
Eitvilleritr. 4 8528
/Atchiofferlchrltng j. L. Moos,W Uorkslraße 14. 7029
jfpltrltlin füt °lektr,sch> In.
KUjtllUlj stallation geg. Ber-
gütung gesucht 8935

Kirchgasse 11, Slb 1 St . r.
uftändiger Junge tan» die

*** Schreineret erlernen 8049
Frankeiistr. 4

k?^.ur mein Tapcten -EngroS-O Geschäft suche einen
Lehrling.

Herman » Steuzel.
Schulgasse6. 6627

^H . alerlehrling ges. Jös Sieg»
■***' *■ iiiund, Jahnflr . 8. 7899
r̂ chwsserlehrlinggesucht Schacht¬
es straße9. 9022

4lrüfits=llndmifis
der Buchbinders. Wiesbaden

und Umgegend
befindet sich 6755

GkinkiildtblldgWe»6.
Geöffnet po» 12—1 Uhr Mittags

und Abends von 6'/, —7'/, Uhr

Verein
für unentgeltlichen

Arbeitsnachweis
am Rathhaus. Tel. 2377

ausschließliche Veröffentlichung
städtischer Stellen.

Abtheilung für Männer:
Arbeit finden:

Buchbinder
Gärtner
Glaser (Bankglaser)
Küfer
Anstreicher— Tüncher
Mechaniker
Schneidera. Woche
Schreiner
Stuhlmacher
Schuhmacher
Tapezierer
Wagner
Lehrling: Schlosser, Tüncher
Silber-Putzer
Fuhrknecht

Arbeit «neben:
Heizer
Bureaugehülfi
Bureaudiener
Einkaffierer
Portier
Krankenwärter
Masienr
Badmeiüer.

Weibliebe Personen.
Lehrmädchen

fürDamenschneiderei ges. A. DebuS,
Am Römerlbor 5 8474

Mädchen
im Kleibermacheii geübt, gesucht.
Marktftraße 11, 3 9463

Haus- und
Küchenmädchen

bei M. 20.— Lohn per 1. Mai
gesucht. 9382

Stehbierhalle,
Marhtstraße IS.

leucht . Nähmädchen, vom Lande,
^  geg. gute Bezahlung sof. ges'
Parkweg I. 9443

TülhtlZkg Mädchen,
oder unabhängige Frau gesucht.

Wilhelms Heiläustalt,
9386 Küche.
^Flnst. Alleinmädttzen gesucht

Bleichsir. 1, 1 l . 9401

TiWige giiglcriu
gesucht. 9427

Färberei L. Grosch,
Sedanplatz 5.

sKeiucht ein anstäud. Mädchen
tagsüber das Liebe zu einem

Kinde hak, kann event. d. Kleider¬
machen erlernen 9319

Helenenllr. 14, 2 r.
h> Lraves saub. eins. Älleinmadch.

z. 1. Mai geg. gut. Lohn ges.
Meid. m. Zeuan. v. 10—12 und
7—8 Uhr Rheinsir. 86, 3. 9289

<2 Küchen- und 2 Wasch-
™ Mädchen finden sof. dauernde,
gut bezahlte Stellung. Gute Be-
Handlung. Wäscherei in. Maschinen¬
betrieb. R isevergiiiung. Kurhaus
„Taunusblick' , Lkönigsteini. T.

9387

Leitzige Nackrri»ileu
per sofort gesucht. 9366

Cigaretienfabrik„Mcnes ",
Webergasse 10.

hDLraves Mädchen, f. kl. Hansh.
^ geg. gut. Lob» z. 1. Mai ges.
Schwalbacherstr., Ailees. 28,1. 9288

Kodes.
Lehrmädchen gksscht.

A . Jürgens,
9408 Friedrichstr. 14.
CJimge Mädchen k. grünöl. die

Schneiderei erlernen 9442
MichelSberg 32.

Ein anständiges
Mädchen

für kleinen Haushalt bei guter Be¬
handlung zum 1. Mai ges. Saal¬
gasse 38, 1. r. 9451
J »*i« 6i-’itenitnfn und Lehr-

«O Mädchen gesucht 9414
Eefch . Cray . Confektio»,

Moritzstr. 44.

I

Jugendliche
Jlcfifiterinnea
finden sofort leichte und
lohnende Beschäsligung.

Wiesbadener
Staniol - und Metallkapsel-

Fabrik A . Flach.
8861 Aarstraße 3.

hlllädchen könne» da« Kleider-
mrw  machen erlernen 8841

Bleichstraße 27, 3 r.

Armier
und

Arbeiterinnen
finden dauernd lohnende
Beschäftigung. 8860

Wiesbadener
Staniol- und Metallkapsel-

Fabrik A Flach,
Aarstraße 3.

Ä *ür feinblirgerl. Haus im
Xj  Rlieingau ein in Haushalt
und Küche durchaus erfahrenes
Fräulein als Stütze der Haus¬
frau gegen gutes Salair ge¬
sucht.

Gefl. Off. u. II . K . R . 1393
an die Erned d. Bl. 1393
"̂ anv Monaismadche» s. einige

Stunden täglich geiucht
9407 Schlichterstr. 19, Part.
'ZLchwalvachersir. 15, Sveiseliaus,

KöckiN gesucht. 9028
chwaloacherstr. 15, Speisedans,
Küchenmädchen ges. 9027
Lehpmädchen

für feinen Putz sucht 8932
Luise Kleinofen,

Lanqaaüe 45
Äj . Mädchen z. aleiDerm. tief.

Röderallee 30 Eron. 8895
hjchrmädchen zinn Kleidermachen
^  gesucht 4268

Neugaffe 15, 1 St.
/jj£in einfaches braves Mädchen

für Küche und Hausarbeit
(Lohn 25 M.) gesucht. 8573

Luftkurort Bahuholz.
iist. 'Mädchenk. bas Kleiber-
machen grundl. erl. 9044

Gneisenaustr. 15, Hochp, r.

»TTIädchen k. sich in der feinen
Damcnschneiderei weiter

ausbilden. Bergütung w. gewädrt.
Gneisenaustr. 15. Hochp. r. 9045
Genservereinu. Gastwirthe
Berbaudv. Nassauu. Rhein
Webergasse 3 . Teleph. 219.

1 Küchenhausbält., 40 M. (Sais).
2 perf. tlicht. Köchinnen(Sais.).
2 Köchinnenf. R staur. u. Hotel.
1 Kaffecköchinf. 1. Mai (Sais ).
1 Kochlehrmädchen ohne Vergüt.
1 Zimmermädchen für 1. Hans.
2 Zimmermädchen für Saison.
1 angeh. Zimmermädchen nach

Limburg.
I Alleiniiiädchen, w. gut kocht.
1 Hausmädchen, welches servirt,
4 Haus - u. Küchenmädchen

werden frei plaeirt . 6095
Genfervereinu. Gastwirthe-
Berbandv. Nassauu.Rhein,
Webrrgasse 3 . Teleph. 219.

Arbeitsnachweis
für Frauen

lm Rathhaus Wiesbaden,
Unentgeltliche Stellen-B-rmittelung.

Te,epHon 2377.
Geöffnet bis 7 Ulir Abend- .

Abtheilung 1.
für viensthoten und

Ai beiterinneij.
sucht staubig:
A. Köchinnen(für Privat),

Allein-, Haus-, Kinder- und
Küchenmädchen.

8 . Waich- Putz- n. Monatsfranen
Näherinnen. Büglerinnen im»
Laufmäochenu Taglöbnerinnen

Gur empishlen: Mädchen erhalte»
sofort Stellen.

Abtheilung II.
A.für höhere Berufsarten:

Kinde.sräulein- u. -Wärrerinnen
Stutzen, Haushälterinnen, jrz,
Bonnen, Jungfern.
Gesellschasiermnen,
Grzikiierinnen, Eoiiivtoristiniien.
Berdinferiiinen. Lehrmädchen,
Sprachlebreriiinen.

B. für sämm '̂iches Rotel-
persou»!, soivie für

kensipnen, auch auswärts:
Hotel, u. Nesiauralionsköchiniien
Zimmermädchen, Waschmädchen
Beichli ßerinnen n. Haushälter¬
innen. Koch-, Buffet- u. Seroir-
sräuiem»

6. Lentralstelle
für Krankenpflegerinnen

unter
Mitwirkung der 2 ärztl Verein«.

Die Adressen der frei gemeideren.
ärztl. empfohlenen Pflegerinnen
sind ni iedcr Ze-t dor- \n  erfahren.

Ehkijiliches hi« f
u. Stellennachweis.

Westendstr. 20, 1. beim Sedanplay.
Anständige Mädchen erhallen für

1 Mark Kost und Logis, sowie
jederzeit gme Stellen angewiesen

^ ü̂cht. Schneiderin und
_ ^ Modistin empf sich i.

und außer dem Hause Aorkstr. 18,
2 links. _ 8988
nulle Schreii,erarbeite»
übernimmt billigst Göbenslraße 4,
Werkstatt. 9457

Schutz- and Arbeits-Kleidung.
X

Arbeits-Kittel, purem . . . 2.—
Maler-Kittel, grau. 2.85
Conditor-Jacken mit Kragen. 4.25
Koch-Jacken mit Stchbund. . 3.85

'Bild hauer-Blousen, roh Nessel2.85'Friseur -Blousen mit Kragen3 —
» - JacketS mit Stehbottd 3 .50

Schlosser-Jacken, bla» . . 2 —
» -Hosen, • . . 1.85

Metzger-BlousenmLegekragen 3A-°
» -Jacken mte Stehbumi3 /5

Arbeitshemden
f>rb <0 Oxford und Baum wolinanall

vollkommen«Mitundgrou gearbeitet
Arbeltoschürzen jedar Art und Ausführung

in vorachiedenen Langen,
Extra-Anfertigung nach Bestellung.

Wiesbaden Carl ClOßS
Lagerfertiger Waschejeder Art.Bahnhofslr. 3-

Krieger-Hl Verein
Germania-AUemannla.

E . B.
Zu den Veranstaltungendes Marine -Vereins an.

läßlich seiner
Flaggentveihe

laden wir unsere Mitglieder ergebenst ein.
Samstag , den 23. d. M , Abends8 Uhr, vom.

mens , Sonntag , den 24., Vorm. 12 Uhr, tfeihe.
ad , Abends 8 Uhr: Concent und Ball , in d»
„Turnhalle ", Hellmundstr. 25. 9480

Orden re. sind anzulegen._ Der Vorstand.
Restauration z. Stadt Eltville,

39 Römerberg 39.
Täglich Frei -Concert , ausgesüh« von einem Riese».

Coneert -Grammophon Gleichzeitig empfehle ein gute » GlaS
Lagerbier der Krvneiibrauerei Wiesbaden, sowie prima Apfelwein
und vorzügliche Küche. »<ua

Zu zahlreichem Besuch ladet ergebenst ein.
Jean Lang.

Hellerikopt! 1313

Restaurant
„Freischütz“

Bes. Gg . Reichel,
Ootzheimepstr . 51 , ganz nahe am Bismarckring

Samstag:
Metzelsuppe.

Morgens: Schweinepfeffer, Bratwurst,
Wellfleisch mit Kraut.

m

Im kleinen Reichstag,
Hermannür. L.

Morgen, Samstag: Wetze! suppe,
wozu freundlichst einlabet W<*
_ _ Georg Ke stier.

9487

Heute , Gamstag Adens
von 6 Uhr ab:

Metzeisuppe.
Alle Sorten frische Hausmacherwurff bei

« . « »»dach . Walramstrasre 22 , ( Lade «)

Prima Pollmllch
ist wieder regelmäßig zu haben in der Molkerei Hesti'
mann, (Inh. Oskar Müller).

_ IO Bismnrckrmg  lö!

9449

K

Ia . nur Ia.

Pferdefleisch 38
empfiehlt

M. Dregte , 18  Hochstätte 18,
9478_ Telephon 2612

Alte Emailletöpfe
werben mit Böden versehen und neu emaillirt •.
iöiouctaaffc juie0i!(jhnifr(ÜmaiUirmrrk3Wcö8a"

Zwangsversteigerung.
Im Wege der Zwangsvollstreckungsoll das in Dotzhe'"

belegene im Grundbuche von Dotzheim, Band III , Blatt
zur Zeit der Eintragung des Versteigerungsvermerkes^
fen Namen der Eheleute Christian « leib »«* “J
Auguste , geb. Dieges zu Dotzheim eingeiragene Grundstu,
nämlich Hofraum etc. Neugasse, 1 ar 84 qm groß, Karte"'
blatt 44, Parzelle etc. am 17. Juni 1904, Nach«''
4 Uhr durch das Unterzeichnete Gericht im Rathause i*
Dotzheim versteigert werden.

Wiesbaden, den 20. April 1904.
9454  Königliches Amtsgericht
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